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Samt-, Satin-, Zierbänder sowie
Haftverschlüsse für:

- Konfektion
- Dekoration

- Floristen
- Verpackung

Ein flexibler, vollstufiger Betrieb
SQS-Zertifikat, ISO 9001

7e/efon 062 - 839 97 97

Fax 062 - 839 97 79

/OWYMG
Senkensfrasse 39

CH-5024 Kuff/gen
Sw/fzer/and

Baumann
Weberei und Färberei AG

Textile Dienstleistungen:

• Laminieren
• Kaltschneiden (bis 3 m breit)
• Thermoschneiden (bis 3 m breit)
• Zwirnen (farbig)
• Weben (bis 3.20 m breit)
• Kettwirken (bis 3 m breit)
• Garnfärben
• Stückfärben
• Transferdruck
• Grosses Garnlagersortiment in

roh und gefärbt

Wir sind auch Spezialisten für kleine Auflagen.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr B. Schass-
berger oder Herr M. Kunz gerne zur Verfügung.

Baumann
Weberei und Färberei AG
Bern-Zürichstrasse 23
CH-4901 Langenthal

Telefon 062 919 62 62
Fax 062 923 01 82

weitweit Webereizubehör vom Komplettausrüstcr

Scholze

Scholze GmbH + Co. KG • Sachsenberger Straße 2/5 • D-35066 Frankenberg/Hessen • Telefon +49 (0 64 51) 50 09-0 • Fax +49 (0 64 51) 60 51

Unser Repräsentant in der Schweiz: Theo Schneider + Co AG • Neue Jonastraße 61 • CH-8640 Rapperswil • Tel. (055) 210 84 84 • Fax (055) 2 10 9815
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BIBLIOTHEK

1MB '97 - 30000 Fachbesucher
aus 100 Ländern

Mit sehr guten Ergebnissen endete die
1MB '97 - Internationale Messe für Be-

kleidungsmaschinen. Die hervorragen-
de Stimmung während der fünftägigen
Messe in Köln resultierte aus umfang-
reichen Orders, einer Fülle von neuen
Kontakten zu Abnehmern aus aller Welt
und intensiven Informationsgesprächen,
die ein starkes Nachmessegeschäft er-
warten lassen. Der Verlauf der 1MB '97
unterstreicht die Rolle der 1MB als weit-
weit führende Informations- und Order-

plattform für Bekleidungsfertigung und

Textilverarbeitung.

Kompetente Fachbesucher

704 Anbieter aus 37 Ländern präsentier-
ten sich in Köln; der Auslandsanteil auf
Seiten der Aussteller betrug 64 Prozent.
Es wurden über 30000 Fachbesucher

aus 100 Ländern registriert, hiervon ka-

men ca. 60 Prozent aus dem Ausland.
Somit kamen etwa 10 Prozent mehr aus-
ländische Besucher als zur letzten Ver-

anstaltung. Besonders starke Zuwächse
konnten aus den Wachstumsregionen
der Bekleidungsfertigung erzielt wer-
den, etwa aus der Türkei, Nordafrika,
Osteuropa und Asien.

Zufriedene Aussteller

Die 1MB '97 war wiederum eine Messe
der Entscheider: Die nach dem Verlauf
der Messe befragten Anbieter betonten
unisono die Fach- und Orderkompetenz
der Besucher. Der Geschäftsführer ei-
nes bedeutenden Anbieters von Näh-
und Bekleidungsmaschinen fasste die
1MB '97 wie folgt zusammen; «Wir
sind mit hohen Erwartungen hierher ge-
kommen und die Erwartungen sind
noch übertroffen worden. Wir können
klar sagen: Für unser Flaus ist es die
stärkste Frequenz, die wir je gehabt ha-

ben, insbesondere, was die Qualität der
Kundschaft betrifft.»

Nicht so sehr das technisch Machba-
re, das Streben nach immer mehr High-
tech stand bei den Maschinen für Be-
kleidungsfertigung und Textilverarbei-
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tung im Vordergrund,
sondern vielmehr die
Flexibilität: Beispiels-
weise wurde eine Näh-

anlage vorgestellt, mit
der mehrere Arbeits-
gänge ohne grossen
Umrüstaufwand erle-

digt werden können.
Bedienerfreundlichkeit
und ein ausgewogenes
Preis-Leistungs-Ver-
hältnis waren darüber hinaus charakteri-
stisch für die in Köln vorgestellten Neu-
heiten und Weiterentwicklungen. Viel-
beachtet wurden auch die Angebote für
die Be- und Verarbeitung komplizierter
Materialien, etwa Finisher für Stretch-
Textilien oder Maschinen für die Her-

4us dem /nfta/t

De.vignmdg/L'/Aein?« von Lectra Systeme.?

Stellung von Air-Bags. Die nächste 1MB
findet vom 30. Mai bis 3. Juni 2000
wiederum in Köln statt. In dieser Aus-
gäbe berichten wir auf den Seiten 21 bis
23 über die Highlights dieser Messe, die
im Rahmen eines Weiterbildungskurses
der SVT präsentiert wurden.
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DREF-HIGH-TECH-Gewebe aus
Basofil-Garnen
Man/red GVew, Fehrer AG, Liuz/A
Kar/ Off tmr/ //am-Diefer EVc/z/îor«, .BASF AG, LM^w/gs/m/en/D

Einleitung

Ein stetig zunehmendes Marktsegment
bei den Textilien ist der Bereich der
Schutztextilien für den Personenschutz,
Objekt- und Industriesektor. In der Ar-
beitswelt findet speziell die Schutzbe-

kleidung in vermehrtem Masse Anwen-
dung.

Menschen, die an ihrem Arbeitsplatz
grosser Hitze, Flammen und Funken

ausgesetzt werden, sind auf eine

Schutzbekleidung angewiesen, die ex-
treme Anforderungen erfüllen muss.

Die Stahlindustrie benötigt z. B. für
ihre Arbeitskräfte spezielle Schweisser-
schürzen, Schutzanzüge und Schutz-
handschuhe; die Feuerwehr Anzüge für
den schweren Brandschutz, Katastro-
phenverbände für Notfälle, in der erdöl-
und erdgasfördernden Industrie werden
schwere Schutzanzüge mit multifunk-
tionalen Eigenschaften usw. eingesetzt.

Die Schutzbekleidung muss daher

gemäss den geforderten Auflagen in den

verschiedenen Einsatzbereichen ent-

wickelt werden, welche durch Material,
Konstruktion, Gewicht und Ausrüstung
des Flächengebildes beeinflusst wird.

Die Entwicklung einer optimalen
Schutzbekleidung erfordert die Zusam-
menarbeit der gesamten Prozesskette,
wobei immer grössere Ansprüche an die
einzelnen Produktionsstufen gestellt
werden. Angefangen vom Faserherstel-
1er, der mit der Entwicklung von neuen

Spezialfasern grundsätzlich die Basis

für neue Produkteigenschaften liefert,
bis hin zum Anwender, welcher durch

Einbringen praxisbezogener Erfahrun-

gen mit dem Produkt eine besondere

Bedeutung in diesem Entwicklungsab-
lauf hat.

Besonders durch spezielle Verfah-

renstechnologien in Spinnerei, Weberei
und Ausrüstung können gewisse Eigen-
schatten von unterschiedlichen Fasern

entsprechend den Anforderungen an das

Produkt ausgenützt werden.
Aus diesem Grunde gewinnen in der

Spinnerei Mehrkomponentengarne mit
Schwerpunkt Coregarne, hergestellt in

einer Arbeitsstufe auf DREF-Friktions-
Spinnmaschinen, immer mehr an Be-

deutung.
Mit der DREF Friktionsspinntechno-

logie lassen sich Spezialfasern wie Ara-
mid, Polyimid, Phenol-, Karbon-, preo-
xidierte Fasern und andere flammhem-
mende Fasern einfach und Wirtschaft-
lieh verarbeiten, und es können speziel-
le Garnkonstruktionen in der Layertech-
nik realisiert werden.

Auf der Techtextil 1997 in Frankfurt
wurde auf einigen Ausstellerständen ein
schwerer Schutzanzug auf Basis Baso-
fil, gesponnen mit DREF 2, präsentiert,
der das konkrete Ergebnis einer
Prozesskette, die beim Faserhersteller

beginnt und beim Anwender aufhört, re-
präsentiert.

2. DREF-Friktionsspinntech-
nologie in Verbindung mit
Basofil-Fasern

Die Anfrage für Hybrid- und Coregarne
wächst stetig. Gewebe aus teuren kon-
ventionellen Garnen sind für gewisse
Bereiche, auch im Personenschutz,
nicht mehr akzeptabel.

Gesucht werden oft Mehrkomponen-
tengarne mit Garnseelen, wie z.B. Glas-
filament-, Metalldrahtseelen, die mit
schwer entflammbarem Fasermaterial
ummantelt werden.

Im Hochpreis-Bereich, der nur dann

zum Tragen kommt, wenn hohe Schutz-
auflagen existieren, werden Para-Ara-
mid-Konverterbänder (bis zu 40% vom
Garnanteil) und Karbonfasern als Kern-
material eingesetzt, die teure Garnsee-
len ersetzen.

Das von Dr. Ernst Fehrer im Jahre
1973 entwickelte DREF-Friktions-
spinnsystem ermöglicht das Verspinnen
sämtlicher Spezialfasern, kombiniert
mit verschiedenen Filamentseelen.

Die ersten Gehversuche mit Basofil-
Fasern der Fa. BASF wurden vor rund 7

Jahren auf konventionellen Spinnsyste-
men durchgeführt.

Im Grobgarnbereich zeigte sich bald,
dass das DREF 2-Spinnsystem dem

Streichgarnspinnen sowohl von der

Qualität als auch von der Wirtschaft-
lichkeit überlegen war und deshalb vom
Markt sofort akzeptiert wurde./ür G/evverr'/e«
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D/?£F-2-Mfl5c/7;/;e

2.1. Basofil Produktbeschreibung
- Schwer entflammbare, temperaturbe-

ständige Meiaminharz-Stapel-Faser

- Faserdurchmesser im Mittel 2,2 dtex
bei variabler Stapellänge

- Dichte 1,4 g/cnf
- Reissfestigkeit 2-4 cN/dtex

- Reissdehnung 15-20%
-LOI 3 1-33

- Ausgleichsfeuchte 4%
(23 °C, 60% Rh)

- Dauertemperaturbeständigkeit
ca. 200 °C

- Schrumpf bei 200 °C, 1 h < 2%

- Einfärbbar

Eigcnsc/m/te«

- Hervorragende Brand- und Hitze-
Schutzeigenschaften

- Kein Schmelzpunkt, kein brennendes

Abtropfen

- Hohe Dauertemperaturbelastung
200 °C

- Maximale Gebrauchstemperatur
260 °C

- Zersetzung beginnt bei > 370 °C

- Gute UV-Lichtbeständigkeit

- Prüfungen der Rauchgasdichte und

Toxikologie erfüllen die Anforderun-

gen für die Luftfahrt

- Einfach abzumischen mit Aramiden,
FR-Polyester, FR-Baumwolle, Glas,
FR-Viscose

2.2. DREF 2- und DREF 3-Spinn-
system

Dax DREF-Sp/nnver/h/tre/? erxsT/e/t m
zwei AMs/M'Lrwngs/orme«.

DREF 2-Verfahren:
welches im groben Garnnummernbe-
reich von Nm 0,25-Nm 10 (4000 tex-
100 tex), in Spezialfällen bis Nm 12

(83 tex) Verwendung findet und

DREF 3-Verfahren:
welches für die Herstellung von Mehr-
komponentengarnen im groben und
mittleren Feinheitsbereich, Nm 5-30
(200 tex-33 tex), mit «stretch-broken»
Fasern im Kern bis Nm 40 (25 tex) kon-
zipiert worden ist.

Das DREF-Friktionsspinnen auf in-
dustrieller Basis wurde 1975 mit Pilot-
anlagen weltweit am Markt eingeführt
und im Frühling 1977 wurden die ersten
Serienmaschinen DREF 2 in Betrieb ge-
nommen. Inzwischen produzieren 1400

Maschinen in über 50 Ländern der Erde

im Mehrschicht-Betrieb jährlich rund
300000 Tonnen Garn im Grobgarnbe-
reich, davon ca. 15-20% technische
Garne für die Bereiche schwere Schutz-

bekleidung, asbestfreie Kupplungs- und

Bremsbeläge, Dichtungen, Seile, För-
der- und Transportbänder, Filterpatro-
nen für Flüssigfiltration, usw.

Aufbauend auf den Erfahrungen in
der DREF 2-Friktionsspinntechnologie
begann im Sommer 1978 der erste Ent-
wicklungsschritt zur DREF 3-Spinnma-
schine, welche Anfang 1981 als Serien-
maschine auf dem Weltmarkt eingeführt
wurde.

Ausschlaggebend für die weltweite
Etablierung der DREF-Friktionsspinn-
technologie vor allem in Marktnischen
ist die hohe Flexibilität in der Rohmate-
rial- und Garneinsatzpalette. Einspannt-
gen in der Vorbereitung, Reduktion der

Rohmaterialkosten, hoher Nutzeffekt,
verbunden mit hohen Produktionsge-
schwindigkeiten (bis 250 m/min) und
hohe Deckungsbeiträge ergeben Amor-
tisationszeiten bis zu 2 Jahren.

3. Anwendungen von Basofil-
High-tech-Produkten auf Basis
von DREF-Hybridgarnen

Eine wichtige Voraussetzung für die

Eignung von Geweben für den schwe-

ren und mittleren Brand- und Hitze-
schlitz sind neben dem Brandverhalten
und dem Wärmedämmvermögen auch
die mechanischen Eigenschaften des

/J /? EF-2 - ZM .S'O//L-Sc/zn fzazzzzzg

5



mittex 4/97

Gewebes. Aus diesem Grunde haben

sich Gewebe aus DREF 2-Garnen in der

praktischen Anwendung als besonders

vorteilhaft gezeigt.
Während die mechanischen Eigen-

schatten wie beispielsweise die Zugfe-
stigkeit bzw. die Weiterreissfestigkeit
durch die Wahl einer geeigneten Seele

vorbestimmt wird, fällt die Aufgabe des

Hitze- und Brandschutzes dem umman-
telnden Fasermaterial zu.

Durch diese klare Funktionsteilung
können die einzelnen Komponenten zur
Optimierung des Gesamtsystems indi-
viduell angepasst werden.

Für den mittleren bzw. schweren Brand-
und Hitzeschutz haben sich zwei Gewebe

mit einem Flächengewicht von etwa 400

g/m- bzw. 580 g/m- als besonders vorteil-
haft gezeigt. Zum Schutz gegen extreme

Strahlungshitze kann die Aussenseite die-

ser Gewebe zusätzlich mit einer alumini-
sierten Schicht versehen werden.

Ausgangspunkt für das leichtere 400

g/nF-Gewebe ist ein DREF 2-Garn mit
einer Garnnummer von Nm 12/2, beste-
hend aus einer 34-tex-Glasseele mit ei-

nem Mantel aus einer Fasermischung
aus 80%' Basofil® und 20% p-Aramid.

Das schwerere 580 g/nr Gewebe wird
aus einem Garn der Stärke Nm 4/2 her-

gestellt. Dieses wiederum besteht aus

einem 68-tex-Glasfilament mit einem
Mantel aus 100% Basofil.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die
mechanischen Werte sowie die hitze-
und brandtechnischen Werte entspre-
chend den neuen europäischen Prüfnor-
men der mit einer Transferaluminisie-

rung versehenen Gewebe.

Die erheblich ver-
besserten wärme-
technischen Eigen-
Schäften zeigen sich
besonders in dem ho-
hen Schutz gegen-
über konvektiver Wär-
me sowie gegenüber
Kontaktwärme, die
teilweise doppelt so

hoch im Vergleich zu
den üblichen Gewe-
ben ist. Dadurch
kann je nach Ver-

wendungszweck das

Gewebe ohne zusätz-
liches, isolierendes
werden.

Typische Einsatzbereiche für diese

Gewebe finden sich in Giessereien und

der metallproduzierenden Industrie, in
der ein grosses Gefährdungspotential
durch flüssige Metallschmelzen
herrscht. Bei der Prüfung des Material-
Widerstandes gegenüber Metallspritzern
aus Eisen bzw. Aluminium nach EN 373

erreichen beide Gewebe die höchste

Einstufung entsprechend der für solche

Anwendungen vorgesehenen Norm EN
531 für Schutzkleidung von hitzeexpo-
nierten Industriearbeitern.

Ein weiteres wichtiges Anwendungs-
gebiet für solche Gewebe ist die reflek-
tierende Kleidung für die spezielle
Brandbekämpfung, deren Anforderun-
gen in der EN 1486 festgelegt ist. Un-
terschieden werden dabei drei Typen
von Kleidung mit gestaffelten Anforde-

rungen an die schutztechnischen Eigen-
Schäften entsprechend der Art der spezi-

Sc/m/ft/è.s'mr DFLF^-BASOF/L-Sc/mfc/m/rrAr/m/?
Fotos: Fe/irer

Futter verwendet eilen Brandbekämpfung. Dies beginnt
mit Kleidung für die Annäherungs-

Flächenmasse
(ohne Aluminisierung)

400 g/m- 580 g/nr

Gewebekonstruktion Körper 2/2 Leinwandbindung

Zugfestigkeit Kette 250 daN/5cm
Kette 135 daN/5cm

Schuss 150 daN/5cm
Schuss 50 daN/5cm

Konvektive Wärme,
HTU4 nach EN 367

7,2 s 9,4 s

Strahlungswärme, t2
40 kW/m- nach EN 366

150 s 115 s

Kontaktwärme tg
300 °C nach EN 702

4,4 s 8,2 s

Begrenzte Flammen-
ausbreitung, EN 531

Index 3, EN 533 Index 3, EN 533

brandbekämpfung, der dichten Annähe-
rungsbrandbekämpfung bis hin zur
Flammeneintrittsbrandbekämpfung mit
den höchsten Anforderungen.

Die Anforderungen für die Annähe-
rungsbrandbekämpfung werden vom
schweren Basofil-Gewebe ohne zusätz-
liehe Isoliereinlagen erfüllt. Beim leich-
teren Gewebe wird zum Erreichen des

Kriteriums für die Kontaktwärme ein
dünnes, leichtes Innenfutter mitverwen-
det. Für die dichte Annäherungsbrand-
bekämpfung und die Flammeneintritts-
brandbekämpfung können die normati-
ven Anforderungen nur durch die Ver-
wendung zusätzlicher Isoliervliese er-
füllt werden. Auch hier bieten sich Iso-
liervliese aus Basofil an, da aufgrund
der niedrigen Wärmeleitfähigkeit des

Fasermaterials das Gesamtgewicht der

Bekleidungskombination insgesamt
sehr leicht gehalten werden kann.

Zur Verwendung kommen hier je
nach Schutzstufe Nadelvliese aus Baso-

fil mit einem Flächengewicht von 90 bis
300 g/m- in Kombination mit einem
leichten Innenfutter aus einem Basofil-
Gewebe von ca. 140 g/nr.

Das insgesamt recht niedrige Gesamt-

gewicht der Textilkombinationen wirkt
sich sehr positiv auf den Tragekomfort
und damit auf die Akzeptanz der

Schutzkleidung beim Träger aus.

4. Zusammenfassung

Die erwähnten Garn- und Produktbei-
spiele mit Schwerpunkt Schutzbeklei-

6
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Einfluss schlagartiger radialer
Beanspruchung auf die Schädi-
gung von E-Glas-Filamentgarnen

dung sind nur ein kleiner Ausschnitt aus

der grossen Einsatzpalette von DREF-
Hybridgarnen. Durch die Möglichkeit
der gleichzeitigen Zufuhr verschiedener
Materialien für Kern und Mantel und der

Verwendung von verschiedensten Fila-
mentmaterialien sind Garnkonstruktio-
nen möglich, die mit keinem anderen

Spinnsystem erzielt werden können.
Der Einsatz von Filamenten erweist

sich hinsichtlich der Laufeigenschaften
und der Garneigenschaften als vorteil-
haft. So können Fadenbrüche während
des gesamten Spinnprozesses minimiert
werden, was den Maschinennutzeffekt
sowohl beim Spinnen als auch in der

Weiterverarbeitung beträchtlich erhöht.
Weiters lassen sich Eigenschaften des

Filamenten wie definierte und konstante

Festigkeit, geringe oder hohe Dehnung
unmittelbar auf das Garn bzw. auf das

Endprodukt übertragen.
Charakteristisch für DREF-Friktions-

garne ist auch eine sehr gute Garn-

gleichmässigkeit, welche auf den aero-

dynamischen, mechanischen Spinnvor-
gang und auf den Doublierungseffekt
bei der Zuführung von mehreren Bän-
dem für den Garnmantel zurückzu-
führen ist.

Die genannten typischen Garnmerk-
male lassen sich auch auf die Eigen-
Schäften der daraus gefertigten Flächen-

gebilde übertragen.
So zeichnen sich Gewebe aus DREF-

Friktionsgarn im Vergleich zu her-
kömmlichen Geweben durch eine her-

vorragende Dimensionsstabilität und

Festigkeit, durch ein regelmässiges Ge-

webebild, durch eine konstante Deh-

nung sowie durch gute Färbe- und Be-

schichtungseigenschaften aus.

Strenge Gesetzgebung in Bezug auf
die von Institutionen und öffentlichen
Diensten verwendeten Materialien und
Produkte setzen neue Grenzen und
Massstäbe im Textilsektor. Faser- und
Maschinenhersteller sind aufgefordert,
den innovativen Spinnereien, Weberei-
en und Ausrüstern durch noch intensi-

vere Produktentwicklungen im High-
Tech-Bereich Lösungen zu bieten, die
ein hohes Grad an Flexibilität und Qua-
lität garantieren, damit der Endabneh-

mer im Markt zufriedengestellt werden
kann.

Pro/ Dr -/«g. /MM. Peter
Dr-/ng. ZiaM. /ngeßorg Mifcm, /w.stefMf

/m> 7ex/z7- ///7<V Pe//e/f/zz«^.s'tec/znz'A: Jer
TG Dresde«

Einführung und Problemstellung

Der eigenschaftserhaltende Verarbei-

tungsprozess ist besonders für techni-
sehe Produkte ein wichtiges Erforder-
nis. Kritische Festigkeitsverluste bei

spröden Glas- und Kohlenstoff-Fila-
mentgarnen, teilweise bis zu mehr als

50%, traten z.B. beim Friktionsspinnen
[1], Lufttexturieren [2], Flechten [3]
oder Stricken [4] auf, da neben Zugkräf-
ten Biege- und Torsionsbeanspruchun-

gen oder Reibungskräfte die Fäden be-

lasteten. Hohe Festigkeitsverluste an

Glasfäden konnte Bobeth [5] als Folge
einer Radialdruckbeanspruchung durch

Druckwalzenpassagen nachweisen.
Die die Festigkeitsverluste verursa-

chenden Filamentbrüche führen neben

verminderten Produkteigenschaften
auch zu Belastungen des Menschen im

Produktionsprozess durch Faserstaub.
Weiter können bei mangelnder Isolation
durch elektrisch leitfähige Fasern Kurz-
Schlüsse in der Steuerungselektronik
und in Elektromotoren hervorgerufen
werden [6]. im Ergebnis systematischer
Untersuchungen zum Einfluss von Bie-

gung, Reibung und Fadenspannung auf
den Festigkeitsverlust technischer Gar-

ne im Verarbeitungsprozess konnten
diese Verluste durch Modifizierungen
von Prozess- und Materialparametern
deutlich verringert werden [1, 3, 7],

Sehr kurzzeitigen hohen Belastungen
in axialer Richtung unterliegt z.B. der
Schussfaden im Webprozess beim
Schubeintrag [8]. Während die Verän-

derung des Kraft-Dehnungs-Verhaltens
von Fäden bei derartig hohen Verfor-
mungsgeschwindigkeiten bereits seit
mehr als 50 Jahren dokumentiert ist [9],
konnten zu einer schlagartigen radialen

Beanspruchung, die z.B. der Schuban-

schlag verursacht, keine Ergebnisse auf-

gefunden werden. Ob und in welchem
Masse eine radiale schlagartige Bean-

spruchung spröde Fäden schädigt, soll in
diesem Beitrag zur Diskussion stehen.

2. Radiale schlagartige Beanspru-
chung von Fäden

Ausschliesslich radiale Belastungen
von Fäden, d. h. Kräfte wirken nur senk-

recht zur Fadenachse ein, sind im Verar-

beitungsprozess kaum anzutreffen, da

der Faden in der Regel unter Spannung
in Achsrichtung verarbeitet wird. Verar-

beitungsprozesse, in denen zusätzlich
zu anderen mechanischen Beanspru-
chungen eine schlagartige radiale Bela-

stung zu verzeichnen ist, sind der

Schubanschlag beim Weben oder das

Erfassen des Schussfadens durch den

Greifer an der Greiferwebmaschine.
Für grundlegende Untersuchungen

über den Einfluss von Prozess- und Ma-
terialparametern auf den Schädigungs-
grad durch eine radiale Schlagbeanspru-
chung wird der Schubanschlag in we-
sentlichen Parametern durch ein Pen-

1

1 Drehpunkt des Pendelarmes
2 Prallplatte
3 Faden
4 Auflage für Prallplatte
5 Schlagpunkt
et Auslenkwinkel
h Fallhöhe
I Abstand Drehpunkt-Schlagpunkt

ß/M 7; ßn'nz/p de.v Pe«de/.s'c/?/a£weG:e.s'
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Schußdichte [Fd/dm]

ßz'/J 2: £m/Zim der Sc/zii.wt/zc/zfe aw/dZe ß/fl/razisc/z/ngkra/r
«flcA /70/

Auslenkwinkel a [ °]

ß;7J 3: Sc/z/agarßezt wnJ An.ra/z/aggesc/;wz>iJzgkez7 aß/zängz'g

von; AM.y/en/cvvzn/ce/

delschlagwerk simuliert. Elemente des

Schussanschlages an der Webmaschine
sind

- Schussfaden

- Webblatt mit Blattstäben

- Geweberand als Grenze zwischen Ge-
webe und Kettfäden.
Diese Elemente werden am Pendel-

Schlagwerk wie folgt nachgestellt: Ein
gespannter, waagerecht angeordneter
Faden (Schubfaden) wird durch ein

Schlagelement am Pendelarm (Blatt-
stab) gegen eine Prallplatte (Gewebe-
rand) gepresst.

Die Grösse derartiger Radialkräfte
beim Schussanschlag steigt mit der

Kettspannung, der Schubdichte und

steigender Schussfadendicke bei glei-
eher Schussdichte an [10J. Als Beispiel
zeigt ß;7J 2 den Einfluss der Schuss-
dichte und Kettfadenspannung auf die

Blattanschlagkraft.
Von den unter verschiedenen Mess-

prinzipien bei unterschiedlichen Gewe-
beparametern festgestellten Blattan-
Schlagkräften verschiedener Autoren,
liegt ein Maximum bei 1,8 N/Kettfaden
vor, das an einer Wasserdüsenwebma-
schinen bei einer Schussdichte von 263
Fd/dm und einer Schussfadenfeinheit

von 57 tex erreicht wurde [11]. Unter
Berücksichtigung der Geometrie von
Anschlagmechanismen errechnet sich
daraus eine Anschlagarbeit von etwa
300 mJ je Kettfaden.

Als Grössenordnung für die Rietge-
schwindigkeit dienen die in [12] gemes-

senen maximalen tangentialen Rietge-
schwindigkeiten von 6,5 m/s an einer
Greiferwebmaschine und von 4,5 m/s

an einer Luftdüsenwebmaschine. Die

Rietgeschwindigkeit sinkt bei Rieh-

tungsumkehr auf 0 m/s ab. Die mit dem

Pendelschlagwerk erreichbare Schlag-
arbeit und Anschlaggeschwindigkeit in
Abhängigkeit vom Auslenkwinkel ent-
hält ß;7J 3.

3 Experimentelle Ergebnisse

Glasfilamentgarne unterschiedlicher Fi-
lament- und Fadenfeinheit, Schlichte
und Drehung wurden unter variablen
Bedingungen der Prallplatte, Schlagar-
beit und des Schlagelementes nach An-
zahl und Dicke der «Blattstäbe» (ß;7<74)

an einem Pendelschlagwerk bean-

spracht.

Als Beurteilungsgrösse über das Mass
der Schädigung wurde die feinheitsbe-

zogene Höchstzugkraft gewählt, die ne-
ben dem Modul deutlich Filament-
bräche anzeigt. Die Höchstzugkraftdeh-

nung sowie die elastischen Eigenschaf-
ten spiegeln die Veränderungen in weit
geringerem Umfang wider.

3.1 Einfluss der Schlagarbeit

Die Erhöhung der Schlagarbeit erfolgt
über einen zunehmenden Auslenk-
winkel, wodurch gleichzeitig die An-
Schlaggeschwindigkeit ansteigt (vg/.
ß;/<7 3).

Nach ß;7J 5 sinkt erwartungsgemäss
die relative Höchstzugkraft eines Glas-

filamentgarnes, bezogen auf den Zu-
stand ohne Schlagbeanspruchung, mit
zunehmender Schlagarbeit senkrecht

Schlagelemente
I I

Stabanzahl 1 4 8

Stabdicke [mm]
0,45
1,0
1,5

1,0 0,45

Bezeichnung 0,45/1
1/1

1,5/1

1/4 0,45/8

ß;7<7 4; Sc/;/age/e;zze;zre z;;;J r/erez; ßezez'c/zzzzizzg
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200 400 600

Schlagarbeit [mJ]

ß/W 5: £m/Zim t/er Sc/z/agar/rezY «m/ die Sc/zöd/gung eines

G/as/I/amen/garnes;
Gara/ein/zezY 68 /ex, PraZZpia//e Piacryi, 5"c/z/age/eme«r 7/7

ßi/d 6.- Ein/Zwss der Pra//p/a//e a«/ de/7 Fes/igZ:ei/sver/M.s7
eines G/a.v/;7ûmerî?garae.v;

Garn/ein/zezY 68 /ex, Sc/z/age/emen/ 7/7

zur Achsrichtung ab, d.h. die Zahl der
Filamentbrüche nimmt zu.

3.2 Einfluss der Prallplatte

Wenig bis zu stark deformierbare Mate-
rialien kamen als Prallplatte zur Anwen-
dung, um unterschiedliche Spannungs-
Verhältnisse am Geweberand zu berück-
sichtigen.

Während Glasgewebe auf Stahl sowie

Piacryl bei der höchsten Schlagarbeit
von 710 mJ einen deutlichen Festigkeits-
Verlust von 61% bzw. 23% verursachen,
bleibt das Ausgangsniveau der Festigkeit
bei der Gummi-Prallplatte von 70° Shore

A und bei Glasgewebe auf Gummi von
70° Shore A nahezu erhalten fßi/d 6/

Unter dem Einfluss des Schlagele-
mentes verformen sich die Gummi-
Prallplatten, so dass sich die Kontakt-
fläche des Fadens zur Prallplatte und

zum Schlagelement vergrössert. Damit
sinkt die flächenspezifische Schlagbe-
anspruchung des Fadens.

Die stärkere Biegung der Filament-

garne durch das Schlagelement bei den

stark verformbaren Prallplatten bleibt
offenbar ohne Einfluss auf die Zahl der
Filamentbrüche.

3.3 Einfluss des Schlagelementes

Um die Wirkung unterschiedlicher
Dicken der Blattstäbe und der davon ab-

hängigen Anzahl je Längeneinheit im

Webblatt auf die Schädigung zu unter-
suchen, werden die Dicken 0,45 mm, 1

mm und 1,5 mm verwendet. Für den

Vergleich der Anzahl Blattstäbe je Län-
geneinheit werden zusätzlich 8 Stäbe zu

0,45 mm und 4 Stäbe zu 1 mm verwen-
det fß/W 7/

Die Ergebnisse mit den Schlagelemen-
ten jeweils 1 Blattstab von 1,5 mm, 1 mm
und 0,45 mm Dicke sowie nebeneinander

angeordnet 4 Stäbe mit 1 mm und 8 Stäbe

mit 0,45 mm Dicke stimmen nicht ein-
heitlich mit der erwarteten Rangfolge

- steigende Schädigung mit sinkender
Blattstabdicke sowie

- geringere Schädigung bei höherer An-
zahl von Blatt-
Stäben gleicher
Dicke überein.

Die geringere
Schädigung mit
der höchsten Blatt-
stabdicke von 1,5

mm ist nur gegen-
über der Dicke von
0,45 mm bei nahe-

zu allen untersuch-
ten Filamentgarn-
typen signifikant.
Zwischen 1,5 mm
und 1 mm sowie
zwischen 1 mm
und 0,45 mm Blatt-
stabdicke bestehen

nur vereinzelt sig-
nifikante Unter-

schiede. Als eine Ursache ist die relativ
enge Abstufung der Blattstabdicke und
die Abrundung der Kanten anzusehen,

so dass sich die Auftreffflächen auf den

Faden nicht sehr deutlich unterscheiden.
Die erwartete geringere Schädigung

mit höherer Blattstabanzahl konnte nur
für die Stabdicke von 0,45 mm mit 8

Stäben bestätigt werden. 4 Stäbe mit 1

mm Dicke schädigten das Glasfilament-

garn dagegen stärker als 1 Stab mit 1

mm Dicke. Bei 4 Stäben reicht die

Schlagintensität je Schlagstelle auch
beim kleinsten gewählten Auslenkwin-
kel von 50°, das entspricht einer Schlag-
arbeit von 33 inj, noch aus, um Fila-

•O
X

Schlagarbeit
[mJ]

0

S 131

334
E521

710

1,5/1 1/1 1/4 0,45/1 0,45/8

Schlagelement

ß/W 7: £zn/inss von Dic&e m/W Anza/z/ der ßia//sW7ze am
Sc/z/age/emenZ aw/den Fes/igkei/sveriws/ eines G/as/zYaznenZ-

ganzes; Garn/èin/zezY 65 /ex, Pra/ip/a/Ze Piac/7/

Schlagarbeit
[mJ]

0

B 131

334
521

710

Prallplatte

0
Gummi Glasgewebe Piacryl

70° Shore A auf Gummi
70° Shore A

Glasgewebe
auf Stahl
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Garn/eZnZze/7 <55 fex, Pra/Z/?Za?re PZac/^'Z, Sc/JageZe/nen? 7/7

mente zu durchtrennen. Infolge der

Garndrehung treffen die Schlagstäbe an

der Garnoberfläche auf verschiedene
Filamente, so dass die Zahl der Fila-
mentbriiche gegenüber einem Schlag-
stab ansteigt. Der Festigkeitsverlust er-
höhte sich bei der maximal aufgebrach-
ten Schlagarbeit von 710 mJ von 23%
bei einem Stab auf 74% bei 4 Stäben.

Bei 8 Schlagstäben ist die je Schlagstel-
le aufgebrachte Energie von 16 mJ beim
kleinsten gewählten Auslenkwinkel von
50° bereits so gering, dass kaum noch
Filamentbrüche auftreten.

3.4 Einfluss der Garnfeinheit auf
den Schädigungsgrad bei einer
Schlagbeanspruchung

Der Einfluss der Garnfeinheit auf den

Schädigungsgrad nach einer Schlagbean-
spruchung bedarf einer komplexen Inter-
pretation (ß/7J 5). Die stärkere Schädi-

gung des Filamentgames von 136 tex bei

intensiverer Beanspruchung könnte da-

mit im Zusammenhang stehen, dass sich
eine gröbere Anzahl von Filamenten
(850) gekreuzt überlagert und dadurch
bricht. Weiter behindert der stärkere Fa-
den die Übertragung der Energie an die

Prallplatte. Bei der geringeren Anzahl

von Filamenten bei der Fadenfeinheit von
34 tex ist ein leichteres Verdrängen der
212 Filamente auf eine gröbere Fläche zu
verzeichnen, so dass die Zahl der Über-

kreuzungen sinkt und die Prallplatte
einen höheren Energieanteil aufnimmt.

3.5 Einfluss der Garndrehung auf
den Schädigungsgrad
Da die Glasfilamentgarne nur mit maxi-
mal 40 Drehungen je m vorliegen, wur-
den zum Nachweis über den Einflug der

Drehung zusätzliche Drehungen erteilt.
Zunehmende

Schädigung eines
Drehungen erhöhen die

Filamentgames, da

die Zahl der Kreuzungsstellen ansteigt
und ein Ausweichen der Filamente un-
ter dem Schlagelement zu grösserer Fa-
denbreite behindert ist.

3.6 Einfluss der Schlichte

In der Reihenfolge Schlichte A (Stärke-
Fett-Basis), Schlichte B (Direktschlich-
te) bis ungeschlichtet nimmt der
relative Schädi-

gungsgrad

Schlagbeanspruchung annähernd gleich
(ßZZJ 77).

3.7 Einfluss der Filamentfeinheit

Trotz eines sehr umfangreichen Angebotes

an Glasfilamentgarnen eines Herstellers ist
keine Serie zusammenzustellen, die sich

nur im Filamentdurchmesser unterschei-

det. Daher sind jeweils nur 2 Filamenttiter

gleicher Fadenfeinheit gegenübergestellt.
Nach ßZ/J 72 ist ein höherer Schädi-

gungsgrad des Filamentgames von 68

tex mit dem geringeren Filamentdurch-

messer von 6 pm im Vergleich zu 9 pm
zu verzeichnen. Bei der Fadenfeinheit

von 136 tex neigt dagegen der stärkere
Durchmesser von 13 pm geringfügig eher

nach

einer Schlagbean-
spruchung zu (ßZ/J
70). Da die unter-
suchten Filament-

garne jedoch bei

gleicher Faden-
und Filamentfein-
heit ein sehr unter-
schiedliches Aus-
gangsniveau der

feinheitsbezogenen
Höchstzugkraft auf-

weisen, ist die

Restfestigkeit der

Filamentgarne mit
den Schlichten A
bzw. B nach einer

120

^ 100

80

60

40

20

Schlagarbeit
[mJ!

so
334

ohne

ßZZJ 7 0: Ein/Ztm Jer ScTJZcfee an/ Jen ScTzdJignngsgraJ;
Gara/ein/ze/Z <55 Zex, PraZZpZarte PZacryZ, ScTzZage/emen? 7/7
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ß;7<7 72: Ein/Zws.v der Ff7amen//e/n/teiï be; g/eic/rer Faden-

/éàî/îe/r a«/ de/î Sc/îà///g«ng.vgra(7; Fra//p/ade P/ac/j7,
Sc/i/age/en?e;if ///

ß/7d 77: £in/?M.sv> der ScMic/i/e aw/den Aß/a// der/e/ndeifs-
bezogene« /7öcb.v?zng7:ra/7; Garn/e/nbe/7 <55 /ex, Pra//p/a7te
Piacry/, Sc/i/ageZenienf 7/7

zum Filamentbruch. Die erwartete ten-
denzielle Zunahme der Schädigung mit
sinkendem Filamentdurchmesser konnte

experimentell nicht bewiesen werden.

4 Zusammenfassung

Die Untersuchung über den Einfluss ei-

ner Schlagbeanspruchung radial zur
Achse eines Glasfilamentgarnes auf den

Schädigungsgrad lässt den Schluss zu,
dass über die Wahl geeigneter Bedin-

gungen von Schlagarbeit, Schlagele-
ment und Prallplatte der Schädigungs-
grad von Glasfilamentgarnen deutlich
herabgesetzt werden kann.

Auf den Webprozess übertragen be-
deutet dies, unter Beachtung der techno-

logischen Grenzen für die Herstellung
eines bestimmten Glasfilamentgewe-
bes, die Kettfaden- und Gewebespan-

nung sowie die Anschlagarbeit mög-
liehst niedrig zu halten und eine hohe

Anzahl feiner Blattstäbe zu bevorzugen.
Die Garnparameter Faden- und Fila-

mentfeinheit treten dagegen in ihrem
Einfluss zurück. Der starke Festigkeits-
verlust bei hoher Drehung und ohne
Schlichte ist nur von theoretischer Be-

deutung, da Filamentgarne in diesem
Zustand nicht eingesetzt werden.
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Die Verwirbelungsdüse LD 4

für Hochgeschwindigkeits-BCF-Anlagen
Ende 1993 brachte TEMCO die neue

Düsengeneration LD 32 für BCF-Garne
wie auch für technische Garne auf den

Markt. Seit dieser Zeit wurden nahezu
3000 BCF-Anlagen mit dieser Düse in
ein-, zwei-, drei- oder vierfädiger Aus-

führung ausgerüstet.
Durch universelle, wechselbare Kera-

mikeinsätze für verschiedene Garne und
Titer konnte die Garngeschwindigkeit
in der Vergangenheit auf bis 3500
m/min gesteigert werden, was einer

50%igen Erhöhung gegenüber her-
kömmlichen Düsen entsprach. Im Bdd 7

ist die Entwicklung der Fadengeschwin-
digkeiten bei der Verarbeitung von
BCF-Garnen für den Zeitraum von
1990 bis 1997 grafisch dargestellt.

Die neue Verwirbelungsdüse für
hohe Geschwindigkeiten

Die neue LD 4, in die die bewährte
Technik und Technologie der LD 32 in-
tegriert wurde, ist speziell für die neuen

Hochleistungs-BCF-Anlagen konzi-
piert, kann aber auch in andere Maschi-

nen, z B. zur Verarbeitung von CF-,
POY-, FDY- und HOY-Garnen einge-
setzt werden: Titerbereiche dtex 600 bis

dtex 10000. Mit der neuen Verwirbe-
lungsdüse können Verarbeitungsge-
schwindigkeiten bis zu 5000 m/min er-
reicht werden.

Durch die Tandemauslegung der LD 4
(Patent TEMCO) ist es möglich, den

Verwirbelungseffekt selbst bei höchsten

Fadengeschwindigkeiten zu optimieren.

Produktionssteigerung: 50%

Je nach Garn, Titer und Ansprüchen
an die Verwirbelungsqualität sind Fa-

dengeschwindigkeiten bis 5000
m/min zu erzielen: nochmalige Stei-

gerung von etwa 50% gegenüber der
LD 32, unter Ausnutzung der mecha-
nischen Geschwindigkeiten der neuen
BCF-Anlagen. Bei einer Amortisati-
onszeit von kaum 6 Monaten ist die
LD 4 eine interessante, wirtschaftli-
che Investition.

Reduzierung des Geräuschpegels

Ausgerüstet mit einer Geräuschbox, die
den Düsenkörper umschliesst, reduziert
sich der Geräuschpegel der LD 4 erheb-
lieh, was den Lärmschutzgesetzen der
Länder entgegenkommt.

ß//d 2: D/e Vhrw/rde/Mngsdû'se FD4

12

o//e ß//der; 7F/V/CO

Fadengeschwindigkeiten m/min '

6000

5000

4000

3000

2000

1000

50%

50%

•fr
LD 3
il. a.

1990 1994 1997 Jahr

ßdd 7: Fun-v/ck/ung der Faden/o«/-
gesc/znd/zd/gkede« de/ der Verurdednng
von ßCF-Gnrnen

Vorteile der LD 4: auf einen Blick

- Einsatzgebiet: Hochleistungs-BCF-
Anlagen und Anlagen für andere

technische Garne

- Garn/Titer: BCF-, CF-, POY-, FDY-
und HOY-Garne: dtex 600-
dtex 10000

- Fadengeschwindigkeit:
bis 5000 m/min

- sehr gute Verwirbelungsqualität
mit hoher Knotenanzahl und -gleich-
mässigkeit

- wirtschaftlicher Luftverbrauch

- austauschbare Keramikeinsätze (je
nach Titer)

- hohe Standzeit der Keramikeinsätze

- niedriger Geräuschpegel, erheblich
reduziert durch Geräuschbox

- geringe Amortisationszeit unter
6 Monaten

FFA7CO Fexfdwasc/t/nenkom/zonenten
Gnzd/7 c£ Co. LG.,
VhrZretMng /« dor ScAwe/z;
S7?0 Wdfe/ogerAG, Zürcdorrtra.vse 289,
9074 8t. Go//en, Fe/.; 077 2 78 82 60 /
Fax; 077 278 82 87
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Innovative Entwicklungen bei der
neuen Kämmaschine der CSM*
Das Entwicklungskonzept für die neue
Kammaschine der CSM-Sächsische Spin-
nereimaschinen GmbH X Modell 1535,

basiert auf folgenden Zielsetzungen:

Zur Gewährleistung konstanter Lage-
rungsbedingungen wurden beide Spei-
sewalzen mit wartungsfreien Nadella-

gerungen ausgestattet. Dauererprobun-

klemmung zwischen den Zangen. Es

kommt eine modifizierte Oberzange
zum Einsatz, in die ein elastisches
Element aus speziellem Kunststoff ein-

gelegt ist. Dieser wirkt ausgleichend, so

dass eine intensivere Faserklemmung
stattfindet. Gleichzeitig dämpft er den

Schlag beim Schliessen der Zange.
Ein weiterer Vorteil dieser Zangenkon-

struktion besteht darin, dass die Verfor-
mungsarbeit des Kunststoffes die Klebe-

neigung von Schalenteilen verringert
d. h. es tritt ein Selbstreinigungseffekt
ein. Dies sichert eine gute Qualität des

Faservlieses über einen langen Zeitraum
bei reduziertem Wartungsaufwand.

Ausserdem hat sich ein pneumatisch
ausreinigender Vorstechkamm, in der

neuen Maschine bewährt. Je nach der

Verschmutzung des Faserstoffes kann
der Anwender die Luftimpulse für die

Ausreinigung der Kämme an der Be-
dieneinheit der Maschine festlegen. Wie
die Erprobung zeigt, reduziert sich der

Wartungsaufwand durch die Reini-
gungseinrichtung bei gleichzeitiger Ver-

besserung der Qualitätsparameter.
Viele Prüfungen des Kammergebnis-

ses belegen, dass mit dem Modell 1535

eine perfekte Faserselektion erreicht
wird, und sich dies auch in den Garn-
werten ausdrückt. Damit sind die

Grundlagen gegeben, auch ausreichen-
de Garnparameter bei niedrigerer Aus-

kämmung zu erzielen.

TTäm/nasc/zine Moe/e/i 7535

- Hohe Rohstoffausnutzung

- Hohe Leistung bei guter Qualität

- Einfache Bedienbarkeit und rasche

Anpassung an veränderte Prozessbe-

dingungen, Zuverlässigkeit
Qualitäts- und Prozesskontrolle

Beim Entwurf der Kompaktzange, die
nach dem Prinzip des Hängependels ar-
beitet, wurden besondere Massnahmen

zur Verwirklichung der Faserklemmung
und Faserzuführung zum Rundkamm

getroffen. Das Prinzip der neuen Spei-
sewalzenzuführung wurde so vervoll-
kommnet, dass die Klemmung der
Wickelwatte durch eine Kombination
zwischen Form- und Kraftschluss er-

folgt.
Das Verzahnungsprofil der Speise-

walzen ist so gestaltet, dass neben der

präzisen Watteklemmung auch günstige
Bedingungen für den Speisevorgang ge-
geben sind. Die obere getriebene Spei-
sewalze greift sicher in die untere Spei-
sewalze ein und sorgt für ihre Abtriebs-
bewegung.

gen bestätigen die Zuverlässigkeit die-
ses Konzeptes. Durch die Wahl speziel-
1er Werkstoffe für die Speisewalzen und
die Einwirkung von Putzlippen ist die

Bildung von Wickeln beim Speisepro-
zess praktisch ausgeschlossen.

Ebenso wichtig wie die Faserklem-

mung im Speisebereich ist die Faser-
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Die Bewertung des Leistungspotenti-
als von Kammaschinen kann auf der

Grundlage der bekannten Leistungsfor-
mel erfolgen.

Wie man sieht, beeinflussen 4 Para-

meter die Maschinenleistung:

- die Kammspielzahl,

- die Vorlagemasse der Wickel,

- der Speisebetrag und

- der Kämmlingsanteil.
Dem Betrachter der neuen Maschine
wird sicher auffallen, dass auch bei ho-
hen Kammspielzahlen wie z. B. 350

Kammspielen, sich noch ein äusserer-
dentlich ruhiger Maschinenlauf ein-
stellt. Dies wurde u. a. durch eine Neu-

gestaltung des Maschinengestells und
die Massereduzierung der bewegten
Teile erreicht. Ferner wurde die Kine-
matik so optimiert, dass eine teilweise
Kompensation einzelner Momentenver-
läufe erreicht wird.

Wickelvorlage

Die Maschine wurde auf die Verarbei-

tung von Wickelmassen über 80 ktex
ausgelegt. Auch bei diesen Wickelmas-
sen lassen sich gute Kämmergebnisse
erzielen. Somit sehen wir gute Chancen
für die industrielle Einführung der
höheren Wickelmassen.

Speisung

Eine höhere Kämmleistung erreicht
man auch bei grösseren Speisebeträgen.
Diese Möglichkeit wurde insoweit ge-
nutzt, dass die Wickelwatte praktisch
spannungslos zugeführt wird. Bei nu-

merisch gleichen Speisebeträgen ge-
geniiber anderen Speiseprinzipien lässt
sich dadurch ein 10 bis 15%iger Lei-
stungsvorteil erzielen.

Allgemein ist jedoch zu beachten,
dass die Speisebeträge ohne Qualitäts-
verlust nicht beliebig erhöht werden
können.

Schliesslich ist eine Leistungser-
höhung auch durch eine geringere Aus-
kämmung erreichbar. Lassen der Roh-
Stoff, die Technologie, die Maschine so-
wie der Anspruch an die Garnqualität
dies zu, dann kommt zum Leistungsvor-
teil die Rohstoffeinsparung hinzu.

Somit ist festzustellen, dass alle vier
leistungssteigernden Faktoren in dem

neuen Maschinenkonzept berücksich-
tigt wurden.

+ +

IT 1

J

belastet

Um die Möglichkeit des erhöhten
Durchsatzes insgesamt zu beherrschen,
mussten weitere Baugruppen qualitativ
neu gestaltet werden.

Es war erforderlich, den Abreissappa-
rat und das Belastungssystem für die
Abreisswalzen neu zu entwerfen. Die
oberen Abreisswalzen sind starr ange-
ordnet. Für beide Walzen sind Über-

hangbeträge zur Horizontalen definiert.
Es kommt nun darauf an, dass die

Klemmlinie für das Faservlies zwischen
den Abreisswalzen präzise ausgebildet
wird und keinen Schwankungen unter-
liegt. Gleichzeitig ist ein Belastungssy-
stem erforderlich, das nach Möglichkeit
zentral einstellbar ist und in allen Stellun-

gen konstante Belastungskräfte sichert.

Beide Belastungsbügel sind drehbar
in einem Balken angeordnet, auf den ein

Pneumatikbalg einwirkt.
Im Störfall, also bei Wickelbildung,

verändert der Belastungsbalken seine

Lage, was durch einen zugeordneten
Sensor erkannt wird.

Der Bediener hat nun die Möglichkeit,
das Belastungssystem für jeden Arbeits-

köpf zu entlasten, um die Fehlerbehebung
vorzunehmen. Dazu sind keine vorberei-
tenden Bedienhandlungen erforderlich.

Eine besonders hohe Priorität bei der

Maschinenentwicklung erhielt die Spei-

sung. Die Vorgabe beinhaltete eine zen-
trale Verstellbarkeit des Speisebetrages

zur Vereinfachung der Bedienung.

entlastet

14



stellt. Da auch der Wickelwalzenantrieb
einzelmotorisch erfolgt, wird bei einer

Speisebetragsänderung automatisch die

notwendige Anpassung dieses Antrie-
bes vorgenommen. Mit dem Parameter

Anspannverzug lassen sich die Einlauf-
bedingungen der Wickelwatte beein-
Hussen.

Die Änderung von Parametern, z. B.
der Speiseparameter, an der Bedienein-
heit wird nach einem vorgegebenen Ab-
laufalgorhythmus vorgenommen.

Im Bereich zwischen den Abreisswal-
zen und dem Tischkalanderwalzenpaar
erfolgt die Vliesformung mit einfachen
Mitteln durch eine konische Vliesschiis-

sei unter Verzicht auf eine weitere
Vliesverdichtungswalze. Das Kalander-
walzenpaar nach der Vliesschüssel
formt das Vlies des Einzelkopfes zum
Band und verdichtet es soweit, dass eine

verzugsfreie Weiterleitung auf dem
Tisch sichergestellt ist.

Eine besondere Aufgabe bestand dar-
in, die Bandformung am Ausgang des 3

über 5 Hochverzugsstreckwerkes zu ge-
währleisten. Es stellte sich heraus, dass

die herkömmlichen Vliesformer bei die-

sen Leistungen nicht mehr anwendbar
sind.

Aus diesem Grunde wurde ein neuer
Vliesformer entwickelt und mit
Führungselementen für das Kammband
ausgestattet, die eine geordnete Band-
Übergabe an das Kalanderwerk bewir-
ken. Zur Bedienerleichterung wurde das

Bandführungsrohr mit einem pneumati-
sehen Injektor ausgestattet. Durch die-
sen automatischen Bandeinzug wird die

Störfallbehebung wesentlich verein-
facht.

Die Sensorausstattung der Maschine
wurde unter dem Aspekt einer umfas-
senden qualitativen und quantitativen
Prozessablaufkontrolle projektiert. Aus-
serdem wurde die notwendige Sicher-
heitssensorik integriert.

Wir hoffen, dass wir uns in der Wahl
der Entwicklungsschwerpunkte auf die

Aufgaben konzentriert haben, von de-

nen der Kunde einen wirtschaftlichen
und ideellen Nutzen ableiten kann.

Als vorteilhafte Lösung ergab sich die

Einführung einer zentralen Speisean-
triebswelle, die gleichzeitig den Dreh-

punkt für die Zangen bildet.
Von dieser treibenden Welle wird die

Bewegung über eine Zahnradstufe mit
Zwischenrad auf die obere Speisewelle
übertragen.

Um die Speisebedingungen einzuhal-
ten, muss diese treibende Welle eine Pil-
gerschrittbewegung ausführen. Sie folgt
zunächst der Zangenschwingbewegung,
um dann zum geeigneten Zeitpunkt von
ihr abzuweichen und die Wickelwatte
einzuspeisen.

Gestützt auf Erfahrungen bei anderen

Projekten, wurde der Speisewalzenan-
trieb mittels Servomotor realisiert, der

folgende Vorteile bietet:

- Die Bewegung der Speiseantriebs-
welle erfolgt zwangsweise, da der
Motor nach dem Prinzip der elektro-
nischen Welle arbeitet.

- Jede beliebige Speisebewegung ist
realisierbar.

- Keine Umrüstaufwendungen sind

notwendig, da die Speiseparameter
rechnergestützt geändert werden kön-
nen.

- Im Lösungsprinzip ist Potential für
die Konstanthaltung der Bandmasse
enthalten.
Über geeignete Winkelcodierer ist die

Koordination von elektronisch gesteu-
erten Speiseprozessen und mechanisch

gesteuerten Kämmprozessen sicherge-

V/ms.scto'.M'e/

Servomotor
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Allgemeine Trocknungs- und Krumpf-Theorie für Web- und
Maschenware aus Baumwolle
Eine Neuheit: Der Krumpf-Spannrahmen (Teil II)

Dr. ÄwrfMw//er, Jo/iann Afw/ZerAG, rexmverea/wftg, 4ö02 SYrenge/bac/z

4. Exprimenteller Teil: Band-
geschwindigkeit und Temperatur

In einem Santashrink-Krumpftrockner
mit 4 Kammern und eine Arbeitsbreite
von 240 cm wurden beim Trocknen von
Tricot-Schlauchware die folgenden Pa-

rameter variiert:

- die Geschwindigkeit der Bänder (0, 5,
15 und 45 m/min), Grundgeschwin-
digkeit 15 m/min

- die Temperatur der Kammern 1 bis 4:

tiefe Temperatur:
150/ 140/120/ 100 °C,
hohe Temperatur:
160/170/170/160 °C

Variation der Geschwindigkeit:

v 0 m /mm:
Ein Stoffabschnitt wurde mit Voreilung
ohne Umluft in den Trockner eingefah-
ren. Dann wurden die Umluftventilato-
ren bis zur vollständigen Trocknung
eingeschaltet, worauf die Ventilatoren
wieder abgeschaltet und der Stoff aus

dem Trockner ausgefahren wurde.
Dieser Versuch simuliert den Effekt

eines Siebtrommel-Trockners.

v 5 m / mire:

Nach Erreichen der Trocknungszeit
wurden die Ventilatoren abgeschaltet
und der Stoff aus dem Trockner ausge-
fahren. Dieser Versuch simuliert den Ef-
fekt eines Trockners, der '/3 so lang ist
wie der benutzte Trockner.

v 75 m /mire:

Entspricht der Grundeinstellung

v 45 m /mire:

Der Stoff wurde 3-mal durch den Trock-
ner geführt. Dieser Versuch simuliert

/Frsrvero/feret/ic/uireg ire Text//vercr/Zrereg

7997//e/r 7-2, 5. 25-37)
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den Effekt eines Trockners, der 3-mal so

lang ist wie der benutzte Trockner.
Die Stoffe wurden nicht kalandriert,

um unkontrollierbare Einflüsse auszu-
schliessen. Die Schrumpfwerte wurden
direkt nach dem Trocknen bestimmt. Es

wurden je drei Versuche durchgeführt.
Die angegebenen Werte sind die Durch-
schnittswerte dieser drei Versuche.

Aus diesen Resultaten ist ersichtlich,
dass

- durch Erhöhung der Bandgeschwin-
digkeit von 0 auf 15 m/min können
die Längsschrumpfwerte um durch-
schnittlich absolut + 3,4%, durch Er-
höhung auf 45 m/min um + 4.1% ver-
bessert werden.

- durch Erhöhung der Temperatur kön-
nen die Längsschrumpfwerte um
+ 0,8% verbessert werden.

Totales Schrumpfwerte nach 5 x waschen und 5 x Tumbeln

Artikel
Längs-

Schrumpf-
Potential

v 0 m / min
tiefe Temp.
Länge Breite

v 5 m / min
tiefe Temp.
Länge Breite

v 15 m / min
tiefe Temp.
Länge Breite

v 45 m / min
tiefe Temp.
Länge Breite

v 15 m / min
hohe Temp.
Länge Breite

Interlock
(A)

- 17,9 -12, 1 - 1, 9 -10,8 - 1, 9 - 6,7 - 2, 7

Feinripp
1 : 1 (A)

- 12,9 - 8, 1 + 4, 6 - 5, 4 + 2, 6 - 5, 3 + 2, 1

Borden
CO /PA

- 12, 3 - 7, 6 + 0, 8 - 6,8 + 1, 5 * 3, 7 + 0, 8

Interlock
(B)

- 15,0 - 8, 5 - 8, 5 - 7, 1 - 6, 9 - 6,8 - 6, 3 - 6, 0 - 4, 4 - 5, 2 - 6, 5

Feinripp
1 : 1 (B)

- 15,9 -11, 4 - 0, 9 - 7,7 - 0, 1 - 8,0 + 0, 2 - 7,4 + 1,9 - 8,1 + 0, 5

Durchschnitt - 9, 5 - 1, 2 - 7,6 - 1,0 - 6, 1 - 1, 2 0,7 % besser
als 15 m / min

0,8 % besser
als tiefe Temp.

7re7>e//<? 7: Sc/iriiirep/iveiTe ire % verxc/iier/ereer Arh/u?/ ire Tncol-Sc/t/arec/ivrare, £/«-
//re.S'.v vore Barer/ge.vc/ivyirer/igkeit rerer/ Temperatur

Figur 5: Fire/Zu.sw vore ßone/gevc/ivviree/igkeiY inte/ Temperatur
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5. Eine Neuheit: der Krumpf-
Spannrahmen

Der Krumpf-Spannrahmen ist mit zwei
luftdurchlässigen Führungsbändern aus-

gerüstet, die durch einen Düsenkanal

geführt werden. Zwischen den Bändern

liegt der zu trocknende Stoff. Im Düsen-
kanal sind von oben und unten gegen-
einander und versetzt zueinander wir-
kende Schlitzdüsen eingebaut. Der Stoff
wird seitlich durch die Nadeln der
Spannrahmenketten festgehalten.

Wesentlich ist, dass die oberen und

unteren Schlitzdüsen versetzt zueinan-
der angeordnet sind, damit der Stoff
durch die im Trockner umgewälzte Luft
wechselseitig an das untere bzw. obere

Führungsband angepresst wird. Damit
werden die Reibungskräfte zwischen
Stoff und Führungsband wirksam, die
den Stoff vorwärts treiben. Die
Führungsbänder werden ca. 20%
schneller vorwärts bewegt als die
Nadelketten. Ansonsten würde die
erwünschte Krumpf-Kraft ausbleiben,
einerseits weil der Stoff nicht an den

Führungsbändern abrollen könnte und
anderseits weil die durch die Reibungs-
kraft resultierende Verschiebung zwi-
sehen Stoff und Führungsbändern nicht
kompensiert würde.

Der Krumpf-Spannrahmen kann ein-

gesetzt werden als Krumpf-Spannrah-
men oder, wenn die Ketten aus dem Dii-
senfeld ausgefahren werden, als norma-
1er Krumpf-Trockner für Tricot-
Schlauchware. Durch Verschieben der
unteren Düsenreihe in Längsrichtung
können die oberen und unteren
Schlitzdüsen senkrecht übereinander

gestellt werden. Mit dieser Einstellung
entspricht die Maschine einem konven-
tionellen Spannrahmen und kann z. B.

zum Fixieren von Polyester eingesetzt
werden.

Bei versetzt zueinander wirkenden
oberen und unteren Schlitzdüsen wird
die umgewälzte Luft nicht, wie bei der
herkömmlichen Düsenanordnung, auf
den Stoff geblasen, sondern durch den

Stoff hindurch. Dadurch resultiert eine
wesentlich höhere Trocknungsleistung.
Diese wird auch noch durch den Um-
stand erhöht, dass der Stoff mit grosser

m/Y 4 Fe/r/er«

Voreilung in den Krumpf-Spannrahmen
eingeführt wird. Dadurch befindet sich
mehr Stoff in der Trocknungszone als

bei einem herkömmlichen Spannrah-
men.

Gesetzmässigkeiten für
den konventionellen und den
Krumpf-Spannrahmen

Die Schrumpfwert-Gesetzmässigkei-
ten sind beim Krumpf-Spannrahmen
gerade umgekehrt wie beim konventio-
nellen Spannrahmen. Der Grund liegt
darin, dass beim Krumpf-Spannrah-
men der Stoff durch die beiden Bänder
durch den Düsenkanal gestossen wird,
während er beim herkömmlichen
Spannrahmen mit den Ketten durch
den Düsenkanal gezogen wird. Für die
herkömmliche und die neue Maschine
gilt:

ßA/zer;

Je länger der Spannrahmen und je
höher die Produklionsgeschwindig-
keit, desto schlechter sind die erziel-
baren Längsschrumpfwerte.

Vezz:

Je länger der Krumpf-Spannrahmen
und je höher die Produktionsge-
schwindigkeit, desto besser sind die
erzielbaren Längsschrumpfwerte.

2.

ßA/zer;

Je höher die Luftumwälzung, desto
schlechter sind die erzielbaren

Längsschrumpfwerte.

AAzz:

Je höher die Luftumwälzung, desto
besser sind die erzielbaren Längs-
schrumpfwerte.

3.

ßA/zer:

Je höher die Trocknungstemperatur,
desto schlechter sind die erzielbaren

Längsschrumpfwerte.

AAzz:

Je höher die Trocknungstemperatur,
desto besser sind die erzielbaren

Längsschrumpfwerte.

Aufgrund dieser Gesetzmässigkeiten ist
ein Hochleistungs-Spannrahmen, bei
dem die Ware nicht verstreckt wird, nur
mit Hilfe der Doppelband-Düsen-Tech-
nik realisierbar. Die Nachteile der her-
kömmlichen Krumpf-Anlagen können
eliminiert werden. Um optimale
Schrumpfwerte zu erzielen und auch

aus Kostengründen sollten aufgrund der
beschriebenen Gesetzmässigkeiten
nicht drei separate Maschinen (ein
Spannrahmen, eine Krumpf-Anlage und
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ein Tricotschlauch-Trockner) nebenein-
ander betrieben werden, sondern ein

entsprechend leistungsfähiger Krumpf-
Spannrahmen, der alle diese Funktionen
übernehmen kann.

Eine zweijährige Produktionsauswer-

tung von Tricot-Schlauchware über ei-

nige hundert Partien, einserseits mit ei-

nem Heliot-Einband-Trockner, ander-
seits mit einem Santex-Doppelband-
Trockner hat gezeigt, dass bei der Ein-
band-Technik nach einmaligem Wa-
sehen und Tumbeln Längsschrumpf-
werte von durchschnittlich -8% bis

-10% resultieren, während bei der Dop-
pelband-Technik Längsschrumpfwerte
von durchschnittlich -5% bis -6% re-
sultieren. Bei offen breiter Ausrüstung
dürften die Vorteile der Doppelband-
Technik gegenüber der Ein-Band-Tech-
nik im gleichen Rahmen liegen, das

heisst die Längsschrumpfwerte dürften
3% bis 4% besser ausfallen als bei der
Einband-Technik.

Experimenteller Teil: Konventio-
neiler Spannrahmen und
Krumpf-Spannrahmen

Die bei optimaler Einstellung eines Fa-

matex 4-Felder-Spannrahmens bzw. des

beschriebenen 4-Felder-Krumpf-Spann-
rahmens erzielbaren Schrumpfwerte
wurden verglichen. Der Vergleich wur-
de anhand von verschiedenen Tricot-
qualitäten durchgeführt, die auf dem Jet

gebleicht und einheitlich entwässert
wurden. Nach dem Entwässern wurde
die Schlauchware aufgeschnitten und

die noch feuchte Ware vor
dem Trocknen in Länge und
Breite mehrfach markiert.
Diese Marken wurden nach

dem Trocknen, nach 1 mal
Waschen und Tumbeln und
nach 5 mal Waschen / 5 mal
Tumbeln nachgemessen. Das

totale Längsschrumpf-Poten-
tial bezieht sich auf den

feuchten Zustand der Ware

vor der Spannrahmen-Be-
handlung, die Schrumpfwer-
te beziehen sich auf den Zu-
stand der Ware nach der

Spannrahmen-Behandlung.
Die Voreilung der Ware bei
der Aufnadelung wurde opti-
miert, die resultierenden

Schrumpfwerte von beiden
Maschinen entsprechen den

jeweils optimalen Einstellun-

gen. Die Ware wurde auf bei-

gleichden Spannrahmen
breit ausgerüstet, die Trock-

nungstemperatur betrug je
150 ° C. Die in 7a/?e//e 2 an-

gegebenen Werte sind die Durch-
schnittswerte von je drei Proben.

Da Schrumpfwerte mit grossen Streu-

ungen behaftet sind (rund '/5 der gemes-
senen Werte, mindestens aber ± 1 % ab-

solut), wurde zur Trend-Erkennung
auch der Durchschnitt aller Resultate

angegeben.
Aus 7flZ?e//c 2 und Fzgwr 7 ist ersieht-

lieh, dass durch die Ausrüstung auf dem

Krumpf-Spannrahmen die Längs-
schrumpfwerte nach 1-maligem Wa-

Figur 7: Längsschrump/vverfe verschiedener Art/-
he/, offen hreit ausgerüstet, nach h-ma/igem und 5-

ma/igem Waschen und Funthein:

au/'honventione//e/a Span/?rahnzen

® auf Krumpf-Spannrahmen

Artikel

Totales
Längs-

Schrumpf-
Potential

Konventioneller Spannrahmen Krumpf-Spannrahmen
1 x Waschen /
1 x Tumbeln
Länge Breite

5 x waschen /
5 x Tumbeln
Länge Breite

1 x Waschen /
1 x Tumbeln
Länge Breite

5 x waschen /
5 x Tumbeln
Länge Breite

Piqué
CO - 29,0

-17, 2 - 5, 4

-17, 5 - 7, 3

-22,6 -5,3

- 20, 9 - 4, 1 co

p

00 p

yj

O

00 -15, 3 - 2, 4

-13, 5 - 1, 5

interlock
CO - 21, 9

- 7, 8 - 4, 8

- 10, 0 - 4, 7

- 14, 2 - 2, 0

- 15, 4 - 1, 3

- 5, 0 - 5, 2

- 6, 1 - 7, 0

- 9, 1 - 6, 2

- 11, 2 - 5, 3

Single
Jersey
CO

- 14, 4

- 7, 3 - 6, 0

- 6,0 -6,8

- 9, 6 - 5, 3

- 8, 5 - 6, 6

- 3, 1 - 7, 2

- 1, 2 - 5, 5

- 5, 5 - 6, 9

- 7, 2 - 5, 4

Durchschnitt COLHO -15, 2 - 4, 1 - 6, 2 - 5, 5 -10, 3 - 4, 6

7ahe//e 2: Schrump/vverte in % verschiedener A rtihe/, offen hreit ausgerüstet, au/
honventionei/em Spannrahmen und au/ Krumpf-Spannrahmen

sehen und Tumbeln etwa auf die Hälfte
der mit dem konventionellen Spannrah-
men erzielbaren Werte verbessert wer-
den. Allgemein werden die Längs-
schrumpfwerte bei 1-maligem oder 5-

maligem Waschen und Tumbeln durch
die neue Technologie um absolut rund
+5% verbessert, wobei die Breiten-

schrumpfwerte durchschnittlich gleich
bleiben.

Besonders bei Stoffen wie Scher-

plüsch, Frotté, Piqué usw. kann ein sehr

voluminöser Warenausfall mit ausge-
zeichneten Schrumpfwerten erzielt wer-
den.

6. Ausblick

Unter der Patent-Anmeldung (EP
95810058.8 vom 25. Januar 1995) wur-
de auch ein neuartiger Schussfadenrich-

ter angeführt, der im Krumpf-Spannrah-
men integriert ist. Ferner ist eine neuar-
tige Anordnung der Schlitzdüsen aufge-
führt, bei welcher die Krumpfkraft um
Faktoren erhöht wird, so dass die

Längsschrumpfwerte bei schwer zu

krumpfender Ware zusätzlich verbessert
werden können.
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Baumwollnachrichten
Rekordverbrauch bei Baumwolle

Nach der neuesten Schätzung des 1CAC

(siehe Tabelle), welche jetzt das Baum-

wolljahr 98/99 einschliesst, dürfte der

Antidumpingzoll auf Baum-
woll-Rohgewebe aufgehoben

Die Europäische Kommission stimmte
jetzt nach langem Hin und Her (trotz
heftiger Intervention von höchster
französischer Stelle) für eine Aufhe-
bung der Zölle, die auf Einfuhren aus

Indien, Indonesien, Pakistan, Türkei,
China und Ägypten seit nunmehr fünf
Monaten erhoben wurden. Die Reak-
tionen aus der deutschen Textilindu-
strie auf die Entscheidung waren unter-
schiedlich, deutsche Textilveredler be-

griissen sie, fürchten sie doch andern-

Baumwollverbrauch dann eine Rekord-
höhe erreichen.

falls eine verheerende Wirkung auf ihr
Geschäft.

Schlafhorst Broschüre über
Rotorspinnen

Die Firma Schlafhorst (Blumenberger
Str. 143-145, D-41061 Mönchenglad-
bach, Fax ++ 49(0)2161-282645) hat ei-

ne interessante Broschüre mit dem Titel
«Die Evolution des Rotorspinnens - Au-
tocoro Meilensteine auf dem Weg zum
Marktführer» herausgebracht. Sie kön-
nen die Broschüre unter der obigen An-
schrift in folgenden Sprachen anfordern:

Deutsch, Englisch, Französisch, Spa-
nisch. Italienisch und brasilianisches

Portugiesisch. ß«e//e: Co/to« /Vevv.?

Usbekistan-Exporte unter
1 Mio. Tonnen

Durch Verzögerung bei der Entkörnung
und Verschiffung fielen die Exporte aus

Usbekistan im Baumwolljahr 95/96 um
300 000 t auf weniger als 1 Mio. t. Das

Anwachsen der Vorräte in der Saison

95/96 ermöglicht jedoch eine Vergrös-

serung der Lieferungen in der laufenden
Saison auf geschätzte 1,05 Mio. t trotz
eines Rückgangs der usbekischen Pro-
duktion und auch eines Rückgangs im
Weltbaumwollhandel.

Der Spinnereiverbrauch in Usbeki-
stan fiel von über 200 000 t vor einigen
Saisons auf 140000 t in 95/96 aufgrund
geringer Nachfrage, hoher Inflation und

Schwierigkeiten bei der Instandhaltung
der Anlagen. Für 96/97 wird ein Ver-
brauch von 120000 t erwartet. Berichte
über umfangreiche ausländische Inve-
stitionen in der usbekischen Textilindu-
strie von Seiten koreanischer und türki-
scher Firmen deuten jedoch darauf hin,
dass der Spinnereiverbrauch sich bis zur
Jahrtausendwende erhöhen wird.

<2we//e: 7C4C

Mio. Tonnen 1996/97 1997/98 1998/99

Produktion 19,291 19,81 19,71

Verbrauch 19,040 19,43 19,83

Ausfuhr 5,944 5,89 6,21

Endlager 9,428 9,18 9,05
Cotlook A Index* 79 82 81

* US-Cents pro Pfund

Deutschland: Auftrags- und Produktionsplus im April

Der Auftragseingang der Textilindustrie
übertraf im April das Ergebnis des glei-
chen Vorjahresmonats um 5,5 Prozent.
Dabei war das Auslandsgeschäft erneut
erheblich lebhafter als die Binnenkon-
junktur. Die Bestellungen aus dem Aus-
land legten im Jahresvergleich um 12,5

Prozent zu, die aus dem Inland lediglich
um 2,5 Prozent.

Die Produktion wurde im April ge-
genüber März kräftig gesteigert. Im
Vergleich zum April 1996 errechnet sich
ein Plus von gut acht Prozent. Der Um-
satz konnte im März mit 2,6 Milliarden
DM fast auf dem Niveau der Vormonate

gehalten werden. Die Beschäftigung in
der deutschen Textilindustrie hat sich
seit Jahresbeginn stabilisiert. Die Zahl
der Mitarbeiter belief sich im März auf

132 723. Gegenüber dem Vorjahr be-

deutet dies ein Minus von 7,6 Prozent.

Der Aussenhandel lässt weiterhin Be-

lebungstendenzen erkennen. Der Export
von Textilien und Bekleidung übertraf
in den ersten beiden Monaten mit 5,5

Milliarden DM den Vorjahreswert um
sieben Prozent, die Einfuhr nahm um
knapp vier Prozent auf 9,3 Milliarden
DM zu. Der sich daraus ergebende Ein-
fuhrüberschuss entsprach mit 3,8 Milli-
arden DM dem revidierten Vorjahres-
wert. ÖMeJ/e: Gesam/fexh'/

Redaktionsschluss
für die Oktoberausgabe:

Freitag, 12. September 1997
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Umfassende Erholung in der Textilindustrie
Die Weltgarnproduktion erhöhte sich im
ersten Quartal 1997 um 0,4%. Die

Garnproduktion stieg in den USA um
5,2% und in Europa um 0,2%, während
in Asien ein Rückgang um 3,9% regi-
striert werden musste. Dennoch lag die
Produktion um 1,4% niedriger als im
Vergleichszeitraum des Vorjahres. Die

Garnlager reduzierten sich um 3,8%.
Der europäische Garnbestellindex ver-
besserte sich um 1,8%.

Aufgrund einer 8,7%igen Reduzie-

rung der Gewebeproduktion in Asien
verminderte sich die Gewebeherstel-

lung weltweit um 1,2%. Die Gewebe-

Produktion lag jedoch um 1,6% höher
als im Vergleichszeitraum des vergan-
genen Jahres. Dies wird auf eine Stei-

gerung von 8,7% in den USA und von
3,8% in Europa zurückgeführt. Die
Weltlagerbestände an Gewebe reduzier-
ten sich um 2,5%. Während der europäi-
sehe Gewebebestellindex nur um 0,3%
stieg, erhöhte sich der US-Bestellindex
um 18,6%.

Schwierige Marktlage bei Textil-
maschinen

Die Textilindustrie investierte 1996 we-
niger in Textilmaschinen. Einbrüche
sind bei Wollspinnanlagen, Recktextu-
rieranlagen, in der Baumwollring- und

-OE-Spinnerei sowie bei Maschenwa-

ren- und Webmaschinen zu verzeichnen.
1996 wurden insgesamt 2,9 Mio.

Kurzstapel-Spindeln verkauft - 22%

weniger als 1995. Dreiviertel aller Spin-
dein gingen nach Asien. Bei Wollspin-
dein ging der Verkauf um 33% auf
248 000 Einheiten zurück. Bei OE-Ro-
toren wurde ein Rückgang von 5% auf
292 000 registriert.

Verkauf an Spinnmaschinen (aus-
gewählte Länder)

Land Baumwoll- Woll- OE-

ringspindeln spindein Rotoren

Indien 1 500000 30000

Türkei 410 000 58000 126000

Usbekistan 119000

Mexiko 112000

Bangladesh 105000

China 49000

Italien 40000

Deutschland 21000

Ägypten 14000

USA 23 000

Brasilien 20000

Im Jahr 1996 wurden 41 700 schützen-
lose Webmaschinen ausgeliefert - dies

sind 9% weniger als 1995.

Land Maschineninstallationen 1996

China 10400

Südkorea 3800

Japan 2800

Taiwan 1900

Indonesien 1800

Malaysia 1600

Türkei 4300

Italien 3100

USA 2000

Webmaschinen Lieferungen
1996

Veränd.

zum Vorjahr

Greifer/Projektil-
Webmaschinen 23 600 - 1%

Luftdüsen-

Webmaschinen 10500 - 7%

Wasserdüsen-

Webmaschinen 7 500 -30%

Schützen-

Webmaschinen 5 800 -68%

1996 wurden 900 Grossrundstrickma-
schinen ausgeliefert - dies entspricht ei-

nem Rückgang von 9%. Davon wurden
33% nach Asien, 20% nach Nordameri-
ka, 16% nach Westeuropa und 14% in
die Türkei verkauft. 11% aller Stickma-
schinen waren mit elektronischer Jac-

quardeinrichtung ausgestattet.

ITMF-Jahreskonferenz in
Marrakkesch

Vom 28. September bis 1. Oktober fin-
det in Marrakkesch, Marokko, die Jah

reskonferenz der Internationalen Verei-

nigung von Textilmaschinenherstellern
statt. QweZ/e; /TM/j C//-8039 Zwrr'c/r

.S'/Vzr/ Sie oft auf Geschäftsreisen?

Würz/en .Sïe neben Ihren Produkten
Inserate für die mittex
akquirieren?

Mr sMc/ze« Leute, die Kontakte mit
neuen Kunden herstellen.

Wertere Arrs/cüzr/te Regula Buff
Mattenstrasse 4,
4900 Langenthal
Telefon 062 922 75 61

Fax 062 922 84 05

bekomme

aen Übe
WESPA-PPS für die

erzeugende, verarbeitende

und veredelnde

Textilindustrie

ms update GmbH 1^*
A.-Schweitzer-Str. 16 « ^
95326 Kulmbach (||
Tel. ++49 92 21/8 95-0

LÖSUNGEN MIT PERSPEKTIVE

Fax-Hotline: ++49 92 21/8 95-33 Herr Haueißen
I
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Internationale Messe für die
Bekleidungsindustrie in Köln 1997

SVT - Weiterbildungskurs Nr. 4

Einleitung
Die 1MB in Köln wurde von über 30000
Interessenten, die aus über 100 Ländern

stammten, besucht. Über 60% der Besu-
eher stammten aus dem Ausland. Ein star-
ker Zuwachs war bei den Wachstumsre-

gionen der Bekleidungsindustrie (Nord-
afrika, Türkei, Osteuropa, Asien) zu ver-
zeichnen. Nach Angaben der Aussteller
und der Messeleitung wird in der Beklei-
dungsindustrie wieder mehr investiert.

CAD-Zuschnitt: Kurt Zihlmann

Zu den Neuheiten im Bereich CAD/De-
sign und Zuschnitt (CAM) zählen:

- Assyst: CAD-Lösung von Design bis

Workflow-Management,

- Bullmer: Einzellagen-Cutter,

- CAD Cutting-Line: Novo-Cut, ein
modular aufgebautes System für
Klein- und Mittelbetriebe,

- CDI: 3-D-Konstruktion am Körper,

- COAT: Administrations- und CAD-
System für das Handwerk,

- Datapart: auf Macintosh-Plattform

Fw/t Z/h/mann, STF Zürich

werden die Bereiche Design, CAD
und Sticken abgedeckt,

- Dresscad: eine komplette CAD-Soft-
ware auf WIN 95-Basis,

- GGT: ein qualitativ hochstehendes

Designprogramm für Entwurf, Colo-
rierung, Materialsimulation, Weben
und Stricken,

- GRAFIS: ein leistungsfähiges System

A/avvkon/c/ciion am praktischen Feispie/: Aach r/em Fin/esen von üreihimensiona-
/en Daten, könne/! Ä7eh/«ngssfücke passgenan zngesch/zitten n/erden, wie nnsere
Foto verc/ent/icht Foto; Fö/nA/esse

für Schnittkonstruktion und Gradie-

rung,

- Humantec: die modular aufgebaute
Software deckt das Digitalisieren,
Gradieren, Konstruieren und Modifi-
zieren ab,

- Info Design: Erstellung von Druck-
Gewebe- und Strickmustern,

- Investronica: präsentiert werden Pat-

tern, Schnittbild, Produktdatenver-
waltung, Auftragsoptimierung, Mass-

fertigung bis zur automatischen Rap-
portverarbeitung und Produktionsstei-

gerung beim Zuschnitt,

- Koppermann: TexDesign ermöglicht
es, alle Arbeiten eines Designers
durchzuführen,

- Kuris: der ZAT VI für Einzel- und

Niederlagen ermöglicht das Schnei-
den ohne Unterlagepapier und Ab-
deckfolie,

- Lectra Systèmes: die gesamte Pro-

duktepalette vom Entwurf bis zum au-
tomatischen Zuschnitt,

- ModaCAD: eine spezielle 3-D-Soft-
ware für die Innendekoration sowie

Möbelindustrie,

- NedGraphics: Entwurf (Pixelgrafik),
Kolorierung, Erstellung von Labels,
Druck-, Gewebe- und Strickmuster,

- Prima Vision: ein Zeichenmodul (Pi-
xel und Vektor) ermöglicht das einfa-
che Gestalten von neuen Entwürfen,

- Produktion 2000: automatische Er-
Stellung von Massaufträgen,

- SpeedStep: ein einfaches und praxis-
orientiertes Zeichen- und Produk-
tionsdaten-System,

- Wastema: Einzel- und Niedriglagen-
cutter.

Näherei und Zuschnitt: Walter
Herrmann

Die Analyse der Betriebsmittel ergibt
folgendes Bild:

- einfache Ausführung und Schnellver-
Stellung für Abnäher und Bundfalten,

- Kurznahtautomat zum Nähen von Ab-
nähern, Bund- und Rockfalten, Dop-
pelsteppstich,

- neue Schnellnäher-Baureihe mit ergo-
nomisch gut plazierten Bedienungs-
dementen,

- neue Obertransportmaschine,

- Armständige Doppelsteppstichnäh-
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- neuer Riegelautomat für die Hosen-

fertigung mit Direktantrieb,

- gestalteter Arbeitsplatz für Sollreiss-
nähte,

- Sprachsteuerung für Maschinen im
Bereich Invalidenbeschäftigung,

- optimierter Taschenaufnähautomat.

Betriebsdatenerfassung, Trans-
port und Logistik: Stefan Gertsch

Bei der BDE handelt es sich um die Er-
fassung von Ist-Daten/Zuständen aus

den produktiven Bereichen, als da sind
die Auftragsdaten; Zeitdaten, Personal,

Auftrag; Maschinendaten; Materiaida-
ten sowie Qualitätsdaten. Die Kompo-
nenten der BDE sind die Hardware (de-
zentrale Datenerfassung); Informati-
onsträger/-medien (Chipkarten, Hänger,
TAG); Software, Transportsysteme und

Arbeitsplatzgestaltung. Nachstehend
wird an einer Auswahl von Firmen ein
Überblick über das Angebot der Kom-
ponenten der BDE gegeben:

- Iseli Produktions Systeme AG: Hard-
ware/Terminals, Informationsträger,
Software, Transportsystem und Ar-
beitsplatzgestaltung,

- BCR: Hardware/Terminals, Informa-
tionsträger, Software, Transportsy-
stem,

- General Computers: Hardware/Ter-ZS'H .SY/cHrozizc Foto: ZSF
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- 2-Faden-Überdeckkettenstich auf
Blindstichbasis,

- programmierbare elektronische

Stichtiefenregulierung mit Digital-
anzeige,

- Hosensaumapparat zum halbautoma-
tischen Blindnähen der Hosensäume,

- 3-Nadel-Yamato-Börtchennähma-
schine mit Zylinderarm und automati-
scher Kantenführung,

- Nähanlage zur Herstellung von 1- und

2-spitzigen Sakko-Brustabnähern,

- Bund-Annähautomat,

- Bund oder Elastik annähen mit Brei-
ten von 9 bis 40 mm,

- neue Baureihe Flachbett-Überdeck-
Stichmaschinen mit und ohne Legefa-
den,

- Dreinadel-Armabwärts-Doppelkapp-
nahtmaschine mit neuentwickeltem
vorderem Puller für glatte und endla-
gengleiche Nähte,

- neue Einfachkettstich-Wäscheknopf-
lochmaschine in neuer Konstruktion,

- automatische Gürtelschlaufen Annäh-
maschine,

- elektronische Knopfannähmaschine,

- Kreisnähanlage mit 2-Nadel-Doppel-
Steppstich mit Steuereinheit für Krei-
se von 500 bis 1000 mm,

- Muschelsaum-Nähanlage mit Kanten-

Steuerung und Eckendreheinrichtung,

- Nahtkontrollsystem,

- elektronische Ringelmaschine,

Water Herrmann, SFF Zizrzc/z

maschine mir Mehrweiteneinarbei-

tung,

- Weiterentwicklungen beim Einnähen

von Ärmeln,

- weiterentwickelter Nähplatz für das Är-
melvorkräuseln und Armlochlisieren,

- Halbautomat zum Schliessen von Är-
mein,

- 2-Nadelüberdeckstichmaschine zum
Säumen von T-Shirtärmeln,

- neue vollautomatische Augenknopf-
lochmaschine,

- Juki-Doppelsteppstich-Zickzacknäh-
maschine bis 8 mm Überstich,

- vollautomatische Bestückungsanlage
für Säumen und Schliessen von Är-
mein,
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minais, Informationsträger, Software,
Transportsystem,

- Kannegiesser: Hardware/Terminals,
Informationsträger, Software, Trans-

portsystem, Arbeitsplatzgestaltung
(nur teilweise),

- WEGO Daten- und Meldetechnik:
Hardware/Terminals, Informations-
träger, Software,

- Oligschläger: Software,

- Rambold Computer GmbH: Hard-
ware/Terminals, Informationsträger,
Software.

Transport-Systeme

Allgemein sind die Hersteller seit der
letzten 1MB von den vollkommen auto-

matischen Transportanlagen abgekom-
men und setzen wieder vermehrt auf
manuelle Systeme.

Sorf/erang
Die Sortierung und/oder Selektierung
von Ware spielt in diversen Bereichen
eine bedeutende Rolle: Farbsortierung
in der Produktion, Zusammensortierung
von verschiedenen Montagegruppen
(Vorder- und Hinterhose), Kunden-,
Auftragssortierung und -selektierung
(Kommissionierung) und Warenbereit-

Stellung aus einem chaotischen Lager.

Log/sf/T m/t /<2

Die Deutsche Post AG hat ein neues Ge-

schäftsfeld gefunden: Outsourcing der

Logistik. Das Leistungsangebot um-
fasst: Bestellmanagement, Lagermana-
gement, Auftragsabwicklung, Versand-

Vorbereitung sowie Versand.

Logt-So/t

Logistisch verbinden, was logisch zu-
sammengehört, so wird die LOGI-Soft-
Software von Logistik Systeme in Ra-

dolfzell vorgestellt. Die Software-Modu-
le umfassen dabei: Kundenauftrag, Ba-
sis- und Kollektionsdaten, Versand. Fer-

tigung Handelsware, Absatzplan, PPS-

System, Kostenmanagement, Einkauf,
mobiles Aussendienstsystem, Bildverar-
beitung, Bestandesführung und MIS.

Tectra

Sc/îônenherger Systeme

MSO - Mo£e///eren, S/mM//ere/7, Opt/-

Nach Stefan Gertsch war dieser Bereich
ein echtes Highlight auf der Messe. Die
wesentlichen Neuerungen in innerbe-
trieblichen Prozessen werden heute

nicht mehr durch Optimierung und In-
novation in Teilbereichen, sondern
durch umfassende Verbesserung in
Technologie und Organisation erreicht.

Zur Zielstellung zählen die schnelle
Reaktion auf Kundenwünsche durch
ständigen Überblick über die technolo-
gischen Abläufe und deren simulative
Planung, die automatische Berücksich-
tigung von geänderten Situationen im
Prozess, die einfache Bedienbarkeit
trotz hoher Komplexität zur Sicherung
von Akzeptanz und Effektivität, inte-
griertes Qualitätsmangement, Erfüllung
der Nachweispflichten nach DIN/ISO
9001, die Beherrschung komplexer
technologischer Prozesse sowie die

vollständige Integration von der Waren-
Wirtschaft bis zur Prozessleittechnik.

Die Komponenten des MOS-Systems
sind: situationsabhängige Simulation,
Technologie-, Ressourcen-, Auftrags-,
Material-, Personal-, Transport- und

Kalender-Management, Betriebsdaten-

erfassung, Dokumentdruck und Pro-

zessankoppelung sowie Qualitäts-
Management. RW

Posit,
EPfic,

^
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gen Halbdurchsichtigkeit, matte und

glänzende Flachgarne werden weiter-
geführt; im Renaissancethema ist Gold
in all seinen Formen Teil der Komposi-
tion von ausgefallenen Jacquards und
im Mystikthema finden wir Silber und

Platin, was einen sauberen und abge-
klärten Eindruck gibt. Bei den gewobe-
nen Stoffen sind immer noch die feinen
Bouclés gegenwärtig wie auch die tra-
ditionellen Shetlands und Tweeds, ne-
ben glattem und geknittertem Samt und
der Durchsichtigkeit von Voiles und

Musseiines.

Leichtigkeit und Transparenz

Das Trend Forum, hergestellt vom Stu-

dio Delo Lindo, voll von Leichtigkeit
und Transparenz über fast 700 Quadrat-
meter, wurde von allen sehr hoch ge-
schätzt. Zum ersten Mal enthielt es das

«Audiovisual», das dieses Jahr Hervé

Leger anvertraut wurde. Er ist berühmt
für seine handgenähten Bänderkleider;
er beabsichtigte aber nicht eine Mode-
lektion zu erteilen, sondern zog es vor,
seine persönlichen Gefühle mit Hilfe
des Bildmediums mitzuteilen: Natur,
Blumen und Wasser, weite offene
Flächen und ballettartige Bewegungen
von Bungy Jumpern.

Die nächste Expofil findet vom 2. bis
4. Dezember statt. /?VT

37. Expofil vom 3. bis 5. Juni 1997

in Paris:
Der starke Wunsch nach Neuheiten

Die 37. Expofil, die wiederum im Espace
Eiffel Branly mit 209 Ausstellern statt-
fand, hat den Optimismus, der in der

Spinnereibranche in den letzten paar
Monaten deutlich zu sehen war, sehr

überzeugend bestätigt.

Konstante Besucherzahlen

Die Besucherzahl konnte mit 7250 Be-
suchern gegenüber dem letzten Jahr
konstant gehalten werden. Hingegen
stieg die Zahl auswärtiger Besucher
weiterhin an (47%, 1% mehr als im Juni
1996). Unter den europäischen Ländern

zeigten die Briten (685 Besucher, +7%)
und die Iren (+ 59%) die grösste Prä-

senz. Andere Länder zeigten deutlich
schwächere Besucherzahlen - Spanien
und Belgien blieben stabil, Italien hatte

einen Verlust von 4% und Deutschland
eine Einbusse von 13%. Japan sandte
114 Besucher (+ 39%) und Taiwan
konnte seine Besucherzahl mehr als

verdoppeln.
Einige Aussteller meinten folgen-

des: «Es hatte nicht nur viele Besu-
eher, es wurden auch viele Aufträge
erteilt, was in den letzten Jahren eher
selten war.» Des weiteren wurde auch
die Qualität der Besucher sehr hoch

geschätzt.

«springy» und «satinary»

Unter den Farben für Herbst/Winter
98/99, bevorzugten die Besucher so-
wohl weiss, uni oder kombiniert, als

auch alle Bluejeans-Töne, von ganz hell
bis dunkel. Für die verschiedenen
«Griffe» waren vor allem Wollmischun-

gen eingesetzt, «springy» für
Wolle/Baumwolle, «satinary» für Wol-
le/Polyamid, weich für Wolle/Viscose,
auch das allgegenwärtige Elasthane ge-
mischt mit natürlichen, künstlichen und

synthetischen Fasern wurde nicht ver-
gessen.

Bei den gestrickten Stoffen finden
wir sehr eng gestrickte Bouclés für gra-
phische Effekte, lange pelzige Noppen-
game, Cashmere mit einer spitzenarti-
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6th OTEMAS
S 6 S

6th OSAKA INTERNATIONAL TEXTILE MACHINERY SHOW
IHM*

£7efcfro«Ac/z gesteigerter GÄOß-Doc/cenvt'/cWer Tote; GROT? AG

OTEMAS'97
Die OTEMAS'97 findet vom 7. bis 13.

Oktober 1997 in einer Zeit der Erholung
und zu Beginn der lang erhofften Trend-
wende beim Textilmaschinenbau statt.
Bis jetzt haben sich 655 Firmen und Or-
ganisationen aus 24 Ländern und Re-

gionen (einschliesslich Japan) angemel-
det, wodurch die Rekordzahl von 609
Ausstellern der 5. OTEMAS nochmals
übertroffen wird. Unter den 655 Aus-
stellern befinden sich 252 japanische
und 403 ausländische Firmen. Während
30 japanische Teilnehmer weniger zu
verzeichnen sind, erhöhte sich die An-
zahl der ausländischen Firmen um 76,

so Masafumi Ohnishi, Präsident, Osaka
International Trade Fair Commission, in
seiner neuesten Mitteilung.

Mara/z/mz 0/mA7zz, Trtz'sz'ttezzr, Ora/ca

/;?ter«flhewß/ Trade Tazr Co/mwA.s7o«

Willy Grob AG

T/a/te 65, btemd 6779

Elektronisch gesteuerte Kettablass-Syste-
me für BandWebmaschinen und Breit-
Webmaschinen, Jumbo-Kettablass für
Kettbaumscheiben-Durchmesser bis 1600

mm, Dockenwickler, Kantenabzugvor-
richtungen, Zentrumswickler für Frottier-
und ähnliche Gewebe, Reifencord-Web-

ausstattung für Webmaschinen, freiste-
hende Kettbaumgestelle für einen oder
mehrere Bäume, Alu-Tuchbäume, elek-
tronisch gesteuerter Kantenspulenapparat
zum Abwickeln von Kantenfäden.

G. Hunziker AG

7/aZ/e 6B, SfazzcZ 6779

Breithalterzylinder mit Rädchen aus

Messing oder Kunststoff, patentierte
Nadelrädchen mit Farbcode zur leichten
Erkennen der Spitzenlängen, Kunst-
stoff-Doppelrädchen, stumpfe Spitzen
für besonders empfindliche Gewebe,

Rädchenanordnungen parallel, progrès-
siv (ungleichschräg) oder helicoidal.

Breithalterzylinder mit verdrehgesi-
cherten Ellipsen, Zylinder mit drehba-

rem oder mitdrehendem Schlusskopf
zur Vermeidung von Scheuerstellen an

empfindlichen Geweben, Frottierzy-
linder Spezialausführung für Fransen-

zug.
Kettenbreithalter für Projektilwebma-

schinen, z. B. für Beuteltuche, Stab-
breithalter mit verschiedenen Breithal-
terstangen zur Wahl je nach Gewebeart.

Schneidapparat für doppel- oder mehr-
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fachbreite Gewebe. Stereo-Spitzenkon-
trollgerät zur Kontrolle von Breithal-
terrädchen.

Heberlein Fasertechnologie AG

/7o//e 3, Stand 3074

Ln/tverwz r/ze/nng

Für den Einsatz in der Filamentspinne-
rei zeigt Fleberlein neue Düsen aus dem

PolyJet®-Programm. Für die Prozesse

FDY/SDY werden die PolyJet®-SP, wel-
che besonders auf hohe Verwirbelungs-
dichten und gleichmässige Öffnungs-
längen ausgelegt sind, mit verschiede-

nen Keramik-Dtisenplatten und Kera-
mik-Deckplatten mit entsprechend tie-
fem Luftverbrauch angeboten. Die pa-
tentierte Garnkanal- und Deckplatten-
geometrie mit elliptischer Luftbohrung
bietet Gewähr für ein optimales Lei-
stungsprofil des PolyJet®-SP. Neu wird
auch der PolyJet®-SP ECO in 2-, 4-, 6-
und 8-facher Ausführung und 12 mm
Teilung angeboten. Die PolyJet®-TG
eignet sich für Polyester-, Polyamid-
und Polypropylengarne bis 2500 dtex
bei Geschwindigkeiten von bis zu 5000
m/min.

Für den BCF-Spinnstrecktexturier-
prozess wird die PolyJet®-BCF-Düse
gezeigt, welche ausgelegt ist als 2-, 3-

oder 4-fädige Ausführung. Angepasst
an die extremen Anforderungen an Po-

lyamid und Polypropylen BCF-Garne
im Titerbereich von 750 bis 4500 dtex je
nach Garnsubstrat werden Produktions-
geschwindigkeiten von bis zu 3500
m/min. erreicht.

7a.s/an® Ln/fWa.stextnrieren mit markant
/zö/zeren Ge.sc/zw/ndzg/:ezten

Verglichen mit den Düsen der T-Serie
hat die S-Serie wesentliche Vorteile

- ca. 30% höhere Produktionsge-
schwindigkeit (bei gleichem Luft-
druck):

- Titer ab dtex 22

- Bessere Schiingenstabilität

- Höhere Reisskraft der Garne

HemaJet® EO-52 für hochvolumige
Garne bietet Heberlein in 4 Typen im
Titerbereich von 150 bis 3500 dtex an.

Trützschler

7/a//e 6A, Stand 6032

Frenzdfez7au,s.sc/zezder SEC77FOMAF SC

Das Kernstück des Fremdteilausschei-
ders SECUROMAT ist die Einrichtung
zum Erkennen von Fremdfasern. Im
Transportkanal werden die Faser-
flocken an vier Videokameras vorbei
geführt. Diese Kameras filmen die Fa-
serflocken mit einer Geschwindigkeit
von 400 Bildern/ Sekunde.

//oc/z/e/.sfzzng.s.strecke 77S7? /0Ö0

An technischen Details sind insbeson-
dere das neuartige, massearme und

hochfrequente Abtastsystem für die
Bandmasseschwankungen am Einlauf
und der neue, universelle Messtrichter
am Ausgang der Strecke zu erwähnen.

Mn/fz'nzedza/er Stz/z/zorf 6m der O/zfz'/nze-

rung im S/VmzermVorvt.'erk

Trützschler Hochleistungskarden und
Strecken sind für den Anschluss an das

Sliver Information System Trützschler
KIT vorbereitet. On-line werden ständig
Betriebs- und Qualitätsdaten erfasst und

ausgewertet. Im Falle eines Qualitätsman-
gels wird die Produktion sofort gestoppt.

Saurer Sticksysteme
//a//e 6C, Sfa/zd 6235-2

Schiffchenstickmaschine Saurer 4040
HP mit dem positiven Fadenzuführsy-
stem ActiFeed.

Saurer Epoca mit ActiFeed, MemoSet

(Speicherung der artikelbedingten Ma-
schineneinstellungen), OptiPoint (opti-
sehe Einzelfadenüberwachung) und
SeleCut (selektiver Fadenschnitt)
Saurer EmNet Plus-System für Design
und Produktionskontrolle
Saurer Era-flexible Schiffchenstick-
maschine für Musterung und Kleinauf-
träge

Saurer Allma

77a//e 3, Stand 3072

Direktkalbliermaschine Cablecorder

Ringzwirnmaschine AZB
Doppeldrahtzwirnmaschine CC Low-
Twist, Filament LT und Filament HAT
Effektzwirnmaschinen ESP 1, 2 und F,

ESC 1 und ESC F

Hamel

77a//e 3, Stand 3072

Dreifachdrahtzwirnmaschine Tritec-
Twister
Zwirnmaschine für elastische Zwirne
ElastoTwister

Hochgeschwindigkeitswickler
HD-Assembly Winder

Volkmann

//a//e 3, Stand 3072

Kompakte Doppeldrahtzwirnmaschine
VTS-07/08/09.6
Doppeldrahtzwirn- und Kabliermaschi-
ne für Teppichgarne

77oc/z/czTtzzngs'A'a/'den 77/7 S03 nzz't 7777" Foto: 7rnfz.sc/z/e/"
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Messe Frankfurt
6. Baltic Textile + Leather

9. O/.v 72. September 7997, Vz/zi/z«

Der florierende Handel im Baltikum
fördert die Investitionen ausländischer
Unternehmen. Für die 6. Baltic Textile
+ Leather haben sich 74 Aussteller aus
14 Ländern angemeldet.

3.Interyarn
3. b/s 5. September, T/ozrg Xozzg

Für diese Messe liegen Anmeldungen
von mehr als 70 Ausstellern aus zwölf

inter
International Trade Fair

for Yarns and Fibres jjarri
Ländern vor. Mit 39 angemeldeten
Unternehmen ist Italien am stärksten
vertreten. Die deutsche Industrie steht

an zweiter Stelle. Exklusiv für Inter-
Yarn-Aussteller findet direkt nach der
Messe (8. bis 9. September) im Peace
Hotel in Shanghai die «Shanghai Yarn
Contact Delegation» zur Kontaktauf-
nähme mit chinesischen Einkäufern
statt.

3. Intertextile
27. b/s 29. Oktober 7997, Sbazzgftaz

Erstmals wird die Intertextile, die Mes-
se für Bekleidungs- und Heimtextilien
sowie Accessoires, auf zwei nebenein-
ander gelegenen Messegeländen statt-

interTEXTiLE
China International Trade Fair for Apparel Fabrics,
Hometextiles and Accessories

finden. Mit 12400 m- stehen 50% mehr
Ausstellungsfläche als im Vorjahr zur
Verfügung.

Interstoff Herbst

77. b/s 73. TVovember 7997, Frazzk/hrf

Zum Novembertermin werden rund 350
Aussteller und 7500 Besucher aus allen
Kontinenten erwartet. Diese Internatio-
nalität hat sich mittlerweile als deutli-
eher Pluspunkt dieser Messe herausge-
stellt. Die Trendinformationen werden
auch im Herbst wieder in gewohnter
Qualität in Halle 10.1 präsentiert.

Kontaktadresse: 0/f/z/e//e Vertretazzg
Scbwe/z / L/ecbtezrs'fe/z?, /Vatwz'a/ AG,
Mâzîcbezî.sfe/ner.sfra.«e 274 a, Post/acb
4002 Pa.se/, Fe/.: 067 376 59 99, Fax:
067 376 59 98

Modische Berufs-
bekleidung weiter
auf Wachstumskurs
Marktführer kommen zur dritten
Corporate Fashion

Vom 2. bis 4. November 1997 findet die

Corporate Fashion, Fachmesse für mo-
dische Berufsbekleidung, Job- und Ca-

reerwear in Düsseldorf statt. Die Fach-

messe wird zum dritten Mal von der

Igedo Company veranstaltet. Wie gut
sich Funktion und Mode ergänzen, kön-

nen Fachbesucher am 4. November er-
leben. Dann beginnt die A + A 97, die
Fachmesse für Arbeitsschutz und Ar-
beitsmedizin, und zeigt Workwear und
Protectivewear. Besucher haben hier die

Möglichkeit, Synergien beider Messen

zu nutzen und sich gezielt zu informie-
ren. Beide Messen zusammen präsen-
tieren das weltweit grösste Angebot an

modischer Berufsbekleidung und funk-
tionaler Sicherheitskleidung. Zur Cor-

porate Fashion werden 40 Aussteller
aus 12 Ländern erwartet.

Informationen: 7gec/o, Sfock/zwmer

Kzzr/ziZz-a^e 67, 75-40474 D/AseMoz/

AVIC0M Zürich ver-
tritt Messen in SA0
PAULO, Brasilien
Seit kurzem wird der Messeplatz Sao

Paulo, der einige der wichtigsten in-
ternationalen Messen beherbergt,
durch die Kommunikationsagentur
AVICOM in der Schweiz vertreten.
Organisatorin ist die Firma Alcantara
Machado Feiras e Promocoes. Die
Messen finden auf dem Ausstellungs-
gelände des Anhembi-Parks statt. Für
das Messejahr 1998 können bei AVI-
COM Informationen zu folgender
Fachmesse angefordert werden: FE-
NATEC, Int. Fachmesse für die Tex-
Ölindustrie, März und Juni 1998,
zweimal jährlich.

Informationen: AV/COM, ßecbezz/zo/ezr-

sfr 76, Po^//nc/z 472, 8035 Zt/r/c/t, Fe/.:

07 363 22 77, Fax: 07 363 22 87

D0M0TEX
HANNOVER '98
10. bis 13. Januar 1997

Die internationale Teppich- und Boden-

belagsbranche hat ihren jährlichen
Treffpunkt gefunden und kontinuierlich
zur führenden Fachmesse mit Allein-
Stellung im Weltmarkt fortentwickelt.
Dieses Fazit beschreibt in knapper
Form die Entwicklung der DOMOTEX
HANNOVER von ihrer Etablierung im
Jahr 1989 bis zur zehnten DOMOTEX,
die im kommenden Jahr vom 10. bis 13.

Januar auf dem Messeplatz Hannover

durchgeführt wird. 1997 kamen 1042

Aussteller nach Hannover, auf 87000
m- Netto-Ausstellungsfläche orientier-
ten sich 36 879 Fachbesucher (davon
17 186 aus dem Ausland), die bisher
höchste Besucherzahl einer DOMO-
TEX HANNOVER.

Informationen: Deatsc/ze Mevve AG,
Messege/äzre/e, D-30527 7/azmovez;

Fe/.: 0049 577 890
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XXXVIII. IFWS-Kongress
Internationale Föderation von Wirkerei- und Strickerei-Fachleuten -
Internationale Textilmaschinen-Ausstellung INLEGMASH in Moskau

Vom 17. bis 19. Juni dieses Jahres trafen
sich Mitglieder und Interessenten der
IFWS erstmals in Russland zu einem

Weltkongress. Der vor zwei Jahren in
Russland gegründeten eigenen IFWS-
Sektion bot sich dadurch Gelegenheit,
die einheimische Wirkerei- und Stricke-
reiindustrie sowie die betreffenden In-
stitute anzusprechen. Die zehn vertrete-
nen Nationen gewährleisteten zwar die
Internationalität des Kongresses, doch

war die Teilnehmerzahi von rund 50
Personen - davon ein Drittel aus dem
Ausland - eher bescheiden. Ein Grund
hierfür liegt einerseits in der starken

Schrumpfung der russischen Textil- und

Bekleidungsindustrie und anderseits in
den geringen geschäftlichen Beziehun-

gen einschlägiger westlicher Textilfir-
men zu Russland im Gegensatz zu den
andern Ostblockländern. Moskau
gehört desweiteren zu den teuersten
Städten der Welt, was manchen Interes-
senten von einer Kongressteilnahme ab-

gehalten hat. - So musste der Tagungs-
Präsident Prof. Vladimir Filatov - Di-
rektor des russischen Forschungsinsti-
tuts für Textilmaterialien - den 38.

IFWS-Weltkongress unter erschwerten
äusseren und finanziellen Bedingungen
organisieren. Doch dank dem Improvi-
sationsgeschick der Veranstalter konnte
die Tagung ordnungsgemäss durchge-
führt werden.

Fachtagung

Nachdem der letztjährige IFWS-Kon-
gress in Israel aus politischen Gründen

kurzfristig abgesagt werden musste,
übernahmen die russischen Kongress-
Veranstalter alle Vertragstitel ins Pro-

gramm. Die 12 gehaltenen Vorträge ge-
genüber den 21 aufgeführten füllten
trotzdem den zeitlichen Rahmen aus,
zumal die Übersetzung von Deutsch
oder Englisch ins Russische bzw. urnge-
kehrt nicht simultan, sondern intermit-
tierend erfolgte. - V. Filatov/Russland
erklärte mathematische Modelle für ge-
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strickte Hüllen unter Anwendung der
mechanischen Gesetze. F. Benz/
Schweiz stellte ein Softwareprogramm
für Industrie und Schule über Produkti-
onsplanung und -Steuerung in der Rund-
Strickerei vor. Über die Simulation des

Strickprozesses durch Dimensionsana-
lyse am Beispiel der Eigenschaften von
Interlock-Gestricken sprach M. Srd-

jak/Kroatien. Unter dem Titel «Stricken

- die Zukunft der Textilindustrie» kom-
mentierte D. Zwiers/Niederlande die
technisch/kommerzielle Ausbildung
von Textilkaufleuten in den Niederlan-
den. R.E. Geitner/BRD zeigte anhand
der neuen Modellreihe 800 der UNI-
VERSAL-Flachstrickautomaten die
Vorteile der selektiven Maschenlän-

geneinstellung auf. R. Ciukas/Litauen
erläuterte, wie die theoretische Analyse
mittels CAD die Vorhersage des Ge-

wichts und der Verformungseigenschaf-
ten bei Einfaden- und Ketten-Ma-
schenwaren vor deren Herstellung er-
laubt. S. V. Poletayev/Russland gab ei-

nen Überblick über technische Neue-

rungen bei Strickmaschinen-Nadeln
von Groz-Beckert. Mit dem Schmir-
geln, Rauhen und Scheren auf Maschi-
nen der Firmen Sucker-Müller-Hacoba
befasste sich U. Johnen/BRD. A. Abra-
mov/Russland berichtete über neuent-
wickelte Form- und Fixiermaschinen
mit hoher Temperatur und Luftge-
schwindigkeit für Strumpfwaren aller
Art des Maschinenbauinstituts VNIL-
TEKMASH. J.T. Millington/Grossbri-
tannien informierte über das automati-
sehe Stricken kompletter (konfektions-
loser) Wäscheartikel und Strumpfwa-
ren. Zwei besonders interessante Vorträ-

ge steuerte das Sächsische Textilfor-
schungsinstitut Chemnitz bei. Frau Dr.

M. Seeger stellte Innovationen durch
kombinierte Verarbeitung von textilem
Material mit Metalldraht zu technischen
Gewirken vor. R. Arnold zeigte interes-
sante Anwendungen neuentwickelter
Maschenwaren für Landwirtschaft und
Gartenbau.

Pussap E88/2V7/ /•Vac/istr/cker mit
e/eUron/sc/îer AGJe/se/efe'on au/ èez-

Jen VaJe/èet/en, Exponur /ATEG-
MAS// Fofo: MADAG

Generalversammlung

Wegen der ITMA 1995 und dem Ausfall
des 37. Kongresses der IFWS in Israel im

vergangenen Jahr trafen sich die Landes-
Vorsitzenden und Sekretäre nach einem
Unterbruch von drei Jahren erstmals wie-
der zu einer Zentralvorstandssitzung und

Generalversammlung. Da dem Int. Se-

kretär Prof. W. Schäch das Visum zu spät
erteilt wurde, leitete als dessen Stellver-
treter der Schweizer Landesvorsitzende
F. Benz die Zentralvorstandssitzung und

Generalversammlung in Anwesenheit

von rund 73 der Mitgliedsländer. - Die
statutarischen Vereinsgeschäfte konnten
alle mit einstimmiger Genehmigung erle-

digt werden. Prof. W. Schäch wurde für
eine weitere Amtsperiode als Int. Sekretär

wiedergewählt und der langjährige engli-
sehe Fachjournalist Ralph Innes zum Eh-

renmitglied der IFWS ernannt. Der

nächstjährige 39. Weltkongress wird An-
fang Oktober 1998 in Carpi oder Busto
Arsizio in Norditalien stattfinden.

Betriebsbesichtigungen

Bei den Betriebsbesichtigungen konnte
zwischen einem Strumpfwaren- und ei-

nem Wäschebetrieb gewählt werden. -



/

Tagungen mittex 4/97

Die russische Textil- und Bekleidungs-
industrie leidet unter ähnlichen Proble-
men wie die westeuropäische. Seit 1990
ist die Produktion auf 10% des früheren
Volumens zurückgegangen. Dies zeigte
sich auch bei der besuchten Firma Kras-

naya Zarya in Moskau. Dieses 100 Jah-

re alte Unternehmen wurde vor fünf
Jahren in eine AG umgewandelt; Ak-
tionäre sind die rund 1000 Mitarbeiter,
davon 20 bis 30% Männer. Die vertika-
le Fertigung umfasst eine Rundstricke-
rei, Färberei/Ausrüstung, Zuschneiderei
(teils computergesteuert) und Näherei.
Der besichtigte Konfektionsbetrieb
wurde vor sieben Jahren erneuert und
hat eine Kapazität von 17 Mio.
Stück/Jahr Wäsche, Sport-, Bade- und

Freizeitbekleidung für Damen, Herren
und Kinder, welche derzeit jedoch nur
zu 50% ausgelastet ist. Das Sortiment
umfasst 500 teils komplizierte Artikel in
relativ kleinen Partien, wobei monatlich
neue Muster und Modelle herausge-
bracht werden.

Die gefertigten Artikel aus Jerseystof-
fen hoher Feinheit mit russischen

Baumwollgarnen entsprechen sowohl

qualitativ wie kreativ dem hiesigen
Standard. Sie werden in dem luxuriösen

Shoppingcenter GUM am Roten Platz
in Moskau neben den bekannten westli-
chen Marken mit einer Handelsmarge
von 25% verkauft. Die Kaufkraft der
breiten Volksmassen ist allerdings be-
scheiden. Die Näherinnen des besieh-

tigten Betriebs, welche zügig jedoch
nicht hektisch arbeiteten, kommen auf
einen Monatsverdienst von 200 $. Um
so erstaunlicher bei dem bescheidenen
Einkommen ist die modische, elegante
Kleidung der Moskauer Bevölkerung.

Internationale Textilmaschinen-
Ausstellung

Parallel zum IFWS-Kongress fand die
internationale Textilmaschinen-Aus-
Stellung «INLEGMASH» - die ITMA
des Ostens - statt. Der Umfang dieser
Messe ist gegenüber früheren Jahren

gewaltig geschrumpft; die grossen rno-
dernen Hallen waren nur zum Teil be-

legt. Die meisten Textilmaschinenher-
steller beschränkten sich wegen der ho-
hen Kosten auf einen Informations-

stand. Die Schweizer Firma MADAG,
Dietikon, stellte ihre neue Industrie-
Flachstrickmaschine mit 120 cm Ar-
beitsbreite in Feinheit E8 und elektroni-
scher Jacquardauswahl auf beiden Na-
delreihen vor. Nur einzelne Strumpfma-
schinen- sowie die Konfektionsmaschi-
nen-Hersteller zeigten mehrere Maschi-
nen. Aus russischer Produktion waren

neben Webmaschinen ein Feinstrumpf-
automat, ein Doppelzylinder-Sockenau-
tomat sowie ein Handschuh-Flach-
Strickautomat zu sehen. - Die chaoti-
sehe Plazierung der Textilmaschinen al-
1er Sparten samt Zubehör sowie der
Konfektionsmaschinen erschwerte lei-
der den Überblick über das vielfältige
Angebot. Fr/tz Benz

Jahrestagung Swiss Section

Zum 40. Mal hat die Sektion Schweiz
des «Textile Institute» zu ihrer Jahresta-

gung eingeladen. Die Zusammenkunft,
die unter dem Motto «Innovationen bei
technischen Textilien» stand, fand am
26. Juni 1997 bei der EMS-CHEMIE in
Domat/Ems statt.

Das Programm wurde in zwei The-
menbereiche aufgeteilt. Im Mittelpunkt
des ersten Teils standen die Materialien,
die für Papiermaschinenbespannung
verwendet werden, während anschlies-
send über die Verwendung von Einlage-
Vliesstoffen informiert wurde.

Die EMS-CHEMIE stellt technische

Thermoplaste, Duroplaste und techni-
sehe Fasern und Klebstoffe her. Der
Ort der Tagung wurde bei dieser Firma

gewählt, da sie unter anderem Vorpro-
dukte für Hersteller von Papiermaschi-
nenbespannungen und Hersteller von
Vliesstoffen produziert und dadurch

eng mit den Firmen, Munzinger AG
und Freudenberg Faservliesstoffe KG
zusammenarbeitet. Beide Firmen enga-
gieren sich in den oben erwähnten Be-
reichen und Dr. Gass, Munzinger, wie

Herr Lütscher, EMS-CHEMIE, und
Frau Keysers, Freudenberg, berichte-
ten über die Aktivitäten auf diesen Ge-
bieten.

Papiermaschinenbespannung

Über die Herstellung und Anwendung
der Papiermaschinenbespannung infor-
mierte Dr. Gass, Munzinger, Ölten.
Synthetische Fasern und Monofile über-

/uteress/erte Zu/zörer èei r/er FAFS-C//FM/F
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Fme Prasentofton von Em/agev7/e.Y-

sto/fi?«

nehmen heute die Aufgabe der früher
verwendeten Pressfilze aus Wolle. Sie

sollen bei der Herstellung des Papiers
die Papierbahn transportieren und das

während des Prozesses ausgepresste
Wasser aufnehmen. Durch die steigen-
den Anforderungen der Papierhersteller,
müssen durch den Filzhersteller immer
neue Möglichkeiten gesucht werden,
diesen Ansprüchen gerecht zu werden.
Das führt dazu, dass heute jede Papier-
maschinenbespannung für die jeweilige
Anlage «massgeschneidert» ist. Das er-
fordert von dem Zulieferer der Grund-

Stoffe, wie der «EMS-CHEMIE», aber
auch von Munzinger einen hohen For-
schungsaufwand und eine gegenseitige
Zusammenarbeit.

Über die Arbeit der «EMS-CHEMIE»
in der Papiermaschinenbespannung be-

richtete Herr Liitscher. Betont wurde
von beiden Firmen das Festhalten am
Standort Schweiz. Gerade der Bereich
Forschung und Entwicklung in der
Schweiz hat für beide Firmen besondere

Bedeutung.

Einlagevliesstoffe

Im zweiten Teil der Veranstaltung wur-
de auf die Gestaltung und Konstruktion
von Einlagevliesen eingegangen. Auch
hier arbeitet EMS-CHEMIE eng mit
den Herstellern von Vliesstoffen, um
optimale Produkte zu erzielen. Die An-
forderungen an die Einlagematerialien
werden anspruchsvoller, da auch die
Modetrends und die verwendeten Mate-
rialien vielseitiger werden und einem

ständigen Wechsel unterworfen sind.

Abgerundet wurde der Vortrag von G.

Fust, EMS-CHEMIE, durch die Show

von Einlagevliesstoffen. Eine Mode-
schau, in der eigene Kreationen für
DOB der Firma Freudenberg vorgestellt
wurden, bewies anschaulich, wie zahl-
reich und vielseitig Einlagestoffe im
Bekleidungsbereich eingesetzt werden
können. Interessant ist, dass Freuden-

£MS-M/tarPeifer im Gesprac/z mit 5vmpo.vizzm.v-7ei//7c/zmern Foto: FMS-C//FM/F

berg ein eigenes Atelier unterhält, in-
dem nach den neusten Modetrends Mo-
delle entwickelt und geschneidert wer-
den, um den Kunden direkt anhand des

fertigen Kleidungsstücks vorzuführen,
wo und zu welchem Zweck die ver-
schiedenen Vliesstoffe eingesetzt wer-
den können. C/tràfine T/arJer

6. Internationales
Symposium
für die Papiermaschinenfilz-
Industrie in Flims/Waldhaus

Die Sparte Technische Fasern und Kleb-
Stoffe der EMS-CHEMIE veranstaltete

vom 10. bis 12. Juni 1997 in den Park
Hotels Waldhaus in Flims das 6. Inter-
nationale Symposium für die Papierma-
schinenfilz-lndustrie.
Die technischen Fasern und Monofile
von EMS werden in der Papierindustrie
als Pressfilze, Formsiebe und Spezial-
papiere eingesetzt. EMS als Marktfüh-
rer in diesem Zielsegment informiert ih-
re Kunden, die Hersteller von Papier-
maschinenbespannungen, periodisch
über Entwicklungen und Trends.

120 Persönlichkeiten aus 12 Ländern

verfolgten mit grossem Interesse die
Fachreferate mit den Hauptthemen:

- Papierherstellung, Trends in den ver-
schiedenen Märkten

- Aktuelle Probleme und Entwick-
lungstendenzen der europäischen Pa-

pierindustrie

- Füllstoffe in der Papierherstellung -
eine globale Betrachtung

- Die Produkte von EMS für die Papier-
maschinenbespannung

- Angewandte Messtechnik in der Pa-

pierfilzindustrie
Die Tagung wurde eröffnet und be-

gleitet durch den Unternehmensbe-
reichsleiter der EMS-CHEMIE, Max
Oswald. Das Festreferat hielt David A.
Clark, Tisbury, Wiltshire/GB.

Vor der Verabschiedung des promi-
nenten Teilnehmerkreises wurde Ein-
blick in die Monofilproduktion und in
die Anwendungstechnik/Marktentwick-
lung geboten.
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£777 #7/7 ge/w7/ter /sro/z/e/-<?/7t:.jflfl/

World Textile Congress on:

Natural and Natural Polymer Fibres

Etwa 150 Teilnehmer aus 20 Ländern,
dies ist die erfolgreiche Bilanz dieser

Fachtagung, die vom 9. bis 11. Juli 1997

von Dr. Kim Gandhi und Dr. Gordon
Cusick, Universität Huddersfield, GB,

organisiert wurde. Schwerpunkte:

- Textilien aus erneuerbaren Rohstoffen

- Einsatz von Hanf, Flachs und Jute

- Anwendung von Lyocell-Fasern

- Prüfmethoden zur Identifizierung von
Naturfasern

MoJe,yc/zc77/ az« Po/ezz, z'/;z Z/zzztergrz/zzd

Pro/ /foz/ovvxkz Fotos: FS

Dz: Fz'zzz Gazzd/zz, f/zz/versz'ty o/Z/t/dders-
/i'e/d, Organisator z/et" Fozz/ez'ezzz

Von Schweizer Seite hielt Heinz Laib,
Laib Yala Tricot AG, Amriswil den Vor-

trag «Innovative Maschenwaren aus

Hanf und Flachs».
Einen besonderen Leckerbissen bot

Prof. Kozlowski mit seinem Team vom
Institut für Naturfasern in Polen. Mit
seinen Kreationen in Hanf und Leinen,
vorgeführt von eigens eingeflogenen
polnischen Models, begeisterte er die
Konferenzteilnehmer.
Die Liste der Fe/erate kazzzz Zzei der Fe-
daktiozz «zw/ttex» deste/if werdetz.

Call for Papers
Textiles - Engineered for
Performance

Die Konferenz findet vom 20. bis 22.

April 1998 am UMIST in Manchester
statt. Schwerpunkte sind: medizinische
Textilien, Textilien für Composites,
Geotextilien, Industrietextilien, Be-

Schichtungen, Schutz-Textilien, Hitze-
schutz-Textilien usw.

Informationen: ZJe/za/'t/zzezzt o/Tfccti/e,
WWZFF PC ßox FF, Ma;zc/7zsre/-

M60 JgD, Fe/.: 0044 76/ 200 F744,

Fax: 0044 Z67 955 F76F oder
/zttp:/Avvrw. texfi/es. z/zzzist. ac. z/k

4. Dresdner Textiltagung '98

Mittwoch, 24. Juni und Donnerstag,
25.Juni 1998

Themen:

- Haus und Heim

- Schutzkleidung/Arbeitswelt

- Krankenhaus und Pflege

- Ökologie und Toxikologie in der Tex-

tilveredlung

- Neustrukturierung der Textilberufe
Informationen: FL Dz^esdezz, Z/zst. /irr

Fextz/- z/zzd ßek/ezdzz/zgstec/zzzzk,

D-0/062 Dz^esdezz,

Fe/.: 0049 55/ 465F 570,
Fax: 0049 55/ 465F 56/

TEXTILVERBAND
SCHWEIZ mit
SWISSFASHI0N
Der TEXTILVERBAND SCHWEIZ
(TVS) und SWISSFASHION (SF) ha-
ben an ihren Generalversammlungen
vom 22. Mai und 18. Juni 1997 dieFusi-
on beschlossen, um ihre Stärken noch
besser zum Tragen zu bringen. Der neue
Gesamtverband der schweizerischen
Textil- und Bekleidungsindustrie behält
den Namen TEXTILVERBAND
SCHWEIZ (TVS); für branchenspezifi-
sehe Aufgaben der Bekleidungsindustrie
wird aber die bekannte Bezeichnung
SWISSFASHION weiter verwendet.

«Map
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Autoconer für die Fachhochschule
Niederrhein in Mönchengladbach
Der Fachbereich Textil- und Beklei-
dungstechnik der Fachhochschule Nie-
derrhein freut sich über die grosszügige
Spende der Firma W. Schlafhorst AG &
Co., Mönchengladbach.

Schlafhorst übergab dem Fachbereich
Textil- und Bekleidungstechnik eine

Spulmaschine Autoconer, Typ 238 G.

Hierbei handelte es sich um eine Ma-
schine der aktuellen Baureihe, die für
die unterschiedlichsten Belange der

Ausbildung des textilen Ingenieur-
Nachwuchses ausgerüstet ist. Dieser
Autoconer lässt sich sowohl als Ver-
suchs- wie auch als Produktionsmaschi-
ne einsetzen. Er ist so universell ausge-
stattet, dass mit ihm alle Anforderungen
der Spulerei erfüllt werden können. Die
Maschine stellt Kreuzspulen in unter-
schiedlichsten Spulenlängen und in ver-
schiedenen Spulenformaten wie zylin-
drisch, konisch oder progressiv konisch
her. Die Garne werden bei ihrer Verar-

beitung durch Loepfe-Systeme gerei-
nigt. Die Garnverbindung bei Faden-
bruch oder Kopswechsel erfolgt durch
die Spleisserautomatik, die garngleiche
Spleiss-Stellen herstellt.

Dem Fachbereich wurde damit eine

Spulmaschine zur Verfügung gestellt,
an der nach dem neusten Stand der Spu-
lereitechnik aktuell ausgebildet werden
kann.

Schlafhorst Prokurist Heinz Posch-

manns: «Das Haus Schlafhorst legt
grossen Wert darauf, dass sich die ange-
henden Textiler bereits während ihres
Studiums möglichst umfassende Kennt-
nisse der Autoconer-Technologie aneig-
nen. Mit Sicherheit ist ihnen dann im
späteren Berufsleben dieser Wissens-

vorsprung und die Praxiserfahrung von
grossem Nutzen.»

3-Dimensionale
Abstandsgewirke
An Technische Textilien, die zukünfti-

gen Entwicklungen gerecht werden sol-
len, werden besondere Ansprüche ge-
stellt. Einerseits sollen sie unsere knap-

per werdenden Ressourcen schonen, an-
dererseits sollen sie höchsten techni-
sehen Anforderungen entsprechen.

Geringe Masse der Systeme spielt in
Zukunft eine wichtige Rolle. Moderne
Verkehrsmittel benötigen bei geringerer
Masse entsprechend weniger Energie.
3-D-Abstandsgewirke eignen sich hier
als idealer Baustoff.

Die Verbesserung der Belüftung bei

Bekleidung, Schuhen, Körperschutz,
Sitzmöbeln, Autositzen oder Bettaufla-

gen ist eine natürliche Anforderung an

das Material. Eine weitere Bedingung
ist, dass das Material mehrmals in den

Stoffkreislauf eingebracht werden kann,
und dass es weder bei der Herstellung
noch bei der Verarbeitung oder bei der

Entsorgung die Umwelt besonders bela-

stet. Die Sortenreinheit bei Abstandsge-
wirken bildet hier eine ideale Vorausset-

zung.
Aufgrund ihrer vielfältigen Struktu-

ren in Bezug auf Materialeinsatz, Dich-
te, Oberflächenbildung, Druckwider-
stand, Luftdurchlässigkeit und Flexibi-
lität bieten Abstandsgewirke vielseitige
Möglichkeiten.
MnV/er Text//, /ndastnege/ände Dra&en-
derko'ke, D-57674 Wt'eW

2000. Dornier-
Webmaschine in

Belgien
Im Rahmen einer Nachbestellung für
die Firma Bekaert Textiles in Waregern
lieferte die Lindauer Dornier GmbH ih-
re 2000. schützenlose Webmaschine
nach Belgien.

Bereits 1968 konnte Dornier die er-
sten Greiferwebmaschinen mit positiv
gesteuerter Mittenübergabe hier instal-
lieren. Diese Maschine deckte in idealer
Weise die Forderung der sehr kreativen,
modischen Weber nach einem sicheren,
flexiblen Produktionsmittel ab.

Hohe Flexibilität

Der Dornier-Maschinenpark in den ver-
schiedenen Werken des Unternehmens
wurde in den jetzt 27 Jahren der Zusam-
menarbeit stetig erweitert und mit den

modernsten Greifer- und Luftwebma-
schinen versehen. Diese Dornier-Sy-
stemfamilie zeichnet sich durch eine
sehr hohe Produktflexibilität aus. So

können heute Kunden ihre grosse
Produktvielfalt mit dem jeweils ange-
messenen Schusseintragssystem wirt-
schaftlich optimal herstellen. Da beide

Schusseintragssysteme auf ein und
demselben Maschinengrundgestell auf-

ScWa/ZtorV ProcMt/wmtflger dt;« Po'dgertng, Pro/ O.vvv/n Ko/tZ/taas, Dekan der
Pac/t/toc/tsc/tw/e wnd 7/e/nz Po.ve/miann.v, Ferkan/,'/?rokarZ.vt, „Se/z/a/Zzor.s7 (u/.n.r J
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Sulzer Rüti Luftdüsenwebmaschinen
L5200 zur Produktion einer breiten Pa-

lette von Geweben für den Lokal- und

Exportmarkt. Aufgrund des hervorra-
genden Preis-/Leistungsverhältnisses,
des anerkannt starken Servicenetz und
der namhaften Referenzanlagen, ent-
schied sich der Kunde zugunsten von
Sulzer Rüti gegen starke europäische
und japanische Konkurrenz.

Mayfair Mills, USA

48 Luftdüsenwebmaschinen L5200
wurden an Mayfair Mills Inc., Arcadia,
SC, USA verkauft. Die Webmaschinen
werden zur Herstellung von Druckbö-
den in der Anlage Baily installiert.

Übernahme der
Schlauchproduktion
der Arova-Mammut
durch die Growag
Feuerwehrtechnik AG

Die Growag Feuerwehrtechnik AG mit
Sitz in Grosswangen LU übernahm per
15. Juli 97 die Schlauchproduktion, den
Verkauf von konfektionierten Gurten
und Seilen sowie Kupplungen und Ka-
rabinern der Arova-Mammut AG. Die
Verlagerung dieser Geschäftsaktivitäten
erfolgt im Sinne einer Konzentration
beider Firmen auf ihre Kernkompeten-
zen. Die Arova-Mammut zieht sich da-
mit vollständig aus dem Feuerwehrge-
schäft zurück. Mit der Übernahme des

Feuerwehrgeschäftes der Firma ARO-
VA-MAMMUT entsteht in Grosswan-

gen die grösste Schlauchweberei der
Schweiz mit Produkten in den Berei-
chen:

- Feuerwehr / Militär
- Landwirtschaft

- Schnee-Erzeugung

- Bauindustrie

- Raumfahrt (Ariane 4 + 5)

Growag Feaerwe/zrfec/z«zk AG,
6022 Grovswangen, Fe/. 047 980 56 26/
Far 047 980 45 70

Mzc/zae/ ßekaert (rj, Fekaerf Texfz/es' nn<7 Fe fer TD. Dorn/er (7), Lzm/aner Dorn/er
Gn?/>77 Fofo: Dorn/er

gebaut sind, dazu noch gleiche Elektro-
nik, weitgehendst gleiche Bauteile und

gleiche Benutzeroberfläche vorweisen,
bietet sich die Systemfamilie gerade in
modischen Webereien an. Personalpro-
bleme entstehen hierdurch nicht, da das

Handling für Luft- und Greiferwebma-
schine gleich ist.

Die jetzt seit 1990 in den Dornier-
Webmaschinen eingesetzte AT-Elektro-
nik mit dem in der Automobilindustrie
bewährten CAN-Bus bietet heute in

Verbindung mit modernster Sensor- und
Schrittmotortechnik weitere entschei-
dende Verbesserungen in Handling und

Qualität.

Spannungen eingeben, sowie verschie-
dene Parameter für die Anlaufstellen-
Vermeidung bestimmen.

Erfolge für Sulzer
Rüti Webmaschinen

Mexiko

Auf der Hochebene zwischen Mexiko
Stadt und Veracruz entsteht ein neuer
vertikaler Textilbetrieb. Das Kernstück
dieser Anlage ist die Weberei mit 180

Fliegender Musterwechsel

So können fliegende Musterwechsel
während des Maschinenlaufs vorgenom-
men werden, da pro Dessin 8 verschie-
dene Schussdichten, Kettspannungen
und Tourenzahlen speicherbar sind. Die
gesteuerte Mittenübergabe des Greifers

ermöglicht dabei auch den Wechsel von
Garnarten und Garnfeinheiten in einer

extrem weiten Variation während des

Maschinenlaufs, ohne Nachjustieren
des Greifers. Schrittmotoren für Kan-

teneinrichtungen, Scheren, Farbwähler
und Schussfadenbremsen machen me-
chanische Einstellungen überflüssig.
Selbst während des Laufs können diese

jetzt am Display der Maschine leicht
eingegeben werden. In gleicher Weise
lassen sich Schussdichten und Kett-

Lw/fJfAenwefemasc/fmeft L5200 6ez May-
/air Mi//.v, 7/8A Fafo; Swfeer Fiffi
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CAD-Präsentation in

Langenthal
Am Freitag, 7. November 1997, werden
in Langenthal neue Entwicklungen bei

CAD-Programmen präsentiert. Ab 16.00

Uhr wird das Designprogramm EAT mit
Vektorgrafik und das Schaftprogramm
WeavePoint zusammen mit einem
Handwebstuhl (Patronic) der Firma Arm
vorgestellt. Das Team steht bereits ab

Freitag 10.00 Uhr und auch am Samstag,
8. 11. 97, zur Verfügung. Reservieren
Sie sich den 7. und 8. November 1997.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

V<?Ams7<2//er:

EAT:
Patrizio Affuso, Via Ligrignano
CH-6834 Morbio Inferiore
WeavePoint:

Regula Buff, Textiltechnik und Gestal-

tung, Mattenstrasse 4

CH-4900 Langenthal

Hausmesse bei Somet
Zur Information der europäischen Kun-
den zwischen den Textilmaschinen-
Ausstellungen führen eine Reihe von
Firmen Hausmessen durch. Somet,
Colzate (I), präsentierte im Juni 1997

bei dieser Gelegenheit einen hauseige-
nen «ITMA-Messestand» mit insge-
samt 12 Webmaschinen, darunter alle

Maschinentypen der Firma von der
«STAR 15» über «Clipper» und «Thema
11» bis zur «Mach3». Somet verkaufte
im Jahr 1996 etwa 3400 Webmaschinen.

Beeindruckende Leistung zu
wettbewerbsfähigen Preisen

Die Super Excel wurde in Breiten bis zu
3600 mm mit einer Schusseintragslei-

stung von 1355 m/min präsentiert. In der

Jacquardversion wurden 12 unterschied-
liehe Farben und verschieden strukturier-
te Garne auch ohne positive Mittenüber-
gäbe mit einer Drehzahl von 550 U/min
eingetragen. Die Luftdüsenwebmaschine

«Clipper» produzierte einen Viskose-
Futterstoff mit einer Drehzahl von 1020

U/min bei einer Breite von 150,2 cm. Mit

77zema Sn/zer £xcr7

Jacquard arbeitete die «Clipper» bei ei-

ner Einzugsbreiten von 2-mal 144 cm
mit acht Schussfarben und 600 U/min.
Etwas im Schatten der anderen Websy-
steme präsentierte sich die «Mach3», die
bei einer Einzugsbreite von 2-mal 324,7

cm mit 670 U/min ein Baumwoll-Bett-
wäschegewebe produzierte. Die Zukunft
dieser Maschine wird sich nach Ab-
schluss der Produktionsversuche zeigen.

Di Benedetto - die
Spulen nach Mass
Die heutige Zeit geprägt von einer spe-
zialisierter Zwirnherstellung. Das be-

deutet, dass die Anforderungen an die

Spulen sehr unterschiedlich sein können
und auf Markt in der gewünschten Form
und Qualität nicht erhältlich sind.

Di Benedetto hat eine neue Produk-
tionstechnik entwickelt, die eine kosten-

günstige Herstellung massgeschneider-
ter Spulen ermöglicht. Der Maschinen-

park wurde den Bedürfnissen angepasst
und ein gleichbleibend hoher Qualitäts-
Standard ist somit sichergestellt. Die ver-
wendeten Materialien können Alumini-
um, Stahl, Kunststoff oder Petinax sein.

Um den Kunden weitere Kostenein-

sparungen zu ermöglichen, können Fla-
sehen- und Scheibenspulen repariert
werden. Defekte Teile werden ausge-
wechselt und die Spulen müssen somit
nicht mehr weggeworfen werden.

Foto; Some?

Spulen aus Vollaluminium werden

aus einem Stück hergestellt und weisen
daher einen höheren Härtegrad auf.

Dadurch sind sie widerstandsfähiger

gegen Abnützung und Schlagschäden.
Flaschen- und Scheibenspuhlen sind

reparierbar. Der Rundlauf und die Aus-

wuchtung genügen höchsten Anfor-
derungen.
Dz Ztezzerfe/to <£ Farmer GhF, 7/oc/zvo-

ge/strasse 9, D-S7779 M/ziiieZ/zemz

fSze/re azze/z /«.sera? Sehe 57)

Heberlein Maschinenfabrik AG
wird zur

Heberlein
Fasertechnologie AG
Seit 1. Juli 1997 firmiert die bisherige
Heberlein Maschinenfabrik AG, ein
Tochterunternehmen der Gurit Heber-
lein AG, Schweiz, mit Heberlein Faser-

technologie AG. Diese Änderung wurde

notwendig, da die Herstellung von Tex-
tilmaschinen seit längerer Zeit nicht
mehr der strategischen Ausrichtung von
Heberlein entspricht.

Heberlein Fasertechnologie AG fo-
kussiert sich klar auf die Entwicklung,
Herstellung und weltweite Vermarktung
von Schlüsselkomponenten auf dem

Gebiet der Fasertechnologie. Ziel ist es,

sich zukünftig noch stärker auf die

Taslan®-Luftblastexturierung und die

Luftverwirbelung zu konzentrieren.
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Generalversammlung des TVS

Die diesjährige GV des TVS hatte als

wichtigsten Punkt die Annexion von
SWISSFASHION durch den TVS zu
beschliessen. Ein weiterer Höhepunkt
war das Referat von Michel Jordi, das

sowohl vom Inhalt als auch von der
Präsentation hervorstach und von
den Zuhörerinnen und Zuhörern mit
allergrösstem Interesse aufgenommen
wurde.

Nachwuchsförderung

Präsident Urs Baumann freut sich über
die sich verbessernde Lage der Textilin-
dustrie und geht auf verschiedene Punk-
te ein, darunter die Nachwuchsförde-

rung die neben der Weiterbildung der
Mitarbeiter ein wichtiges Anliegen für
jede Firma sein rnuss und den passiven

Veredlungsverkehr, der durch die Ein-
führung der paneuropäischen Kumulati-
on einer Lösung entgegengeführt wer-
den konnte.

Firmenführung auf hoher See

Der «Spirit of Switzerland», der Erfin-
der der Uhr «Le Chip» und der Vater des

«SWISS ETHNO FEVER», der Unter-
nehmer Michel Jordi, sorgte während
seines tollen Referates für höchste Auf-
merksamkeit. Trotz anfänglich gross-
tem Widerstand bei den Wiederverkäu-
fern hat er es am Anfang seiner mär-
chenhaften Karriere fertiggebracht, mit

der von ihm kreierten Uhr, die den Cha-
rakter der Schweiz repräsentiert und die
die Symbole der Schweiz, die Kuh und
das Edelweiss in alle Welt trägt, riesige
Verkaufserfolge zu erzielen. Mit diesem
Einstand sowie mit enormen finanziel-
len Werbeaufwendungen wurde der
Grundstein für weitere Artikel wie Kra-
watten, Schuhe, T-Shirts, Lederwaren,
Socken sowie Unterwäsche gelegt.

Ein Alpaufzug am Picadilly-Circus in
London (bei dem die Kühe teurer waren
als die Models), ein toller Werbefilm
«SWISS ETHNO FEVER» sowie ETH-
NO SHOPS in zahlreichen Warenhäu-

sern in der Schweiz sprechen für die In-
novationsfähigkeit und Vitalität von
Michel Jordi. 1996 erzielte er mit seinen
20 Mitarbeitern einen Umsatz von 20

Millionen Franken.

Modeschau

Eine Modeschau der ganz besonderen

Art wurde unter der Leitung von Käthy
Lenggenhager zelebriert. Drei Studen-
tinnen und Studenten der Schweizeri-

Urs ßawmann, Präsident ries TVS

sehen Textil-, Bekleidungs- und Mode-
fachschule haben während einer Woche
ausschliesslich aus Materialien (Jo-

ghurtbecher, Milchtüten, Reifen,
Schläuche usw.). die in der Kehrichtver-
brennungsanlage St. Gallen gefunden
worden sind, Kleider zum Thema Safa-

ri-Look, Hobby und Abendgarderobe
hergestellt. Und das Ergebnis war mehr
als nur bemerkenswert. Es war schon

phantastisch, was an origineller Recyc-
ling-Mode über den Laufsteg dargebo-
ten wurde. RW

Malimo Maschinenbau GmbH, Chemnitz
Produktionsbeginn am neuen Standort

AT/c/;e/ ,/o/r/i

Die Malimo Maschinenbau GmbH
Chemnitz - ein Tochterunternehmen der

KARL MAYER Textilmaschinenfabrik
GmbH Obertshausen - hat im Juli 1997

mit der Produktion am neuen Standort

begonnen. Schwerpunkt der Produktion
bilden Textilmaschinen für die Herstel-

lung technischer Textilien wie Nähwirk-
maschinen MALIMO sowie Sonderwirk-,
Polwirk- und Rundwebmaschinen.

Auf 43 000 m- Fläche wurden ein mo-
dernes Produktions- und Firmengebäu-
de errichtet. Die Investitionssumme
liegt bei 35 Mio. DM. Diese neue Pro-
duktionsstätte ist die Basis für eine

langfristige Entwicklung und schafft

optimale Voraussetzungen für einen ef-
fektiven technologischen Fluss und da-

mit eine kostengünstigere Fertigung.

Kürzere Lieferzeiten, eine hohe Qua-
lität der Produkte sowie verbesserte

Servicemöglichkeiten sind weitere posi-
tive Effekte.

Die Malimo Maschinenbau GmbH
beschäftigt 211 Mitarbeiter und bildet
zurzeit 18 Lehrlinge aus. Die Geschäfts-
führer sind Dipl. Wirtsch.-Ing. Fritz P.

Mayer, Dipl.-Ing. Alexander Battel und

Dipl.-Ing. Paul Plesken.

Neue E-mail-Adresse
der Redaktion

m/'ffex;

redmittex@bluewin.ch
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Weisbrod-Ziirrer j

optimistisch für di
Unter dem Motto «Textil hat Chancen»
führte die Weisbrod-Zürrer AG am 23.

Mai 1997 einen Tag der offenen Tür
durch.

Wir glauben an die Zukunft

«Unser Ziel ist es, Textilprodukte auf
den Markt zu bringen, welche weltweit
die Bedürfnisse der Kunden im oberen

Marktsegment befriedigen. Die einfa-
cheren Produkte beschaffen wir uns

dort, wo diese günstiger hergestellt wer-
den können als hier, aber trotzdem qua-
litativ unseren Anforderungen entspre-
chen», so Ronald Weisbrod anlässlich
der Presseorientierung.

Oberstes Prinzip: Erhaltung der
Wettbewerbsfähigkeit

Diese Ziele können nur erreicht wer-
den durch:

- präzise Marktkenntnisse

- Konzentration an einem Ort von
Kreationsatelier, Produktion und Ver-
kaufsteam, um eine rasche, kompe-
tente Reaktion auf spezielle Kunden-

e nächsten Jahre
bedürfnisse und kurzfristig auftau-
chende neue Modetendenzen zu ga-
rantieren

- begeisterungsfähige, flexible und vor
allem gut ausgebildete, willige Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter

- eine positive Einstellung zu einer
hochstehenden Unternehmenskultur.

- einen kreativen und kooperativen
Führungsstil

- einen flexiblen modernen Produk-
tionsapparat

Glaube an den Nachwuchs

Eine solch hohe Zielstellung lasse sich
nicht ohne Strukturbereinigung, errei-
chenso Eduard Waldesbtihl, Mitglied
der Geschäftsleitung. Die Eigenpro-
duktion müsse gefördert werden; sie

liegt momentan bei 50%. Der Betrieb ist

gegenwärtig voll ausgelastet und arbei-
tet in drei Schichten. Der Auftragsbe-
stand ist besser als vor einem Jahr. Den-
noch sind ständig Nachwuchskräfte ge-
fragt, die in der Lage sind, innovative
Kreationen technisch umzusetzen. So

hält die Firma auch weiterhin an der

Xaver //r«gger er/äw/ert /Vewe«rw/c/:-

/««gen a«/dem Ge/nef r/er Dekostq/fe

Ausbildung von Lehrlingen fest. Die
Lehrlinge können zwischen der kauf-
männischen Lehre, Textil-Assistent/in
und Textil-Mechaniker wählen.

Erweiterung des Deko-Bereiches

Xaver Brügger präsentierte in begei-
sternder Art seine Neuentwicklungen
im Deko-Bereich. Transparente Texti-
lien stehen genauso auf dem Programm
wir Möbelbezugsstoffe mit Lederimi-
tationen.

Ro««/r/ VTmèrod ZzegnAs? r/ze JowrnaZ/-

.sten z««z Rressmmr/gflug

Weisbrod-Zürrer Kurzporträt

1825 Hans-Jakob Zürrer beteiligt sich an der Seiden- und Tuchhandlung sei-

nes Paten Mathias Hägi von Heisch
1834 Umbenennung in Jakob Zürrer
1856 Präsentation der Seidenstoffe an der Weltausstellung in Paris und Aus-

Zeichnung mit einer Silbermedaille
1951 Fabrikneubau in Hausen
1964 Umwandlung in die Familien AG Weisbrod-Zürrer
1985 Bau einer neuen Jacquardweberei in Hausen
1997 Im April 1997 produzierte die Weberei erstmals über 100000 m

Beschäftigte: 140

Maschinenpark: 50 Dornier-Greiferwebmaschinen, davon 24 mit
Jacquard (BONAS)
Spannrahmen, Kalander, Mangel

Produkte: hochwertige Damenoberbekleidungsstoffe
modische Krawattenstoffe
kreative Dekorations- und Möbelstoffe
Fahnen- und Flaggenstoffe
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Carrington «Lifesafe Technology»

Carrington Performance Fabrics - Kurzporträt

Umsatz:

Markenprodukte:

Beschäftigte:

Marktanteil:

1993/94 £41 Millionen

Cyclone und Cascade (wetterfeste Textilien),
K42 (Rippstopp-Gewebe für Ballons und Paraglider)

200

weltweit 50% bei Geweben für Heissluftballons
(in GB 90%)
Zwischen 1984 und 1994 sechs Rekordhöhen mit diesen

Heissluftballons erreicht
Aktuelle Rekordhöhe 65 000 ft

Unter der Bezeichnung «Lifesafe Tech-

nology» bietet Carrington spezielle Pro-
dukte für den medizinischen Markt an,
die mit der neuesten Beschichtungs-
technologie produziert wurden. Die Fir-
ma investierte mehrere Millionen Pfund
in eine innovative Hot-Melt-Beschich-
tungsmaschine (siehe Abbildung). Da-
mit können schweissbare atmungsakti-
ve Produkte hergestellt werden, die eine

Barrierewirkung gegen AIDS, Hepatitis
und MIRSA (Methicillin Resistant Sta-

phylococcus Aureus) aufweisen. Somit
stehen Textilien zur Verfügung, die so-
wohl die Patienten als auch das Kran-
kenhauspersonal schützen.

Die neue Hot-Melt-Beschichtungsan-
läge von Kleinewerfers, mit der Textiii-
en bis zu 2,2 m Breite behandelt werden
können, ist nicht nur für medizinische
Textilien, sondern auch für eine Reihe

von Produkten in den Bereichen techni-
sehe Textilien, funktionelle Sportbeklei-
dung, Sport- und Freizeitartikel sowie

Schutzbekleidung einsetzbar.
In ihrem Betrieb in Dewsbury (GB)

produziert die Firma unter anderem be-

schichtete Textilien für die Marine wie

Ölbarrieren oder Schwimmwesten so-
wie Heissluftballon-, Wetterballon-,
Gleitschirm- und Fallschirmgewebe mit
Rippstopp- und anderen Bindungen, die
eine hohe Weiterreissfestigkeit garan-
deren. Die Flächenmassen (einschliess-
lieh Beschichtung) liegen bei den ge-
genwärtig hergestellten Produkten zwi-
sehen 30 und 1600 g/mh

Carrington exportiert in mehr als 40

Länder, wobei die Hauptexportdestina-
tionen in Deutschland, Italien, in der
Schweiz und in Skandinavien liegen.

Carrington, 77zron/u7/ Roar/, Dew,s-

bary VK/2 9gô, Fe/.: +44 7924 465/67,
Fax: +44 7924 457 596

Ökologisches
Industriedesign
Ra/rmen/aktoren — MögZ/cMe/ten -
Grenzen
Von Dan/e/a Fr/ebe/
7997. A17//, 308 Seiten, Rro.vcbar
DM 98,-/OS 7/5,-/SFr 89,-
G.4R7FR FD/7/OV W7SSF7VSC/7AF7
7SRA 3-8244-64/4-4

Angesichts steigender Umweltbelastun-

gen sehen sich Unternehmen mehr und
mehr gefordert, Beiträge zum Umwelt-
schütz zu leisten. Im Rahmen präventi-
ver Umweltschutzkonzepte erhält die

Entwicklung ökologischer Produkte ei-
ne zentrale Bedeutung.

Daniela Triebel entwickelt ein Konzept
für ein ökologisch vertretbares und öko-
nomisch tragbares Industriedesign. Die
Autorin erarbeitet wesentliche Gestal-

tungsprinzipien ökologischen Industrie-
designs für Konsumgüterhersteller und

zeigt die für eine Implementierung not-
wendigen organisatorischen Vorausset-

zungen auf. Vor dem Hintergrund aktuel-
1er Tendenzen im Konsumentenverhalten

hinterfragt sie die marktliche Durchsetz-
barkeit ökologischen Industriedesigns und

gibt konkrete Anregungen zur markige-
rechten Gestaltung ökologischer Produkte.D/e «eae 77at-Mc//-ß^c/?/cbaa!g5an/age be/ Carràg/on Per/bnnaace Fabr/cx
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Diplomierung
an der Schweizerischen Textil-,
Bekleidungs- und
Modefachschule STF

Am 4. Juli 1997 wurden Absolventin-
nen und Absolventen der Abteilungen
Wattwil und Zürich der Schweizeri-
sehen Textil-, Bekleidungs- und Mode-
fachschule diplomiert. 27 Techniker/in-
nen TS Bekleidung und Textilkaufleute
hatten ihr Studium nach 4 bzw. 2 Seme-

stern mit den Abschlussprüfungen Ende
Juni erfolgreich abgeschlossen. Für be-
sonders gute Leistungen wurden Nicole
Morant, St. Gallen, und Sonja-Christina
Lorenz, Zürich, ausgezeichnet. Diplo-
miert wurden auch zwei Meister der

Baumwollspinnerei.

Offene Stellen in der Textil-
industrie

Christoph Haller, Direktor der STF,

ging in seinen einleitenden Worten auf
die Stellensituation ein. Er stellte fest,
dass sich in der Textilindustrie seit letz-
tem Herbst eine Belebung abzeichne. Es

sei erfreulich festzustellen, dass Pro-

Schweizerische
Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule

duktionsbetriebe in der Schweiz wieder
vermehrt in Produktionsanlagen, Pro-

duktentwicklung und die Erschliessung
neuer Märkte investierten. Stelleninse-
rate und Anfragen an die Stellenvermitt-
lung der STF bewiesen, dass der Bedarf
an qualifizierten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern wieder zunehme. Betrach-
te man zudem die. Altersstruktur der ak-
tiven Kader, so sei unschwer festzustel-
len, dass sich in einigen Jahren ein

Mangel ergeben werde. Die Absolven-
ten der STF erfüllten zwar dank ihrer
breiten textilen Ausbildung viele Bedin-

gungen für einen erfolgreichen Start in
Industrie oder Handel, es fehle oft ein-

zig die praktische Erfahrung, die von
vielen Firmen für eine Anstellung vor-
ausgesetzt werde. Haller appellierte an

die Personalverantwortlichen, mit dem

Ziel kurzfristiger Kostenminimierung
nicht die zukünftige Leistungsfähigkeit
zu vernachlässigen. Es sei unerlässlich
und im eigenem Interesse, junge Fach-
leute auch ohne grössere Praxiserfah-

rung einzustellen und ihnen damit eine
Chance für den Einstieg zu geben.

Gestaltung intelligenter Produkte

In ihrer Diplomansprache zeichnete
Ruth Grüninger, erfolgreiche Modede-

signerin in Zürich, ihren Werdegang in
einer kreativen Branche. Aufgrund ihrer
Erfahrung fordere sie heute am Standort
Schweiz die Gestaltung intelligenter
Produkte. Sie betonte in lebhaften Wor-
ten, dass dabei die sinnvolle Kombinati-
on von Mode, Material, Technik und
Ökologie, die Überwachung der Ferti-

gung im In- und Ausland, eine heraus-
fordernde aber auch begeisternde Tätig-
keit sei. In diesem Sinne habe die Bran-
che auch für die Diplomandinnen und

Diplomanden eine Zukunft in der
Schweiz.

Weiterbildung an der STF
Textilmeister Fachrichtung Textilveredlung

THEMA Inhalt Daten
TV-I Vorbehandlung I Fremdstoffentfernung, Sengen, Entschlichten, Abkochen, Entbasten,

Waschen, Walken, Thermofixieren
26./27. 09. 1997

TV-2 Vorbehandlung II Bleichen aller Fasern, Optisch Aufhellen, Mercerisieren, Laugieren 07./08. 11. 1997

590 Betriebführung Blockkurs, Betriebsorganisation, Brandverhütung, Kostenrechnen,
Arbeits- und Zeitstudien, Volkswirtschaft, Ganzheitliches Denken

20. 10.-31. 10. 1997

253 Farbmessung Blockkurs, Qualitätskontrolle, Rezeptberechnung 27.-29. 11. 1997

TV-3 Vorbehandlung III Veredlungsmaschinen 19./20.12.1997
TV-4 Färben I Grundlagen, Farbstoffklassen, Echtheitsprüfung 16./17. OL 1998

TV-5 Färben II Färbenerfahren, Haspel, Jet, Jigger, HT-Baum, Garnfärbemaschinen 13./14. 02. 1998

TV-6 Färben III Färbenerfahren, Kontinuefärberei 13./14. 03. 1998

TV-7 Textildruck Maschinen, Druckverfahren, Drucknachbehandlung 03 ./04. 04.1 998

TV-8 Appretur I Mechanische Appretur, Rauhen, Schmirgeln, Scheren, Bürsten,
Kalandrieren, Chintzen, Sanforisieren

24./25. 04. 1998

TV-9 Appretur II Chemische Appretur Pflegeleichtausrüstung, Wasserabstossend-

ausrüstung, Flammhemmendausrüstung, Anti-Ausrüstungen,
Effektprüfungen

15./16. 05. 1998

TV-10 Prüfung Textilveredlung 12./13. 06. 1998

Prüfungsdaten HFP-Textilmeister: August und September 1999
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Weiterbildung STF

Basiskurse, Handel

Kurs-Nr. Thema Ort Datum

340 Textilseminar für Führungskräfte Wattwil/Zürich, Denkendorf Oktober 97-Mai 98 B

741 Textiles Grundlagenwissen St. Gallen 18.10.97-Juni'98 T

746 Farbdesign II St. Gallen 18.10.97-28.02.98 T

748 Farbdesign IV St. Gallen 23.08.97-07.03.98 T

749 Faserstoffe St. Gallen 21.10.97-16.12.97 A

759 Modeberatung II St. Gallen 25.80.97-09.03.98 A

769 Branchenspezialist/in Textil St. Gallen 25.08.97-28.09.98 T

711 Textile Grundkenntnisse Zürich 19.08.97-09.12.97 A

717 Farbdesign II Zürich 22.10.97-01.04.98 A

729 Modeberatung Zürich Oktober 97-März 98 A

782 Textilfachkurs Bern Oktober 97-März 98 A

784 Textilfachkurs II Ölten 23.08.97-29.11.97 T

Meisterausbildung Spinnerei/Zwirnerei, Weberei, Wirkerei/Strickerei, Veredlung

516 Spulerei Wattwil 08.09.97-24.09.97 M

590 Betriebsführung Wattwil 20.10.97-31.10.97 M

533 Fachbildevorrichtungen Wattwil 25.08.97-05.09.97 M

261 Strumpfwaren Wattwil Okt./Nov. 97 T

Mode

753 Schnittzeichnen (Grundkurs) St. Gallen 02.09.97-04.11.97 A

755 Schnittzeichnen (Modellkurs) St. Gallen 20.10.97-01.12.97 A

767 Schnittzeichner-Assistent/in St. Gallen 22.08.97-26.06.98 T

721 Modezeichnen Zürich 20.08.97-29.10.97 A

725 CAD-Intensiv (MODARIS) Zürich 13.10.97-05.11.97 A

736 CAD-Modellzeichnen (Graphic Spec) Zürich 22.09.97-25.09.97 A

Bekleidungstechnik

737 EXCEL im betrieblichen Alltag I Zürich Sept. 97-Okt.'97 A

731 Kundenfreundliche Änderungen Zürich Sept. 97 -Okt.'97 A

A Abendkurse, B Blockkurse, T Tageskurse, M berufsbegleitende Meisterausbildung
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PROTOKOLL
der 23. Generalversammlung der Schweizerischen Vereinigung von
Textilfachleuten (SVT), vom 25. April 1997 um ca. 16.45 h, im Audito-
rium des Technoramas in Winterthur

£zn s/ro/z/ender Prds/den/v Cor/ ////

Vorsitz: Herr Carl Uli, Präsident
Teilnehmer: 186 Personen / diverse Gäste

Traktanden

Protokoll GV 1996

Berichterstattungen
Jahresbericht des Präsidenten

b) Fachzeitschrift m/ffex
c) Weiterbildung (WBK)

Jahresrechnung 1996/Budget 1997

Mitgliederbeiträge
Wahlen
Jahresaktivitäten
Mutationen und Ehrungen
Verschiedenes

Um 17.20 h eröffnet der Präsident die
23. Generalversammlung und begrüsst
alle Teilnehmer recht herzlich. Im Na-

men des Vorstandes werden die folgen-
den Gäste namentlich begrüsst: Herr
Stadtpräsident Dr. Martin Haas, Herr
Komm.-Rat Dr. Peter Pfneisl, Präsident
des Fachverbandes der österreichischen

Textilindustrie, Herr Alfred Steiner, Frau
Heide Koppel vom Konsumentenforum
CH, Frau Charlotte Kummer, Vertreterin
Swissfashion, Frau Kirchhofer-Meyer
von der Messe Frankfurt, Herrn Fritz
Benz, Vorsitzender der Landessektion
CH von IFWS. Herr Peter Wäber, Präsi-
dent vom SVTC, Herr Ernst Hippen-

meyer vom TVS, Herr Robert Sticher

von Sticher Printing, Herr Robert Buss-

mann von der Kontrollstelle KPMG Fi-
des sowie alle Ehrenmitglieder, Vertreter
der Presse und Gäste und ganz speziell
alle Neumitglieder des SVT.

Nach dem offiziellen Teil der Veran-

staltung mit der Begrüssung durch den

Stadtpräsidenten Herrn Dr. Martin Haas,
sowie den Referaten von Herrn Dr. Peter

Pfneisl (Thema: «Auswirkungen des

EU-Beitrittes auf die österreichische

Textilindustrie») und Herrn Alfred Stei-

ner (Thema: «Jugend in den 90er Jah-

ren») stellt der Präsident fest, dass die

GV statutengemäss einberufen wurde.

Der Jahresbericht, die Jahresrechnung
sowie die Traktandenliste wurde ord-

nungsgemäss in der md/ex, dem Vereins-

organ, publiziert und ist im Sekretariat

aufgelegen. Einwände sind keine einge-

gangen. Als Protokollführer wird der

Aktuar vorgeschlagen, als Stimmen-
zähler werden Frau Sibille Kessler und
Frau Bernadette Vogt gewählt. Nachdem
alle damit einverstanden sind, erklärt der

Präsident die GV als beschlussfähig.

Protokoll GV 96

Es sind keine Einwände eingegangen,
das Protokoll wird einstimmig geneh-

migt und verdankt.

Berichterstattungen
tf.J do/zresher/c//? des TVdx/den/en

Die Geschwindigkeit des Wandels ist
atemberaubend. Die Veränderung des

wirtschaftlichen Geschehens unvorher-
sehbar. Vor einem Jahr waren wir mit
Kurzarbeit konfrontiert. Manche zogen
die letzten Konsequenzen. Heute mel-
den die Betriebe leere Lager, volle Auf-
tragsbücher und der Stimmungsbarome-
ter zeigt deutlich nach oben. Das

«Durchbeissen» der letzten Jahre

weicht einem Aufatmen und der Glaube

an die textile Zukunft findet Nahrung in
einem wachsenden Arbeitsvorrat.

Und doch, sinnt man über diesen Wan-
del nach, kommen mir persönlich gewis-
se Zweifel auf. Zweifel, welche nicht

grundsätzlich mit dem Zukunftsglauben
zu tun haben, sondern mit einer gewis-
sen Ohnmacht. Ohnmacht nicht im Sin-

ne eines «ausgeliefert Seins» sondern im
Sinne einer direkten Beeinflussbarkeit
der Faktoren, welche wahrscheinlich zu
dieser Trendwende geführt haben.

Die unternehmerische Leistung der
meisten Betriebe hat sich in ihrer
Grundstruktur nicht gänzlich geändert
und kaum jemand hat ein Produkt auf
den Markt gebracht, welches nunmehr

die ganze Produktion füllen würde.
Nein, die Leistung blieb in ihren Grund-

ziigen gleich - ohne diese zu ver-
schmähen. Der Service, die Qualität, die

Kundennähe, die Kreation, die Markt-
bearbeitung ist dieselbe geblieben.

Trotz gestiegener Arbeitslosigkeit und

minderer Konsumkraft stellen wir eine ge-
stiegene Nachfrage nach unseren textilen
Produkten fest. Europa scheint als textiler
Standort seine Berechtigung wieder er-

langt zu haben. Meiner Meinung nach sind

jedoch äussere Faktoren hierfür zuständig:

- der stark gestiegene USD, gepaart mit
einem schwachen CHF

- die Anti-dumping-Taxen auf impor-
tierten Rohgeweben

- die Paneuropäische Kumulation und
ein allgemeiner Kapazitätsabbau
Hinzu kommen noch modische Strö-

mungen wie ein stärkerer Baumwolltrend
und der jahrelange Abbau von Lager hin-

zu. All diese Faktoren traten fast unvor-
hersehbar ein - und ausserhalb unserer
Beeinflussbarkeit. Hauptsächlich die

neuen Wechselkursrelationen haben unse-

re Konkurrenzfähigkeit stark verbessert.

Das wirtschaftliche Umfeld zeigt deutlich

Der Vorstand hedonkt s/ck he/
de// Sponsoren der GV 7997

rech/ kerzZ/ck
Hermann Bühler AG,
Winterthur-Sennhof

Eskimo Textil AG, Turbenthal
Paul Reinhard AG, Winterthur

Rieter AG, Winterthur
Winterthur Columna, Winterthur
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seine Macht. Keine Institution, kein Staat,

kein Politiker ist in der Lage, eine volks-
wirtschaftliche Rechnung zu seinem Vor-
teil zu gestalten oder in diese aktiv einzu-

greifen. Alle diese wichtigen Faktoren
werden wie von fremden Mächten geleitet
und geführt, und wir nehmen zusehends

einen Herdentrieb der Untemehmungs-
leitungen war. Führt eine Grossbank ein

neues Crediting ein, so wird dieser Pro-

zess gleich kopiert - «shareholder-value»

wird diese Leistung genannt. Ich nenne es

eine Umverteilung der Sozialkosten auf
das ganze Volk. Einzelne Sportler und

Sportarten werden mit riesigen Summen

gefördert, und es scheint mir, dass das

Sponsoring in einem solchen Ausmass ei-

nem modernen Ablasshandel gleicht. Mit
raffinierten Werbeaktionen lenkt man von
Realitäten ab, um sein Image zu verbes-

sern. «Brot und Spiele» nannten die

Römer dieses Prinzip.
Ich bin auch für ein Gewinnstreben,

nur so kann ein Unternehmen im Markt
bestehen bleiben. Aber die Frage stellt
sich heute nach dem Umfange des Ge-

winns. Sicherlich, kurzfristig kann man
die Zahlen polieren und aufmöbeln,
doch langfristig, wenn immer weniger
Arbeitnehmer für mehr Arbeitslose und
Sozialkosten aufkommen müssen, lau-

fen wir Gefahr, die Kaufkraft nicht auf-
recht erhalten zu können. Diesen Teil
der Volkswirtschaft habe ich nicht be-

griffen und hoffentlich kann jemand mir
dies einmal erklären. In meinem person-
liehen Umfeld häufen sich die Stimmen
wie: ich habe keine Zeit mehr, ich würde

gerne, aber ich kann nicht mehr usw. Die

grösser werdende Arbeitslast wird von
immer weniger Arbeitnehmern getragen
und die qualitative Leistung gerade vie-
1er Grossunternehmen versinkt in die

Anonymität interner Stabstellen oder

computergesteuerten Kreditausschüs-

sen. Die Umstrukturierungskosten ge-
wisser Multis sind von einem solchen

gewaltigen Ausmass, dass man sich hü-

ten muss, genauere Zahlen zu nennen.
Jeder Kleinbetrieb steht diesen Aufwän-
den unverständlich gegenüber, kämpfen
doch gerade diese Betriebe um den Zu-

gang zu Kapital, welches heute entwe-
der zurückgestellt, abgeschrieben oder
aber mittels Fusionen versickert. Was ist
das denn für ein Zukunftsglaube?

Wie können wir in das Wirtschaftge-
schehen eingreifen? Wohl kaum. Die auf-

gezählten Faktoren stehen ausser Reich-
weite, und sie können sehr schnell än-

dem. Die Gunst der Stunde ist zu nutzen,

möglichst schnell und viel. Wenn die
«Ware heiss ist» müssen Sie die Preise er-
höhen. Denn wir dürfen nicht vergessen,
dass wir geschwächt aus den letzten Jah-

ren hervorgegangen sind. Weniger men-
tal, doch viel Substanz ging verloren. Ei-
ne weitere Durststrecke in einem solchen
Ausmass würden nicht mehr viele überle-
ben. Zu tun bleibt, trotz der heute «gesun-
den Hektik» die permanente Ausrichtung
auf die Märkte, auf die Zukunft. Die Per-

sonalplanung und Weiterbildung wird zu-
sehends zum gewichtigen Schlüsselfak-
tor. Jedes Unternehmen muss investieren

Der Aktuar Ar/riaa ß/taner

um zu überleben. Nicht nur in Mobilien,
aber auch in immateriellen Werten, wie
Personalförderung, Arbeitsmotivation
und in seine Kundenbeziehungen. Für

unsere Kunden müssen wir unentbehrlich
werden. In virtuellen Räumen surfen und

unsere Kunden von unseren Produkten
mittels E-mail zu überzeugen ist Utopie.
Aber wenn Einkäufer ein Gewebe be-
fühlen und mit einem sympathischen Ge-

genüber verhandeln können, dann steigen
die Chancen. Entscheide werden von
Menschen getroffen, und diese können

wir mit Geschick beeinflussen. Damm
glaube ich auch, dass Europa als Produk-
tionsstandort zusehends gewinnen wird,
denn erstens können sich die Industriena-
tionen die Finanzierung und Subventio-

nierung von Billiglohnländern nicht mehr

leisten, zweitens sehen sich diese Länder
zusehends einem kostspieligen Struktur-
wandel gegenüber, und drittens wird die

Nachfrage immer komplexer, schneller
und in kleinere Losgrössen ausfallen. Die
Nähe zum Kunden wird noch entschei-
dender.

Als Verein zählen wir heute 1596 Mit-
glieder. Hinzu kamen noch 11 Neumit-
glieder. Dies ist immer noch eine respek-
table Zahl, und diese Anzahl Mitglieder
verpflichtet. Unsere Vereinstätigkeit war
geprägt durch die gleiche Problematik
wie in den letzten Jahren. Dies heisst: Su-

che nach neuen Mitgliedern, suche nach

Inserenten, vertiefte Diskussionen zur Po-

sitionierung der SVT. Liest man die Ant-
worten der Fragebögen durch, so stellt

man doch fest, dass ein vielseitiges Ange-
bot erwünscht wird, jedoch wenn es um
Taten geht, diese eigentlich ausbleiben.

Wir haben Exkursionen geplant, Lyon
und Irland. Beide mussten wegen man-

gelnden Anmeldungen abgesagt werden,
und für die Irland-Reise waren die politi-
sehen Unruhen im vergangenen Herbst
ein zusätzliches Erschwernis. Heute fra-

gen wir uns, ob solche Reisen noch er-
wünscht sind. Als Hauptgrund wird im-
mer die Arbeitsüberlastung unterstrichen.

Überhaupt ist es für eine Vereinslei-

tung zusehends schwieriger das Lei-
stungsangebot zu verbessern, oder die-
ses aufrecht zu erhalten. Darum werden
wir aus den Fragebögen versuchen,

möglichst viel herauszulesen. Sehr posi-
tiv war der Umstand, dass über 30 Mit-
glieder sich bereit erklärten, im Rahmen
eines verträglichen Arbeitsaufwandes,
sich aktiv für den Verein einzusetzen.
Ihnen sei jetzt schon gedankt, und wir
werden diese Mitglieder kontaktieren.
Wir erhoffen anhand des Fragebogens

möglichst viele neue Anstösse zu erhal-

ten, und das laufende Jahr wird geprägt
sein, diesen Fundus an Kritiken in eine
verbesserte Vereinsleistung einzubringen.

Im Namen des SVT möchte ich unse-

ren Dank den Sponsoren, Gönnern, För-
derern und allen stillen Helfern im Hin-
tergrund für ihre Unterstützung ausspre-
chen. Einen speziellen Dank gebührt
dem Vorstand, welcher sich neben der

täglichen Arbeit für den Verein einsetzt.
Ohne ein grosses Miteinander wäre es

nicht möglich.
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/>.) Fac/tzeitsc/tri/t mittex
Dr. Roland Seidl, Chefredaktor der mit-
rex. blickt auf ein Jahr, das wie die vor-
angehenden Jahre recht schwierig war,
zurück. Die Haupteinnahmequelle «In-
serate» leidet nach wie vor unter dem
Druck der schwierigen Situation in der
Textilindustrie. Nur dank dem grossen
Einsatz in der Akquisition von Frau

Buff, sowie dem ganzen Redak-

mtttex

tionsteam war es möglich, sowohl das

Budget wie die Qualität der Zeitschrift
zu halten. Die Entwicklung in Richtung
mehr internationale Ausrichtung im
deutschsprachigen Raum, sowie die

Prüfung einer Zusammenarbeit mit ver-
wandten Verbänden in der Schweiz wird
weiter angestrebt und bearbeitet.

Der Chefredaktor ist überzeugt, dass

nur eine weitere Öffnung in den er-
wähnten Bereichen die Zukunft der

Fachzeitung sicherstellt. Ganz besonde-

ren Dank gilt auch dieses Jahr dem ge-
samten Redaktionsteam, das immer mit
hohem Einsatz die Zeitung mitgestaltet
und somit das Fachblatt zur interessan-
ten Lektüre werden lässt.

c.) WezterMätmg ("Wß/Q

«Die Zeit ist immer reif, es fragt sich nur
wofür», mit diesem Zitat von François
Maurice beginnt der Präsident der WBK,
Peter Minder seinen Bericht. Das ver-

gangene Jahr darf als erfreuliches Jahr
bezeichnet werden. Von den 396 Teilneh-

mern, die insgesamt auf 10 Kurse verteilt

waren, wurde sogar gegenüber dem Vor-

seinen Jahresbericht. Last but not least,
mit dem Dank an Georg Fust, der ein

top motiviertes Team übergeben hat, so-
wie dem Dank an alle Mitglieder im
WB K-Team freut sich Peter Minder auf
eine weitere kameradschaftliche Zu-
sammenarbeit in der WKB.

Peter Mi/zäm; Präsiätmt r/er WPÄ'

jähr eine Zunahme von 6% verzeichnet.
Interessant dabei ist, dass erstmals mehr

Nichtmitglieder (196) teilgenommen
haben. Eine genauere Interpretation wes-
halb dies so ist, wird sicherlich der

ausgewertete Fragebogen bringen.
Das grösste Interesse weckten die

Veranstaltungen der «stufenübergrei-
fenden Qualitätsabsprache» mit 78 Teil-
nehmern aus sechs Ländern, sowie die

«Textilkennzeichnung» mit 66 Teilneh-
mern. Neuheiten sind nach wie vor be-

liebt und ebenfalls gut besucht.
Das neue Kursprogramm, das in sechs

Sitzungen erarbeitet wurde, ist bereits

gut angelaufen. Peter Minder hofft wei-
terhin auf reges Interesse unter den Mit-
gliedern. Ihr Erscheinen ist Motivation.

«Lernen ist wie das Rudern gegen den

Strom, sobald man aufhört, treibt man
zurück.» Mit diesem philosophischen
Zitat aus China schliesst der Präsident

Gr.v //erzzg

Wi//y /akoä präsentiert äie Ja/zresrec/z-

Jahresrechnung 1996 / Budget
1997

Der Kassier der S VT, Willy Jakob, darf
auch 1996 wieder auf ein leicht positi-
ves Jahr zurückblicken. Die bereits ver-
öffentlichte Rechnung mit einem margi-
nalen Gewinn von CHF 504.- wurde
bereits detailliert in der mittex 1/97 pu-
bliziert. Nach Meinung des Kassiers ba-

siert der positive Abschluss auf einer

guten Budget/Ist-Disziplin aller Vor-
Standsmitglieder. Besonderer Dank gilt
aber sicher auch den Gönnern, Mitglie-
dem und Veteranen, welche durch ihre
Treue und pünktliche Bezahlung der

Beiträge den Verein aktionsfähig erhal-
ten. Der wichtigste Faktor für das Er-

gebnis wird aber weiterhin von der Er-

folgsrechnung der mittex beeinflusst, da

diese, wie in einer Folie erläutert, den

grössten Ausgabenposten der Jahres-

rechnung des SVT darstellt. Das Budget
1997 wird ebenfalls mit einer ausgegli-
chenen Rechnung geplant.

Der Präsident lässt anschliessend die

Jahresrechnung 96 und das Budget 97, den

Bericht der Revisionsstelle und die gleich-
zeitige Décharge-Erteilung an den Vor-
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„

/'/era Z?mc/z// /n/orm/ert wèer 7/e «äc/z-

5?e« SVT-AVr.se

Mutationen und Ehrungen

Der Präsident verliest die Totentafel und

bittet die GV, sich zum Gedenken zu er-
heben. Anschliessend werden durch den

Aktuar die neuen Veteranen aufgerufen,
um aus den Händen des Präsidenten die

Urkunden in Empfang zu nehmen. Mit
Applaus werden die einzelnen Veteranen

von der GV beglückwünscht und erhalten
das traditionelle Erinnerungsgeschenk.

Verschiedenes

Frau Irene Aentissegger und Walter
Herrmann erläutern anhand von Folien
die interessantesten Auswertungen aus

dem Fragebogen. Dank des grossen
Rücklauf der Fragebogen und des sehr
hohen Engagements durch die Vortra-
genden wird es möglich sein, die Be-
dürfnisse und Anliegen der Mitglieder
besser zu kennen und umzusetzen. Der
Präsident und die GV danken den bei-
den mit einem kräftigen Applaus für
ihren grossen Einsatz.

Anschliessend erläutert Frau Aemis-

segger den weiteren Ablauf des Pro-

gramms. Der Präsident sowie die GV
danken nochmals ganz herzlich Frau

Aemissegger für den unermüdlichen
Einsatz zur Organisation der GV.

Nachdem keine Wortmeldungen oder

Anträge vorliegen, schliesst der Präsident

um 18.35 h die Generalversammlung und

bedankt sich für die Aufmerksamkeit.
Der Aktuar: Adrian Blumer
Der Präsident: Carl IlliD/e nen ernannten Veteranen

Wa/ter Herrmann

stand abstimmen. Alle drei Geschäfte wer-
den von der GV einstimmig genehmigt.

Mitgliederbeiträge

Der Vorstand stellt den Antrag, die

Beiträge für 1997 auf dem gleichen Ni-
veau zu belassen. Die nachfolgende Ab-
Stimmung des Antrages wird durch die

GV einstimmig bestätigt.

Wahlen

Die Vizepräsidentin der SVT, Frau Irene

Aemissegger, schlägt den amtierenden
Präsidenten der SVT, Herr Carl Illi, für
eine 2. Amtsperiode vor. Dies geschieht
mit grossem Applaus. Der wiederge-
wählte Präsident bedankt sich herzlich
für das ihm geschenkte Vertrauen und
nimmt die Wahl an.

Seitens des Vorstandes sind zur Wieder-
wähl Herr Dr. Christoph Haller und Dr.

Roland Seidl zu bestätigen. Beide Herren
werden mit Akklamation ebenfalls für ei-

ne weitere Amtsperiode gewählt.
Der Kassier Willy lakob verabschie-

det anschliessend Frau Rosemarie Hol-
deregger. Sie tritt aus dem Revisi-
onsteam zurück. Mit Applaus und ei-
nem Geschenk wird Frau Holderegger
von der GV verabschiedet. Zur Neu-
wähl hat sich Frau Marianne Wespi zur
Verfügung gestellt. Auch ihre Wahl wird
mit grossem Applaus bestätigt.

Jahresaktivitäten

Der Aktuar erläutert kurz die diesjährige
Exkursionsreise nach Tschechien, die zu-
sammen mit der STF durchgeführt wird.

Gleichzeitig wird in Zukunft die gemein-
same Organisation mit der Exkursionen
mit der STF für die kommenden lahre
weiter verfolgt. Der Vorstand ist über-

zeugt, dass auch hier neue Wege beschrit-
ten werden sollten. Die diversen Verände-

rungen in der Textilindustrie sowie die

günstigeren Kosten durch höhere Beteiii-

gungen könnten für zukünftige Reisen

eher positive Ergebnisse beinhalten.
Anschliessend präsentiert Urs Herzig

die diesjährige Veteranenaktivität, die

am 6. November an der Empa, St. Gallen,
stattfindet. Piero Buchli von der WBK
weist in seiner gewohnt engagierten Art
nochmals auf die noch offenen WBK-
Kurse hin. Alle Mitglieder und Nichtmit-
glieder sind herzlich willkommen.
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STV-Weiterbildungskurs Nr.5

Mikrofasern - Mikrofilamente vom
Hersteller bis zum Ausrüster

Über 60 Teilnehmer durften das Gast-
recht der Firma Rieter in Winterthur in

Anspruch nehmen. Von der Herstellung
der Garne bis zur fertigen Ausrüstung

unter Einbezugnahme der vielfältigen
Verwendungsbereiche umfassten die

Vorträge die gesamte Palette der Mikro-
fasern und Mikrofilamente.

Texturierte Microfilamente von
Hans-Jürg Liebsch

Nach dem Aufkommen der Microfila-
mente und -fasern wurde versucht, den

Begriff Micro zu normieren und zu
schützen, was sich dann aber relativ
rasch als unmöglich herausgestellt hat.

So kann auch heute noch eigentlich al-
les als Micro gezeichnet werden. Bei Fi-
lamentgarnen hat sich die Definition
feiner als ldtex/Filament durchgesetzt.

Texturierverfahren

tiken erzielt, sie finden vor allem bei

Uniformstoffen Verwendung.

Textilphysiologie

Von Anfang an wurde der Wert der
Microfasern in der Textilphysiologie,

die Wissenschaft vom Körper in seiner
textilen Umgebung, erkannt. Diese Er-
kenntnis setzt man heute um, indem
dem Darunter ebensoviel Aufmerksam-
keit geschenkt wird wie der wasserdich-
ten Hülle.

Zur Herstellung der Microfilamente
werden hauptsächlich das Friktionstex-
turieren oder das Lufttexturieren. Frikti-
onstexturierte Garne bewähren sich
dort, wo egale, glatte Oberflächen ge-
wünscht werden und eignen sich beson-
ders beim Einsatz in Geweben, die ge-
schmirgelt werden. Mit lufttexturierten
Garnen werden baumwollähnliche Op-

Microfaser- und Microfilamente in der
Weberei von M. Brunner und E. Frick

/7am-./ù'rg Ziebsc/î

Die positiven Gewebe-Eigenschaften
hinsichtlich Optik, Griff, Gewicht,
Funktionalität und Warenoberfläche
sind letztlich das Ergebnis einer geziel-
ten Gewebekonstruktion und Gewebe-

ausrüstung unter Einsatz von feinstfila-
mentigen, glatten oder texturierten, vor-
zugsweise PES-Filamentgarnen, even-
tuell in Kombination mit feinen Faser-

garnen aus Viskose, Baumwolle oder
PES, sowie aus deren Mischungen.

Webereivorbereitung

Für die Kettenvorbereitung wird generell
ein sehr sorgfältiger Umgang mit Microfi-
lamentgarn empfohlen, speziell auch we-

gen den hohen, im Microfilamentsektor
gebräuchlichen Kettdichten. Dies auch

deshalb, weil sehr oft relativ feine Garnti-
ter zwischen ca. dtex 50 und dtex 110 in

ungedrehter, texturierter oder glatter
Struktur zur Anwendung kommen, wel-

che an sich schon sehr heikel und dement-

sprechend sorgfältig zu behandeln sind.

Ein Schlichten der Webketten zwecks
Schutz der feinen Filamente wird in den

meisten Fällen als unbedingt notwendig
erachtet.

Weben

Für das Verarbeiten von Microfilament-

garnen sind alle heute etablierten Webver-
fahren wie Projektil-, Greifer- und Luftdü-
senwebmaschinen geeignet. Um verträgli-
che Garnabzugsgeschwindigkeiten beim

Schusseintrag zu gewährleisten und ein

möglichst ausgeglichenes Warenbild zu er-
reichen, wird generell ein Arbeiten ab zwei
oder mehreren Vörspulgeräten empfohlen.

Anwendungsgebiete für
Microfasern / -filamente

Ein sehr grosser Anteil an Microfasern,
bzw. Filamenten geht in den Sektor

B7W-Pra.v;Y/er// Peter M/ne/er

44



SVt/WW/T? mittex 4/97

Wildlederimitation, welcher sich sei-
nerseits aufteilt in Wildleder für Beklei-
dung einerseits, und für Polsterzwecke
andererseits. In der Bekleidung finden
seidenähnliche Micofilamentgarnge-
webe, in Japan «Shin Gosen» genannt,
meist aus PES, für Blusen, Foulards
und andere leichte Damen-Kleiderstof-
fe Verwendung. In dichterer Aus-
führung kommen Microfilamentgewe-
be für leichte Regenmäntel, Freizeit-
und Sportbekleidung immer mehr zum
Einsatz.

Reinigungstücher, speziell für den

optischen Einsatz, werden aus Micro-
filamenten mit einem keilförmigen
Querschnitt (Kreis-Segment) herge-
stellt. Geweben aus solchen Microfila-
menten mit einseitig spitzem Quer-
schnitt wird eine sehr gute Reini-
gungswirkung bei gleichzeitiger Scho-

nung der optischen Oberfläche zuer-
kannt.

Verarbeitung von
Microfasern von
Ulf Schneider
Es stellt sich die Frage, warum ist
eigentlich die Microfaser interessant
für die Kurzstapelspinnerei? Es muss
doch auch Argumente geben, die den

Einsatz von feinsten Stapelfasern
rechtfertigen.

Zum einen können feinere Garne aus-

gesponnen werden. Das war vor einigen
Jahren der Hauptgrund für den Einsatz

von Microfasern. Durch die bei gleicher
Feinheit höhere Faserzahl im Quer-
schnitt, lässt sich die Garndrehung bei

ausreichender Festigkeit reduzieren und
damit steigt die Produktion an der

Spinnmaschine.
Je feiner bzw. je länger eine Faser

wird, desto empfindlicher reagiert sie

auf mechanische Beanspruchungen.
Einfach gesagt, je höher der Schlank-

heitsgrad desto schwieriger das Hand-

ling.
Die feineren Fasern bedingen eine

Anpassung der Kardenproduktion. Die
gebräuchliche Kardenproduktion für
Microfasern lag vor 10 Jahren noch bei

10-25 kg/h. Inzwischen haben sich die-
se Werte teilweise deutlich erhöht.

Im Hause Rieter liegen eine Vielzahl
von Versuchen vor, die die Ausspinnung
und damit auch die Optimierung für die

Bei gleichem Titer ist die Fadenober-
fläche beim Microfilament um 15%

grösser. Ausserdem ergibt sich durch
die kleineren Einzelfibrillendurchmes-
ser für das Garnpaket eine deutlich
höhere Packungsdichte. Auch der Ge-
webeausfall wird tangiert, indem die
Einzelfäden Bacher eingebunden wer-
den. Durch den kleinen Fibrillenquer-
schnitt wird die einzelnen Fibrille
schneller erwärmt bzw. kühlt auch wie-
der schneller ab. Die Verwirbelung
dient der Erhöhung des Zusammenhai-
tes der meist ungedrehten Einzelfibril-
len und ist wichtig für die störungsfreie
Weiterverarbeitung.

Schlichten

Microfilamente benötigen auf Grund ih-
rer grösseren Oberfläche eine ca. 15%

höhere Beschlichtung. Von Bedeutung
ist in diesem Zusammenhang auch die
Viskosität und Konzentration des Ba-

Verarbeitung von Microfasern betref-
fen. Neben der Reinausspinnung von
100% Microfasern steht natürlich auch
der Einsatz von Mischungen zur Dis-
kussion.

des. Eine tiefe Viskosität bewirkt ein
leichteres Eindringen in das Filament-
bündel. Mit Vorteil werden Schlichte-
mittel guter Klebekraft eingesetzt.

Der Trocknungsprozess ist bei der

Verarbeitung von Microfasern bedeut-

sam, da wir es mit einem kompakten Fi-
brillenbündel zu tun haben, das schwer-
lieh durchströmt wird.

Nur einwandfrei durchgetrocknete
Fäden dürfen auf den Zettelbaum ge-
wickelt werden, ansonsten werden sie

beim Assemblieren mit verklebten Fä-
den konfrontiert.

Assemblieren

Im Vergleich zum Schlichten ist das As-
semblieren deutlich weniger kritisch, da

es sich um einen «kalten» Prozess han-
delt. Zu beachten sind hier vor allem Ab-
laufspannungsunterschiede von Baum zu
Baum, ansonsten kann es auch beim As-
semblieren zu Streifigkeit kommen.

Praxiserfahrungen bei der Verarbeitung
von Microfilamenten aus PES und PA 6.6

in der Weberei-Kettherstellung
von Matthias Messmer
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Microfasern - Microfilamente in der
Ausrüstung von Heinz Sauerland

Die AG Carl Weber ist ein moderner,
sehr auf Ökologie achtender, zukunfts-
orientierter Textilveredelungsbetrieb.
Veredelt werden: Daunen- und faserdich-
te Gewebe, seit vielen Jahren eine Spe-
zialität. Lange Zeit war die Seide als das

Feinste und Edelste bekannt. In den 80er
Jahren wurden bei der AG Carl Weber
noch pro Jahr mehr als 1 Million Meter

gefärbt und ausgerüstet. Heute vielleicht
noch 10% der damaligen Mengen. Der
Grund, die Seide wurde «sozialisiert»,
Seidenblusen wurden billiger als Baum-
wollblusen. Ein Grund mehr, sich heute

mit «modernen» Fasern zu beschäftigen,
liegt doch heute bereits der veredelte An-
teil an Microfasergeweben bei ca. 10%.

Microfasern - Microfilamente in der
Ausrüstung von Burkhard Wallner

In den einzelnen Stufen beim Färben
und Ausrüsten ist folgendes zu beach-

ten:

- Beim Entschlichten: die 12 bis 15%

Schlichteauflage muss vollständig
entfernt werden.

- Beim Bleichen und optischen Aufhel-
len: eine Bleiche ist nur bei Mischun-

gen mit Naturfasern notwendig, für

Vollweiss ist ein optisches Aufhellen
im Ausziehverfahren, bei PA meist in
Kombination mit Reduktionsbleiche
erforderlich.

- Beim Vorfixieren: Wichtig sind die

Temperatur und die Dauer des Fixier-
Vorganges bei Artikeln mit glattem
Ausfall.

- Beim Färben: Für Microfasern aus

Die Te/Zne/imer am IVeiferbiWimg.vkur.v
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PES wie für PA gilt gegenüber glei-
chen Normaltiter - Fasern: das Färb-

Stoffaufnahmevermögen wird grösser,
der Farbtiefeneindruck wird geringer,
die Anfärbegeschwindigkeit nimmt
zu und damit erhöhen sich die Ega-
litätsprobleme, die Auswaschbarkeit
wird schlechter, ebenso die Licht- und

Nassechtheiten. Die Farbstoffauswahl
ist von der Farbtiefe abhängig. ßJV

ßurk/za/x/ JVa//ner

Der Vorstand der SVT

begrüsst folgende
neue Mitglieder

Bergmann Therese, 3184 Wünnewil
Kälin Margrit, 8820 Wädenswil
Lang Heinz E., 8702 Zollikon
Saiger Mario, D-88131 Lindau
Schob Yvonne, 9200 Gossau

Stebler-Frei Isabelle,
5452 Oberrohrdorf
Strassmann Rolf, 9615 Neudietfurt

Redaktionsschluss
für die

Oktoberausgabe:

Freitag, 12. September 1997
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Vorhang auf!
Dieser Einladung von Kursleiterin Madeleine Schätti ins gastfreundli-
che Haus der Création Baumann folgten 25 wissbegierige Mitglieder
des SVT. Die Themen interessierten im wahrsten Sinne des Wortes
brennend! Waren doch Trevira CS zur Herstellung von schwerent-
flammbaren Textilien das Thema von Dr. Ulrich Girrbach, Höchst Tre-
vira GmbH & Co. KG, Frankfurt und Georg Bruggmann, EMPA St. Gal-
len, widmete seinen Vortrag der Prüfung der Brennbarkeit.

Bis heute ist die Schwerentflammbar-
keit von Textilien nur für öffentliche
Räume vorgeschrieben. In einigen
Ländern wurden Vorschriften für den

privaten Bereich diskutiert, aber noch

gelten keine verbindlichen Bestim-

mungen. In der Schweiz werden die

Feuerpolizeivorschriften von der Ver-

einigung Kantonaler Feuerversiche-

rungen herausgegeben. Sie enthalten

Normen, die je nach Gebäudenutzung
unterschiedliche Eigenschaften hin-
sichtlich Brenn- und Qualmverhalten
von den Textilien fordern. So gelten
verschiedene Vorschriften z. B. für
Schulhäuser und Kinos. Leider sind die
Vorschriften in der Schweiz auch noch
kantonal unterschiedlich. Darüber hin-
aus ist der Nachweis des Brennverhai-
tens schwierig, weil praktisch in jedem

europäischen Land andere Methoden
und Prüfeinrichtungen vorgeschrieben
sind.

In der Internationalen Standardisie-

rungs Organisation ISO arbeiten 70
Länder mit. Die ISO Normen können

freiwillig berücksichtigt werden. Wich-
tige Ergebnisse dieser Normungsbestre-
bungen sind die ISO 6940 zur Bestim-

mung der Entflammbarkeit und die ISO
6941 zur Bestimmung der Flammenaus-
breitungsgeschwindigkeit.

Im Rahmen des CEN (Europäisches
Komitee für Normung) befasst sich im
Technischen Komitee Textilien das

Subkomitee SCI mit der Brennbarkeit
von Textilien. Es wird erwartet, dass in
nächster Zeit die Schweizer Norm
198'898 durch eine Norm abgelöst
wird, die auf Europäischen Normen

Dz: f/Zric/z GirrZzacZz, //oec/z.57 Trevira
Gm/V/ <£ Co. CG, ZVazzZc/zzr/ am A/aizz

aus diesem Gremium basiert. Diese
vermehrten europäischen Harmoni-
sierungen sind notwendig, um die
Prüfkosten für die Unternehmen zu
senken.

Zwei Lösungen bieten sich an, um
die Schwerentflammbarkeit von Tex-
tilien zu erreichen: Die chemische
Flammschutzausrüstung und die Mo-
difikation des Grundmaterials. Die
Materialwahl bleibt im Prinzip unein-
geschränkt, wenn die Schwerent-
flammbarkeit durch das nachträgliche
Aufbringen von Flammschutzmitteln
auf das fertige Textil erfolgt. Nachtei-
le sind: der hohe Aufschlag und der
damit veränderte Griff und beein-
trächtigte Materialstabiliät, die Ver-
minderung der Flammschutzfähigkeit
durch Waschen und Gebrauch und die

ökologischen Gefahren bei Herstel-
lung und Behandlung. Die Modifika-
tion des Grundmaterials ist nur bei
synthetischen Stoffen möglich. Hier
muss beachtet werden, dass die
Schwerentflammbarkeit nicht im
Brandfall toxische Gase freisetzt.
Marktbedeutung bei Heimtextilien ha-

ben Modacryle, Chlorfasern aus 100%

PVC und modifizierte Polyester er-
reicht. Trevira CS ist ein solches mo-
difiziertes Polyester, bei dem durch

Vez-g/eic/z von zwei Zimmern. Zimmer recZzts, Eizzric/ztzzzzg mi/ //eimfextz'Ziezz o/zrze

/Za/mMZze/zzznezzderizz.vrii.v/zzzzg. Zizzzmer Zizzfa mit//ezmZexZi/iezz az/x Trevira CS. ZVacZz

g/eic/zer ßz-azzeZdazzer i.vt die zzzztersc/zied/ie/ze ßrazzdazzsZzreiZwzzg ZzerezTv gzzf zzz er-
Tezzzzezz.

| 6 Ä H *
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Kurs Nr. 6: Wie Mode Mode wird!
Organisation:
Leitung:
Ort:
Tag:
Referenten:

Programm:

Kursgeld:

Zielpublikum:

Anmeldeschluss:

SVT, Brigitte Moser, 8483 Kollbrunn
Brigitte Moser
Hotel Limmat, Limmatstrasse 118, 8005 Zürich
Freitag, 19. September 1997, 9.30 bis 16.00 Uhr

- Susanne Galliker, Mode-, Färb- und Trendberaterin,
Rhone-Poulenc Viscosuisse, Emmenbrücke

- Gunnar Frank, Int. Stylist für Mode und Interieur,
Amsterdam/NL

- Juan Antonio Ortega, Creative Webereien,
Boller, Winkler AG, Turbenthal

Diese Referenten werden zu den unten genannten Fragen Auskunft
geben und versuchen, ein abgerundetes Bild zu präsentieren.

- Wie erfasst man Trends?
- Wer macht heute Mode und wo beginnt sie? Beim Stoff-

herstellen beim Konfektionär oder beim Konsumenten?
- Wie beobachtet und filtriert man Tendenzen?
- Der Stellenwert der Mode heute und früher!
- Wie sehen die neuen Farben für das Frühjahr und den Som-

mer '98 aus?
- Die Lancierung einer Eigenmarke: wie sieht das in der Praxis aus?

Mitglieder SVT/SVTC/IFWS Fr. 270.-
Nichtmitglieder Fr. 330- Verpflegung inbegriffen
Fachschullehrerinnen, Sachberarbeiterinnen, Verkaufspersonal,
Nachwuchs aus allen textilen Bereichen
Freitag, 5. September 1997

Georg ßn/ggmann, Ai>fei/wng SY'c/ier-

/z*?/7, EMPA 57. Go//e«

die Einlagerung eines Modifers in das

«Normal Polymer» permanente
flammhemmende Eigenschaften er-
reicht werden. Im Brandfall schmilzt
das Material einfach weg und wird so
dem Brand entzogen, dafür wird dem
Brand Schmelzenergie entnommen
und gleichzeitig erstickt ein antikata-
lytischer Effekt die Flammen.

Wie nützlich schwerentflammbare
Textilien sind, wurde anhand eines Vi-
deos demonstriert, der von der Belgi-
sehen Feuerwehr gedreht wurde. Er
zeigte eindrücklich den Unterschied

von Brand und Rauchausbreitung in ei-
nem Raum, der gänzlich mit Heimtex-
tilien aus Trevira CS und einem Ver-

gleichsraum, der mit herkömmlichen
Textilien ausgestattet war.

Nach diesen interessanten Vorträgen
konnte in einem Rundgang durch die
Produktionsräume der Creation Bau-
mann noch etwas «erfolgreiche» Tex-
tilluft genossen werden. 55 Prozent
der Produkte stellt Creation Baumann
aus Trevira CS her. Nicht ohne Stolz
verwies Verkaufsleiter Fritschi auf die

Kundendienstleistungen insbesondere
den Lieferservice und die Dessinatur,
die Creation Baumann zu der guten
Adresse in der Schweiz gemacht
haben. EW

Kurs Nr. 7: Umweltmanagement
Organisation:
Leitung:
Ort:
Tag:
Programm:

Kursgeld:

Zielpublikum:

Anmeldeschluss:

SVT, Beat UV. Moser, 8832 Wollerau/SZ
Beat W. Moser
EMPASt. Gallen
Mittwoch, 22. Oktober 1997, 14.00 bis 19.00 Uhr

- Frau Kralicek, Projekt öBeb (Ökologiekreislauf Textil) EMPA St. Gallen:
Heisst die Synthese aus Ökologie und Ökonomie
ökologische Betriebsbilanz?

- E. Ehrismann, Boller Winkler AG
- R. Rüth, Blattmann + Co. AG
- J. Muggier, GTV MBH
- Frau S. Fassbind, Cham, Öko-Marketing Beratung
- Besichtigung der EMPA St. Gallen (Bereich Textilprüfung)
Mitglieder SVT/SVTC/IFWS Fr. 150.-
Nichtmitglieder Fr. 190.- Pausen-Apéro inbegriffen
Technisches Kaderpersonal der Garn- und Flächengebilde
Erzeugung, Verkaufsingenieure und Technologen
Donnerstag, 3. Oktober 1997

Kurs Nr. 8: Einfluss von Fremdstoffen auf den
Verarbeitungsprozess und das Endprodukt
Organisation: SVT, Peter Minder, 9542 Münchwilen
Leitung: Walter Fahrni, Zellweger Uster
Ort: Zellweger Uster, Wilstrasse 11, 8610 Uster
Tag: Dienstag, 11. November 1997, 13.30 bis 18.00 Uhr
Programm: - Fremdstoffe im Rohmaterial!

Ein weltweit gefürchtetes Problem, prozessbeeinflussend und störend
- Textile Fjächengebilde, Schnüre, Plastikfolien, Jute, Blätter, Sand,

Metall, Öl und Stempelfarbe verursachen Kosten im gesamten
textilen Prozess!
Seit Jahren schon wird intensiv geforscht, wie und wo diese
Fremdstoffe erkannt und sinnvoll entfernt werden können.

- Welche Kosten können dabei eingespart werden?
- Welche Auswirkungen haben die Massnahmen auf den Prozess

und die Endprodukte?
- Auswertungen aus der Praxis geben Aufschluss
Ein Thema, das allen textilen Verarbeitern unter den Nägeln brennt!

Kursgeld: Mitglieder SVT/SVTC/IFWS Fr. 120-
Nichtmitglieder Fr. 150.- Apéro inbegriffen

Zielpublikum: Technisches und kaufmännisches Kader aus den Bereichen Baumwoll-
handel, Garnerzeugung, Garnhandel, Zwirnerei, Weberei, Strickerei,
Ausrüstung, Konfektionäre sowie Lehrbeauftragte im Textilbereich

Anmeldeschluss: Freitag, 31. Oktober 1997
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Hanf - Welche Bedeutung hat er
heute als Faser für Textilien?
Hanf macht immer mehr Schlagzeilen,
positive. Einst war er eine der bedeu-

tendsten Fasern für Textilien in Europa.
Als es möglich wurde, die Baumwolle
industriell zu verarbeiten, und zwar
vom Anbau bis zum fertigen Stoff, ver-
drängte sie den Hanf. Hinzu kam, dass

neue synthetische Fasern durch eine un-
glaubliche Verknüpfung von Marktin-
teressen und Anfeuern von Ängsten be-

treffend Drogenkonsum eine schnelle

Verbreitung fanden. Heute ist man für
Alternativen empfänglich als Folge von
wachsendem Verständnis für die ökolo-
gischen Zusammenhänge.

Ist es wirklich noch sinnvoll Fasern

zu produzieren, zu deren Gedeihen fast

Dreiviertel aller weltweit produzierten
Pestizide eingesetzt werden müssen?

Allmählich versteht man die Auswir-
kungen auf jene Landstriche, wo die

Anbaugebiete der Baumwolle sind. Wie

lange kann deren totale Vergiftung
durch Chemie noch toleriert werden?
Hanf wächst bei uns. Es braucht keine
weiten Transportwege zur Verarbei-

tungsstätte und zum Endverbraucher. Es

""'"^Reparaturen

der und rotierender

oniaschinen

liegt darum auf der Hand, diese Pflanze
erneut als gute Alternative zu anderen

Fasern zu erwägen. Wo liegen heute
noch die Hindernisse, sie einzusetzen?
Was müsste entwickelt oder verbessert
werden, um sie so zu verarbeiten, dass

Produkte entstehen, die echt konkurrie-
ren könnten, materialmässig wie auch

preislich.
Die SVT bietet Ihnen die Möglich-

keit, mehr darüber zu erfahren. Am 30.

September findet ein Tagesseminar
statt (siehe Ausschreibung). Wenn Sie
erfahren möchten, wieweit die Ent-
wicklung des Rohstoffes der Hanf-
pflanze für den Anbau bei uns ist, wird
Ihnen ein Fachmann aus seinen Erfah-

rungen berichten. Spezialisten werden
erläutern wie der heutige Stand der zur
Verfügung stehenden Maschinen für
die Weiterverarbeitung des Hanfs ist
und vor allem was noch weiter ent-
wickelt werden sollte. Für jeden Textil-

maschinenhersteller sollte dieses Semi-

nar ein «Muss» sein um bei der Ent-
wicklung wirklich vorn dabei zu sein.
Das Potential ist enorm, weil zeitge-
recht. Bitte versäumen Sie ihre Teilnah-
me nicht. Urs A. Arcon

Elektro-Maschinen und -Motoren,
Reparaturwerk, Wicklerei, Apparatebau

»Bpggimfrei agm
8645 Jona, Buechstr. 6, Tel. 055/225 40 00

Einschaltkurs:
HANF - von der «flora non grata» zum Bio-Rohstoff
der Zukunft

Organisation: Urs A. Arcon

Leitung: Urs A. Arcon

Ort: Wädenswil ZH

Tag: Dienstag, 30. September 1997, 09.00 bis ca.16.30 Uhr

Programm: Mathias Bröckers, Hanfhaus Berlin:
Von der «flora non grata» zum Bio-Rohstoff der Zukunft
Stefan Christen, Landwirt, Schwadernau BE:
Hanf - die Pflanze - Erfahrungen im Anbau
Bernd Frank, BaFa - Badische Naturfaseraufbereitung
GmbH, Malsch (D):
Aufschliessen von Hanf - Vorstufe der Weiterverarbeitung
Horst Rapke, Spinnerei & Weberei Ettlin GmbH, Ettlingen (D):
Spinnen und Weben von Hanf
Roland Sturm, Hess Natur, Bad Homburg (D):
Bekleidung aus Hanf

Kursgeld: Mitglieder SVT/SVTC/IFWS Fr. 250-
Nichtmitglieder Fr. 280-

Zielpublikum: Maschinenhersteller, alle die sich für Hanf als textile
Faser interessieren

Anmeldeschluss: Montag, 15. September 1997
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Bezugsquellen-Nachweis
Abfälle

rExra|||
TEXTA AG, 9015 St. Gallen
Zürcherstrasse 511, Postfach 443 Tel. 071/311 56 85
Recycling sämtlicher Textilabfälle Fax 071/311 32 16

A. Herzog, Textil-Recycling, 3250 Lyss, Fax 032/384 65 55

Breithalter

Ht/tVZ/XF/?

G. Hunziker AG
Ferrachstrasse 30
8630 Rüti
Tel. 055 240 53 54, Fax 055 240 48 44

Antriebselemente und Tribotechnik
WHG-Antriebstechnik AG, 8153 Rümlang, Tel. 01 817 18 18, Fax 01 817 12 92

Bänder

Bally Band AG,
5012 Schönenwerd,
Telefon 062 858 37 37, Telefax 062 849 29 55

Textile Bänder und Etiketten
Technische Schmalgewebe

CH-5727 Oberkulm
Telefon (+41/62) 768 82 82, Fax (+41/62) 768 82 70

Huber & Co. AG
Bandfabrik

\ JHCO
'elr/tic

JHCO ELASTIC AG, 4800 Zofingen
Telefon 062 746 90 30
Telefax 062 746 90 40

exella

E. Schneeberger AG, Bandfabrik
CH-5726 Unterkulm,
Telefon 062 768 86 00
Telefax 062 768 86 46

Bandfabrik Streiff AG, 6460 Altdorf, Tel. 041 874 21 21, Fax 041 874 21 10

Guba Tex AG, 5702 Niederlenz, Tel. 062 892 02 01, Fax 062 892 18 69

Card Clothing + Accessories

*T"*'
Graf + Cie AG
Card Clothing + Accessories
Box 1540
CH-8640 Rapperswil
Telefon: +41-(0)55-221-7111
Telefax: G4/G3 +41-(0)55-221-7233

G3/G2 +41-(0)55-210-4807
Internet: http://www.graf.ch
E-mail: cardclothing@graf.ch

Chemiefasern

Akzo Nobel Fibers GmbH, Bachrüti 1, CH-9326 Horn
Telefon 071 / 841 21 33,

AKZO NOBEL Natel 077 / 97 50 17, Telefax 071 / 845 17 17

±.MS EMS - CHEMIE AG
CH-7013 Domat/Ems

Telefon 081 632 61 11

Telefax 081 632 74 01

Telex 851 400

Plüss-Staufer AG
CH-4665 Oftringen
Telefon 062 789 23 04
Fax 062 789 23 00

Bandwebmaschinen

Jakob Müller AG, CH-5070 Frick
Telefon 062 865 51 11

Telefax 062 871 15 55

Chemikalien für die Textilindustrie (Textilhilfsmittel)

Plüss-Staufer AG
CH-4665 Oftringen
Telefon 062 789 23 23, Fax 062 789 23 00

Baumwollzwirnerei

Müller & Steiner AG, 8716 Schmerikon, Telefon 055 282 15 55,
Telefax 055 282 15 28

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Telefon 055 444 13 21,
Telefax 055 444 14 94

Zitextil AG, Zwirnerei/Weberei
8857 Vorderthal, Telefon 055/446 11 44, Fax 055/446 15 52

Baumwolle, Leinen- und Halbleinengewebe
Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64

Telefax 071 923 77 42

Dampferzeuger/Dampfkesselbau und Wäschereimaschinen

Wamag AG, 8304 Wallisellen, Tel. 01 830 41 42, Fax 01 830 35 64

Dockenwickler

Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50

Druckknöpfe und Ansetzmaschinen

Beratung

gherzi
GHERZI TEXTIL ORGANISATION
Unternehmensberater und Ingenieure Tel. 01/21101 11

für die Textil- und Bekleidungsindustrie Fax 01/211 22 94
Gessnerallee 28, CH-8021 Zürich Telex 813751

A' BRERO AG, Technopark
(fO[)~) Grenzstrasse 20 B / Postfach\t»Wo/ 3250 Lyss

Telefon 032/385 27 85, Fax 032/385 27 f

Bodenbeläge für Industriebetriebe

Forbo-Repoxit AG, 8403 Winterthur,
Telefon 052 242 17 21, Telefax 052/242 93 91

Einziehanlagen

S Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26
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Elastische Bänder

sJHCO
'ELR/TIC

JHCO ELASTIC AG, 4800 Zofingen
Telefon 062 746 90 30
Telefax 062 746 90 40

Elektronische Kettablassvorrichtungen

4- Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50

Garne und Zwirne
AROVA Schaffhausen AG, Tel. 052 647 33 11, Fax 052 647 33 39

ÇONJOMi;
OlUfAIVIC.
Baumwollgarne und -zwirne aus
kontrolliert biologisch angebauter
Baumwolle, (kbA) rohweiss und
farbig gewachsen

Boller, Winkler AG

Baumwollspinnerei

CH-8488 Turbenthal

Tel. 052/396 22 22

Fax 052/396 22 00

Elektronische Musterkreationsanlagen und Programmiersysteme

Jakob Müller AG, CH-5070 Frick
Telefon 062 865 51 11

Telefax 062 871 15 55

Elektronische Programmiersysteme

S Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Florgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Etiketten jeder Art

Bally Labels AG,
5012 Schönenwerd,
Telefon 062 858 37 40, Telefax 062 849 40 72

Seidenspinnerei

Hochwertige Naturgarne

Camenzind + Co. AG
Dorfstrasse 1

CAMENZIND
CH-6442 Gersau
Tel. 041/828 14 14
Fax 041/828 10 87

C.BEERLI AG
Zwirnerei-Färberei

Ihr Partner für farbige Viscose- und
Polyesterzwirne

9425 Thal
Telefon 071 886 16 16
Telefax 071 886 16 56

CWC TEXTIL AG
Plotzestrasse 29, CH-8006 Zürich
Tel. 01/363 30 02
Fax 01/363 37 38

- Qualitätsgarne für die Textilindustrie

HURTERAG
Im Letten
8192 Zweidien
Tel. 01/868 31 41

Fax 01/868 31 42

Hurter AG
INDUSTRIEGARNE

INDUSTRIALYARNS I
Fachmaschinen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11

Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

TO2 n TL XQnjlri 'OJ-3lMia SfflorM

iim Telefon 01 202 23 15 Telex 815 396 Telefax 01 201 40 78

Filtergewebe
Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 / 923 64 64

Telefax 071 /923 77 42

exella

E. Schneeberger AG, Bandfabrik
CH-5726 Unterkulm,
Telefon 062 768 86 00
Telefax 062 768 86 46

Filter-, Entsorgungsanlagen

FELUTEX AG
Bläser für RSM und Weberei

Barzloostrasse 20
CH-8330 Pfäffikon
Telefon 01 950 20 17
Telefax 01 950 07 69

Gabelstapler
Jungheinrich GmbH, 5042 Hirschthal, Telefon 062 739 31 00
Telefax 062 739 32 99

9001 St. Gallen
Telefon 071 228 47 28
Telefax 071 22847 38.NEF-CO

Aktiengesellschaft

^rhst OWist
Seestrasse 185, Postfach 125
CH-8800 Thalwil
Telefon 01 720 80 22
Telefax 01 721 15 02

Tata AG, Gotthardstr. 3, 6300 Zug, Tel. 041 710 01 41, Fax 041 710 33 91

Rubli Industriegarne
Ruhbergstrasse 30
9000 St. Gallen
Telefon 071/260 11 40, Fax 071/260 11 44

Aktuelle Garne für Mode, Heimtex und Technik

«HEEHQb

Schnyder & Co.
8862 Schübelbach
Qualitätszwirne
Garnhandel

Tel. 055/440 11 63, Fax 055/440 51 43

Von sämtlichen Stapelgarnen

52



Textilagentur Brunner AG, 9602 Bazenheid
Telefon 071 931 21 21, Fax 071 931 46 10
Flandel mit sämtlichen Garnen - speziell modische Garne

Copatex, Lütolf-Ottiger, 6330 Cham, Tel. 041 780 39 20 oder 041 780 10 44
Fax 041 780 94 77

R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Garnsengmaschinen
SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11,
Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

SONOCO
caprex

Karton- und Papierverarbeitungs AG
CH-6313 Menzingen
Telefon 041-755 12 82

Telefax 041-755 31 13

Hülsenfabrik Lenzhard

Industriestrasse 5, CH-5702 Niederlenz
Postadresse: Postfach, CH-5600 Lenzburg 1

Telefon 062 885 50 00, Fax 062 885 50 01

Fabrikation von Kartonhülsen für die aufrollende Industrie.
Versandhülsen u. Klebebandkerne. Winkel-, Rollenkantenschutz.
Zertifizierte Qualitätssicherung nach DIN ISO 9002 / EN 29002

Kettbäume
Grosskaulenwagen
Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach

Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/932 79 79, Fax 01/932 66 01

Gummibänder und -litzen für die Wäsche- und Bekleidungsindustrie

\ JHCO
/ELR/TIC

JHCO ELASTIC AG, 4800 Zofingen
Telefon 062 746 90 30
Telefax 062 746 90 40

Handarbeitsstoffe
ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62

Hülsen und Spulen

HCH. KÜNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/932 79 79, Fax 01/932 66 01

Ketten und -Räder für Antriebs-, Transport- und Fördertechnik

GELENKKETTEN AG

Gelenkketten AG, Lettenstrasse 6, 6343 Rotkreuz
Telefon 041 790 33 33, Telefax 041 790 46 45

Kettenfadenwächter

HORGEN

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924

PACA Papierwaren u. Cartonagen AG, 9442 Berneck, Tel. 071 71 47 71

Jacquardmaschinen

7/U/£K/
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Ketten-Wirkmaschinen mit Schusseintrag

Jakob Müller AG, CH-5070 Frick
Telefon 062 865 51 11

Telefax 062 871 15 55

Kantendreher-Vorrichtung
Knüpfanlagen

HORGEN

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924

S7/1 £/£?£/
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Kantenzwirne
Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90

Lagergestelle

SSI Schäfer AG

CH-8213 Neunkirch
Tel. 052/687 32 32, Fax 052/687 32 90, http://www.ssi-schaefer.ch

Kartonhülsen/Schnellspinnhülsen

k Der gute Kern

lüööejiQö
Zertifiziert nach ISO 9001/EN 29001

Spiralhülsenfabrik
CH-6418 Rothenthurm
Tel. 0041/41-838 16 16
Fax 0041/41-838 16 21

Schnellspinnhülsen
Hartpapierhülsen
Texturierhülsen

Lamellen

HORGEN

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924
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Mess- und Prüfgeräte

Q Zellweger usfer
Mess- und Prüfgeräte
Zellweger Ilster, ein Geschäftsbereich der Zellweger Luwa AG
8610 Uster
Telefon 01 943 22 11, Fax 01 940 70 79

Schlichtemittel

Plüss-Staufer AG
CH-4665 Oftringen
Telefon 062 789 23 04
Fax 062 789 23 00

Musterwebstühle
ARM AG, Musterwebstühle, 3507 Biglen
Tel. 031 701 07 11, Fax 031 701 07 14

IMadelteile für Textilmaschinen

H
BURCKHARDT

OF SWITZERLAND

Christoph Burckhardt AG,
Pfarrgasse 11

4019 Basel,
Tel. 061 631 44 55, Fax 061 631 44 51

Schmierstoffe und Antriebselemente

IWHG
WHG-Antriebstechnik AG
Glattalstr. 521/525 Tel. 01-817 18 18

Fax 01-817 12 92

CH-8153 Rümlang - Zürich

Schweissanlagen für Kettmaterial

Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Florgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Nähzwirne
Böni & Co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052/72 36 220, Fax 052 72 36 118

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90

Gütermann + Co. AG, 8023 Zürich
Vertretung für Industrie - HEGGLI + Co. AG, TMC, 8065 Zürich
Telefon 01/829 25 25, Telefax 01/829 29 70

Zwicky & Co. AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 839 41 11

Telex 826 203, Fax 01 839 41 33

Schmierstoffe

11« - T >1 « n Af® MOENTAL TECHNIK LANZ
M / A L Off CH-5237 Mönthal

««rÄ* Tel. Ol / 267 85 01 Fax 056 / 284 51 60

Offizielle Vertretung von METALON® PRODUCTS CANADA

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

+SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01 / 718 33 11

Fax 01 / 718 34 51, Endaufmachungs-
Maschinen für Industrie-Nähzwirne

Seiden- und synthetische Zwirnerei
R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Paletthubwagen
Jungheinrich GmBH, 5042 Hirschthal, Telefon 062 739 31 00
Telefax 062 739 32 99

Seng- und Schermaschinen

/nllEBiH/a/EiiflEr
Sam. Vollenweider AG
8812 Horgen
Tel. 01 718 35 35, Fax 01 718 35 10

Reinigungsanlagen für Spinn- und Webemaschinen

34//?7EX
SOHLER AIRTEX GMBH
Postfach 1551 D-88231 Wangen West Germany
Telefon (0 75 22) 79 56-0 • Telex 732623 Telefax (0 75 22) 2 04 12

Spindelbänder

B LEDER BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil

/,'/• / 7 /: H Telefon 055 225 35 35 / Fax 055 225 36 36

Schaftmaschinen

Jakob Müller AG, CH-5070 Frick
Telefon 062 865 51 11

Telefax 062 871 15 55

57H£/£?//
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Schaumaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel, 071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

Schlichtemittel

Spinnereimaschinen

11=1=1 Rieter Textile Systems
CH-8406 Winterthur
Telefon 052/208 71 71

Telefax 052/208 83 20

Spulmaschinen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 111,

Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Stramine
ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62

Blattmann + Co AG
8820 Wädenswil
® 01 780 83 81-84, @ direct +41 1 -789 91 46
® Division +41 1 -789 91 40, Fax +41 1-780 68 71

Strickmaschinen/Wirkmaschinen
Maschinenfabrik Steiger AG, 1891 Vionnaz, Telefon 024 482 22 50
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Tangentialriemen Webblätter

YB LEDER BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil

BELT EC H Telefon 055 225 35 35 / Fax 055 225 36 36

Gross Webeblattfabrik AG, 9465 Salez
Telefon 081 757 11 58, Fax 081 757 23 13

Technische Bänder

Guba Tex AG, 5702 Niederlenz, Tel. 062 892 02 01, Fax 062 892 18 69

Weberei-Vorbereitungssysteme

SWt/ßZ/
Stäubli AG
Seestrasse 240, CFI-8810 Florgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Technische Gewebe
Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. WH, Telefon 071 923 64 64

Telefax 071 923 77 42

Tata AG, Gotthardstr. 3, 6300 Zug, Tel. 041 710 01 41, Fax 041 710 33 91

Textilmaschinen-Handel

Bertscfi/nger Bertschinger Textilmaschinen AG
Zürcherstrasse 262, Postfach 34
CFI-8406 Winterthur/Schweiz

Telefon 052 202 45 45, Telefax 052 202 51 55, Telex 896 796 bert ch
E-Mail info@bertschinger.com Internet http://www.bertschinger.com

0) Fleinrich Brägger
Textilmaschinen
9240 Uzwi
Telefon 071 951 33 62
Telefax 071 951 33 63

Teenotrade AG, 6830 Chiasso, Telefon 091/682 77 62/63, Fax 091/682 77 41

Webgeschirre

HORGEN

Grob + Co. AG, CFI-8810 Florgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924

Webmaschinen

Jakob Müller AG, CH-5070 Frick
Telefon 062 865 51 11

Telefax 062 871 15 55

5ULZER RUTI
Websysteme

Sulzer Rüti AG
CH-8630 Rüti ZH / Schweiz
Telefon 055 250 21 21
Telefax 055 240 17 56

Weblitzen
Textilmaschinenöle und -fette

Shell Aseol AG
3000 Bern 5
Telefon 031 380 77 77
Telefax 031 380 78 78

Transportbänder und Flachriemen

YB LEDER BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil

BELTECH Telefon 055 225 35 35 / Fax 055 225 36 36

Tricotstoffe
Armin Vogt AG, 8636 Wald, Tel. 055 246 10 92, Fax 055 246 48 19

Vakuum-Garnkonditionieranlagen «CONTEXXOR»
konditionieren + dämpfen
Xorella AG
5430 Wettingen, Telefon 056 437 20 20
Telefax 056 426 02 56, Telex 826 303

Warenspeicher

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

HORGEN

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924

Zubehör für die Spinnerei

BERKOL

Henry Berchtold AG
CH-8483 Kollbrunn
Telefon 052/396 06 06
Telefax 052/396 06 96

Ein Unternehmen der
Huber+Suhner Gruppe

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/932 79 79, Fax 01/932 66 01

Zubehör für die Weberei

/töääcä
E. Fröhlich AG, 8874 Mühlehorn
Tel. 055/614 14 04
Fax 055/614 15 50

Webgeschirre

Flachstahllitzen

Lamellen

Dreherlitzen

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehör
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/932 79 79, Fax 01/932 66 01

Webblätter für alle Maschinentypen

ÜTAlUFMCHER

Stauffacher Webblatt-Produktions AG
Postfach 284
Feldstrasse 1719
CH-9434 Au/SG
Tel. 071 744 79 40, Telefax 071 744 79 57

Zuschneide-Service

*4
FAVORY JAEGGI AG Zentraler Zuschnitt
SCHNITTECHNIK-STOFFLAGER-TEXTILZUSCHNITT
Allmeindstrasse 23, CH-8714 Schmerikon
Telefon 055/282 44 60, Fax 055/282 42 22
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beag liefert für höchste
Qualitätsansprüche

feine und feinste Zwirne aus Baumwolle im Bereich
Nm 50/2 (Ne 30/2) bis Nm 340/2 (Ne 200/2) in den
geläufigen Ausführungen und Aufmachungen für
Weberei und Wirkerei/Strickerei.

Spezialität: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Bäumlin AG, Zwirnerei Tobelmüli, 9425 Thal
Telefon 071/888 12 90, Telefax 071/888 29 80

wf - consulting
Unternehmensberatung für die Textil- und

Textilmaschinenindustrie

Übernahme von projektbezogenen Mandaten
für die Entwicklung von neuen Artikeln,

oder die Suche nach Optimierung
bestehender Produktionsprozesse.

Know-how aus 25 Jahren Praxis

wf - consulting
Rütibüelweg 4, CH-8832 Wollerau, Tel. 01/784 70 83

Wir prüfen Ihre Textilien
physikalisch

färberisch chemisch
chemisch analytisch

Ä

9^
Schadstoff-, Rückstandsanalytik, Qualitätssicherung, Gutachten, Qualitätsberatung und Fehlersuche sind unsere Spezialitäten!

HBlSi
Gotthardstrasse 61, Postfach 585, 8027 Zürich

SCHWEIZER TEXTIIPRUFINSTITUT

INSTITUT SUISSE D'ESSAIS TEXTILES!

SWISS TEXTILE TESTING INSTITUTE ]
Tel. 01/201 17 18, Tlx. 816 11 1, Fax 01/202 55 27

fKLNz\
1/

QUALITY FOR LEADERS

Das Verständnis fur die Materie.
Der Tastsinn nimmt einen bedeutenden Platz ein, wenn es

um Stoffe geht.Wir fördern diese sensorische Beziehung zum

Faden: rauhe, echte Berührungen, welche die Anforderung

von Haltbarkeit und langer Lebensdauer erfüllen, weichere,
die einen Eindruck von Zärtlichkeit hinterlassen oder beinahe

sinnliche Berührungen des Fadens, der, einmal verwoben

oder verstrickt, in direkten Kontakt mit der Haut kommt.

Dank immer neuen Ideen entwickelt die Spinnerei Kunz AG

Produkte und Mischungen lange vor deren Nachfrage. Ein

namentliches Beispiel ist das Tencel-Garn, welches in

verschiedenen Nummern gesponnen wird.

AufAnfrage Iässt Ihnen Herr Hans-Rudolf Frei gerne unser

Verkaufsprogramm zukommen.

Spinnerei Kunz AG - CH-5200 Windisch

Tel. 056 460 63 63 - Fax 056 460 63 99

Ihren Anforderungen angepasste

Zwirnerei
4?itextil AG, 8857 Vorderthal

Telefon 055 / 446 11 44, Fax 055 / 446 15 52

Unsere Fax-Nummer für Ihre Inserate
062 / 922 84 05

Regula Buff
Mattenstrasse 4, 4900 Langenthal

Müller & Steiner AG
Zwirnerei

8716 Schmerikon SG

Tel. 055/282 15 55

Fax 055/282 15 28

E-mail : 101707.1240 @ compuserve.com

Ne 20 - Ne 200

Popline-, Crêpe-, Voile-, Core- und elastische Zwirne
MelaSt mit Lycra®
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SCIENCE DATA SOFTWARE GmbH
Profisoftware für Mode, Sport, Heimtex,

Bettwaren, Accessoires, Geschenke

Profitoptimierung für den Handel durch
Warenwirtschaft + Warenmanagement,
Kassensysteme, Kundenmanagement,
Bilddatenbank, 4-fach Identsystem, opt. EAN

Neu: SDS telecam for Windows
Bild-, Ton-, Textdatenbank mit Übertragung
via Modem, ISDN, Email.
Ausgabe optional im Internetformat HTML
für Präsentationsvorgaben, Präsentationskon-
trolle, Einkauf, mobile Artikelpräsentation ge-
samter Kollektionen, Angebotserstellung di-
rekt in den Kundenrechner mit Bild, Ton und
Text! Das sprechende Farbfax!

SCIENCE DATA SOFTWARE GmbH
Bahnhofstrasse 14, D-69469 Weinheim
tel 0049 6201-18020, fax 0049 6201-180230

email: SCIENCE_DATA_SOFTWARE@t-online.de
http://www.science-data-software.de

Vertrieb CH: Dieter Scheuble, Im Kroh 15,
D-79790 Küssaberg, tel 0049 7741 913536

fax 0049 7741 913537

TRICOTSTOFFE
bleichen
färben
drucken
ausrüsten

E. SCHELLENBERG TEXTILDRUCK AG
8320 FEHRALTORF TEL. 01-954 12 12

Di Benedetto - die Spule nach Mass

Herstellung von Spulen höchster Qualität
für jeden Einsatz

Individuell auf Ihren Bedarf abgestimmte
Konstruktion und Materialwahl

Reparierbare Spulen - Kosteneinsparungen

Optimales Preis-/Leistungsverhältnis

Beratung und Verkauf:
wf-consulting, Rütibüelweg 4, CH-8832 Wollerau
Tel./Fax 01/784 70 83

/m Zuge
c/er Ze/'f

Wertewandel im Printbereich. Wir heben
ab mit Hightech in Text-Bild-Verarbeitung
und Print. Landung direkt bei der

fotografischen Qualität.

Müssig, mit technischen Hintergründen
einzufahren. Events und Lifestyle sind gefragt.
Für uns die spannendste Herausforderung
des schnellen Jahrhunderts:

Trendsignale erkennen. Die situative

Weichenstellung auf Schnellspur bringts.

S
^,#7/

4*'# «tili rûllÊlÂll
KÎ«M)*r WM

V /// Ha?

Sticher Printing AG
Reusseggstrasse 9
6002 Luzern

Telefon "fei -429 66 66
Telefax 041-420 99 36
Internet http://yvww.sticher.ch

mraiex
Sind Sie

oft auf Geschäftsreisen?

Würden Sie
neben Ihren Produkten Inserate

für die mittex akquirieren?

Wir suchen
Leute, die Kontakte mit neuen Kunden herstellen.

Weitere Auskünfte
Regula Buff

Mattenstrasse 4, 4900 Langenthal
Telefon 062 922 75 61

Fax 062 922 84 05

57



Wir sind ein renommierter Textilbetrieb
im Kanton Glarus (gegründet 1808).

Für unsere Baumwollweberei
suchen wir einen erfahrenen, gut
ausgebildeten

Webermeister
zur Betreuung unserer
Rüti-C Schützenwebmaschinen
sowie eventuell zur stellvertretenden
Betreuung unserer Sulzer-Rüti
Greiferwebmaschinen.

Wir bieten eine Dauerstelle zu zeit-
gemässen Anstellungsbedingungen.

Interessenten melden sich bitte bei:

Daniel Jenny & Co.

Baumwollspinnerei und -Weberei
8773 Haslen GL

Tel.: 055 644 35 81

Fax: 055 644 10 20

Sie haben eine qualifizierte Ausbildung in
einem technischen Beruf, vorzugsweise aus
dem Grafischen-, Textil- oder Drucktechni-
sehen Bereich. Sie haben kaufmännisches
Flair und Organisationstalent sowie Erfah-
rung im Umgang mit EDV. Qualitätsdenken
steht bei Ihnen an oberster Stelle und präzi-
se, zielorientierte Arbeit ist Ihnen wichtig.
Sie tragen gerne Verantwortung, denken
kosten- und ertragsbewusst. Sie sind be-
lastbar, flexibel und stark in Organisation,
dann bieten wir Ihnen eine herausfordernde
Stelle als:

Betriebsassistent
Unser in der Agglomeration Basel gele-
genes mittelständisches Unternehmen ist
führend in der Transfertechnologie (Textil-
druck).

Interessenten schicken bitte ihre Bewer-
bungsunterlagen an

GARAIMTEX AG
z. Hd. G. Thommen
im Brühl 1, 4123 Allschwil
Tel. 061 481 58 38

Das erfolgreiche schweizerische Textilun- ^ternehmen produziert und vertreibt neue
Produkte für die Innenausstattung. Für die
spezialisierten Artikel werden die Produk- m

— tionsmaschinen in der ausgebauten Abtei- ZI
HI lung Maschinenbau weitgehend eigenen ^Bedürfnissen angepasst.

IH Wir suchen einen leitenden Mitarbeiter mit FW
ZW folgenden Ausbildungen H

Maschinen-Ingenieur ^HTL oder ETH
Folgende Aufgaben erwarten Sie: —

Hl - Zukünftige Führung der Abteilung m
Maschinenbau und Unterhalt j|W

- Projektierung von Anlagen §§|

- Ausbau der bestehenden Anlagen ^- Unterhalt der Anlagen =—

=§ Wir stellen die nachfolgenden ü=
— Anforderungen:

- Sie haben Berufserfahrung aus einem m— Produktionsbetrieb, womög//c/i dem
Texf/'/mascrt/'nendau

- Kenntnisse von Prozess- und Steuer-
technik sind von Vorteil

— - Sie haben Erfahrung in der Abwicklung ||§~ von Projekten

EU - Sie verfügen über Führungserfahrung AjA

- Ihre Organisationsfähigkeit ist ausge- F=

- Sie sind belastbar, flexibel und
teamfähig |W

Das Unternehmen ist im westlichen Mittel-

— land gelegen. Es bietet leistungsbezoge- ^ne, interessante Salarierung und gut aus-
gebaute Sozialleistungen. m
Karl Zollinger in Horgen freut sich auf Ihre ~

FW Kontaktnahme (Tel. 01/725 73 73, Fax
01/725 87 21) oder Bewerbung unter Re- m
ferenz 1372. Für weitere Auskünfte und §ü
ein Vorgespräch stehe ich gerne zur Verfü-
gung. Diskretion ist selbstverständlich.

— Zollinger + Nufer
Unternehmensberatung AG

I 8812 Horgen Postfach 522 Tel. 01 /725 73 73 W=
9100Herisau Alpsteinstr. 39 Tel. 071/351 51 22
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7//.V.VJ" Denzen m Prozessen - präz/'s fert/'gen m/'t System.

A/s m/'tfe/sfäncf/'sches t/nfemehmez/ b/eten w/'r e/'ner ansp/"ûc/îsvo//en /Cundsc/7aft umfasser/üe ferf/'gungs-
D/'ensf/e/'stur/ge/i der Präz/'s/'onsmecbam'P. VV/'r ferf/gen Produkte, we/cbe für den We/tmarPf best/'mmt s/'nd und
r/'cbfen unsere Der/P- und P/and/ungswe/se danach.

für unsere ProduPtgruppe „Schutzsysteme für Sp/'nnere/en" suchen w/'r e/'nen führungserfahrenen und unter-
nehmer/'sch denkenden

Prodzv/tfgn/ppen/e/ter
Das Aufgabengeb/'ef umfassf /'m ivesent/Zchen;
- Al/tiv/rhung he/ der Strateg/'eentw/cP/ung sow/'e he/' der Def/n/t/on von Produkten und D/'ensf/e/'stungen
- MarPf- und PonPurrenzbeobacbfung
- APpu/'s/'t/on, Betreuung und Schu/ung von Vertr/'ehspartnern und Sch/üsse/Punden
- /Cunden-Auftragsahw/cP/ung
- Pe/sefäf/gPe/'f von ca. 25%
- Führung von 6 /W/'tarhe/tern

VV/'r erwarten von /hnen:
- Penntn/'sse der 7ext/'/hranche fmög//chst der Sp/n/iere/fecbn/P)
- Erfahrung /'m /ndusfr/'egüter-MarPet/'ng
- Gute Anwender-Penntn/'sse /'n Exce/ und W/'nWord
- Deutsch und e/7g//'sch sow/'e französ/'sch, /'ta//'e/7/'scb oder span/'sch /'n Wort und Schr/'ff

VVe/'tere Deta/'/s er/äutern w/'r /hnen gerne /'n e/'nem
persö/i//'chen Gespräch. W/'r freuen uns
per/r/enzu/ernen und erwarten /hre sehr
werhung zuhanden von Herrn A. Jenny.

persön//'chen Gespräch. W/'r freuen uns darauf, S/'e Joss/AG Fräz/s/o/ismecban/A: j
'

pennenzu/ernen und erwarten /hre schr/'ft//'che Be- tandsfrasse, CH-8546 /s//'Pon /
7e/ 052 369 00 00 Fax 052 369 00 70

Produktion - Qualität - Führung - Leistung

Dynamisch, innovativ und erfolgreich in der Herstellung von Garnen höchster Qualität,
präsentiert sich eine der führenden Spinnereien Europas mit Sitz in der Ostschweiz. Das
ausgeprägte Qualitätsbewusstsein ermöglichte die Zertifizierung des Unternehmens nach
ISO 9001. Nun geht der Produktionsverantwortliche in den verdienten Ruhestand.

Daher suchen wir den vorwärtsstrebenden, führungsstarken und qualitätsbewussten
Nachfolger als

Produktionsleiter Spinnerei
Diese anspruchsvolle Tätigkeit erfordert ein abgeschlossenes Studium an einer Textilfach-
schule Richtung Spinnerei. Einige Jahre Praxiserfahrung in ähnlicher Position erleichtern
die Aufgaben. Die flache Hierarchie ermöglicht kurze Entscheidungswege und rasches
Umsetzen neuer Produktideen in die Praxis. Dazu ist ein selbständiges Arbeiten in einem
teambezogenen Umfeld gefordert, dem bestqualifizierte Fachleute angehören. Die 145 mo-
tivierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter warten auf einen fairen, erfolgsorientierten Chef.

Kandidaten, die sich diesen hohen Anforderung stellen wollen, im Alter ab 35 Jahren
stehen, belastbar und dem Neuen gegenüber offen sind, richten ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen mit Foto an Walter Fügli.

w.f-consulting
Unternehmensberatung für die Textil- und Textilmaschinenindustrie, integrales Personalmarketing,
Rütibüelweg 4, CH-8832-Wollerau, Tel./Fax 01/784 70 83
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UNSTSTOFF-FADEN
08 mm 0 - 6,00 mm 0) aus:

• Polyethylen / PE

• Polypropylen / PP

• Copolymere
• Polyamide PA 6 / 6.6 / 6.10

(Perlon / Nylon)
• PA 12

• Polyester
• POM

• Copolyamide
• Schmelzkleber

WEHLEN

DIN EN ISO 9001

DR. WETEKAM & CO.
34212 Melsungen Vertretung DOLDERAG
Germany Schweiz: CH - 4004 Basel

Tel. 00 49 56 61 - 73 77-0 Tel. 0 61 - 3 26 66 00
Fax. 00 49 56 61 - 5 12 50 Fax 0 61 - 3 26 62 04

MONOFILE

Interstoff

Die Interstoff/Herbst vom II.-13. November 1997:
- macht den Schritt in die digitale Zukunft: ab September im Internet: www.interstoff.de
- zeigt die Trends, die auch Trend werden
- präsentiert topaktuelle Qualitäten und neue Kollektionen internationaler Aussteller
- führt alle Produktsegmente einer internationalen Stoffmesse

interstoff
WORLDWIDE FABRIC & ACCESSORIES SHOW

1 Messe
Frankfurt

Tel. (061)316 59 99, Fax (061)316 59 98
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